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Vorbereitungen für die Haager Konferenz

Curtius, Moſcienhauer, Wirth und Schacht werden Deutschlanc vertreten

ahebtent ren Reparatfonssitzung des Kabinetts e Msnner
Wie die amerikaniſche Botſchaft in Berlin bekannt Berlin, 28. Dez. Amklich wird mitgekeilt. Das

gibt, hat der amerikaniſche Botſchafter in Berlin, Jacob Reichskabinekt beſchäftigte
Gould Schurman, ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht, das Sitzung in Anweſenheit
von Präſident Hoover bewilligt worden iſt. Der Bot Dr. Schacht in eingehender Ausſprache mit den auf der

des Reichsbankpräſidenten

Vorbereitungen für den Haag.
Coulondre. Die Abordnung wird am 2. Januar in den Vſich in ſeiner geſtrigen Abendſtunden Paris verlaſſen. Finanzdebatte im Januar.

Die Neubeſetzung des Finanz und Wirtſchafts
Der belgiſchen Abordnung miniſteriums iſt diesmal genau nach den Vorſchriften

ſchafter hat ſich ſchon ſeit längerer Zeit mit Rücktritts bevorſtehenden Haager Konferenz zur Beratung ſtehen für die Haager Konferenz werden Miniſterpräſident der Verfaſſung vor ſich gegangen. Der Kanzler hat

Abſichten getragen. Seine Familie befindet ſich bereits den Problemen. Die Exörkerung wird morgen, gleich-
ſeit September wieder in ihrem Neuyorker Heim. falls unter Betkeiligung des

Der Botſchafter ſelbſt beabſichtigt, im Laufe des geſetzt.

Januar in Neuyork einzutreffen.

über die Nachfolge Schurmans, der ſein Land von der nach dem Haag zu

Teilnahme Schachfs u. a.

ſeit Juni 1925 beim Reichspräſidenten vertritt, iſt noch ordnung zu befolgen ſein werden. Über
nichts Authentiſches bekannt. Als wahrſcheinlicher
Kandidat iſt jedoch verſchiedentlich der jetzige amerika

niſche Geſandte in A J C. r th e in Angora, Joſeph C. Grew, genann iſt Endgültiges noch nicht
die Zuſammenſetz

Grew, der im 50. Lebensjahre ſteht, war im Laufe unklar, ob ein ſogialiſtiſcher Miniſter. Reichsinnen
i e miniſter Severing oder Reichswirtſchaftsminiſter Robertſeiner diplomatiſchen Karriere auch mehrere Jahre auf Schundt, nach Se Haag gehen wird. Zur denen

zweiter Sekretär, 1912 bis 1916 als erſter Sekretär und Abordnung dürfte auch Keichsbankpräſident Dr. Schacht
1917 als Votſchaftsrat und Geſchäftsträger. Zwiſchen gehören, und von den Miniſtern Reichsaußenminiſter
durch war er auch kurz an der Botſchaft in Wien. Von Curkius, Reichsfinanzminiſter Moldenhauer und Reichs
der Kandidatur des Neuyorker Bankiers Eugen Meyer miniſter für die beſetzten Gebieke Wirth.

dem Berliner Poſten, und zwar von 1908 bis 1911 als

iſt es offenbar wieder ſtill geworden. Uber die Neubeſetzung

nicht entſchieden; die Ka
Pacelli Staatsſekretär direktors in Reichswirtſch

In Rom erhält ſich hartnäckig das Gerücht, daß der
Kardinal Staatsſekretär Gaſparri zu Neujahr ſeineDemiſf Be den hohen Alter des Frankereſchs Vertreter

ion einreichen wird.Kardinals, der im 78. Lebensjahr ſteht und ſeit genau Paris, 28. Dez. Die
22 Jahren das wichtigſte Staatsamt des Vatikans be zöſiſchen Vertreter für die zweite Haager Konferenz iſt
kleidet, wäre ſein Rücktritt nicht verwunderlich. Als amtlich noch nicht bekanntg
Nachfolger wird allgemein Kardinal Pacelli, der frühere doch ſicher, daß, außer dem Miniſterpräſidenten Tardieu
Berliner Nuntius, genannt. als Führer, der Außenminiſter Briand, Finanzminiſter

Chéron und Arbeitsminiſter Loucheur als Haupt
delegierte an ihr beteiligt ſind. Die Sachverſtändigen,

Katholozismus n P ohh die ſich der franzöſiſchen Delegation anſchließen wer
den vorausſichtlich ſein: der

Weihnachtsanſprache des Papſtes. Frankreich Moreau, der u
Dienstag mittag haben das Kardinalskollegium, die Finanzſachverſtändige Que

Mitglieder der Kurien und des päpſtlichen Hofſtaates Finanzminiſterium Fernier,
überbracht. Der Vikar des Kardinalskollegiums, Vanu Leiter der Wirtſchaftsabteilung des Außenminiſteriums,

telli, verlas im Namen der Kardinäle eine Glückwunſch
adreſſe. Der Papſt antwortete in langer Rede, berührte zauch die Gegenſätze zwiſchen Italien und der Kurie Mit 342 gegen

Wie die TU. hört, dürfte die Kabinektsſitzung ünker

ſtimmtker einheitlicher Richtlinien gegolken haben, die

Abordnung

ſekrekärs im Reichsſinanzminiſterium nach dem Aus
ſcheiden des Staatsſekretärs Poyitz iſt gleichfalls noch

Schäffer ſteht jedoch im Vordergrund.

Jaſpar, Außenminiſter Hymans, Finanzminiſter Houtard ſich ſeine Mitarbeiter ſelbſt ausgeſucht und die Ernen-
Reichsbankpräſidenten, fort und der Miniſter Francqui angehören. nung durch den Reichspräſidenten iſt erfolgt ohne daß

die Meinung von Fraktionen oder Parkeivorſtänden
Die ceutsche Heſegafion fär vorher eingeholt worden wäre. Das entſpricht den

Grundſätzen der Verfaſſung auch inſofern als ſie ein

Miniſterernennung nicht kennt, ſondern den parlamen
auch der Feſtlegung be e zweite Hasger Conferenz Mitwirkungsrecht der Parteien und Fraktionen bei der

entſendenden deutſchen Ab

ung der deutſchen

beſchloſſen, ebenſo iſt noch

des Poſtens des Skaaks

kariſchen Jnſtanzen lediglich das Recht gibt, nach der
vollzogenen Ernennung an den neuen Männern oder
ihrem Programm Kritik zu üben. Es heißt, daß der
neue Finanzminiſter Moldenhauer das Hilferdingſche
Finanzprogramm im weſentlichen unverändert über
nehmen will, ſo daß er alſo auch trotz der Forderungen
des Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht an den von
Dr. Hilferding projektierten Steuerſenkungen feſtzu
halten beabſichtige. Man wird abwarten müſſen, wie
ſich dieſes Finanzprogramm in der Praxis geſtaltet,
wenn nach den Haager Verhandlungen die Bahn für
die parlamentariſche Tätigkeit wieder freigeworden iſt.

Daß die Ernennungen ſo ſchnell vonſtatten gingen,
iſt zum guten Teil auf die bevorſtehende Haager Kon

ndidatur des Miniſterial
aftsminiſterium Dr. Hans

e

Zuſammenſetzung der fran

egeben worden. Es iſt je

Gouverneur der Bank von
ntergouverneur Moret, dersnay, der Direktor im Oben: Reichsaußenminiſter Dr. Curtius Reichs

ferenz zurückzuführen. Dr. Hilferding hatte Gelegen
heit, ſich in den eineinhalb Jahren ſeiner Tätigkeit als
Finanzminiſter in das Reparationsproplem ſehr genau
einzuarbeiten. Es wird die Aufgabe des neiten Reichs
finanzminiſters ſein, ſich bis zur Haager Konferenz
ſo weit auf die Reparationsfrage zu ſpezialiſteren, daß
er den von allen Parteien vertretenen Standpunkt mit
Ausſicht auf Erfolg verteidigen kann, daß Belaſtungen
über den Youngplan hinaus nach Möglichkeit kaum
kragbar ſind. Ob Dr. Moldenhauer auch als Reichs
wirtſchaftsminiſter an den Haager Verhandlungen teil
genommen hätte, iſt ſehr zweifelhaft. Jn Ausſicht ge
nommen war urſprünglich lediglich die Entſendung des
Außenminiſters, des Reichsfinanzminiſters und des
Miniſters für die beſetzten Gebiete. Er ſteht alſo mit
der übernahme des Reichsfinanzminiſteriums vor einer
Aufgabe, auf die er ſich bisher noch nicht vorbereiten
konnte. Sein neuer Kollege vom Reichswirtſchafts

ſowie der Leiter der außen bankpräſident Dr. Schacht. miniſterium, der neuernannte Reichs vz h e g9nyi 9 swirtſchaftsminiſterdem Papſt im Konſiſtorium ihre Weihnachtsglückwünſche politiſchen Abteilung am Quai d'Orſey, Leger, und der Unten: Miniſter der beſetzten Gebiete Dr. Wirth, Robert Schmidt, tommt dagegen wieder auf ein ihm

77 Stimmen
und kam dann auf die erfreulichen und unerfreulichen e e g. oEreigniſſe dieſes Jahres zu ſprechen. Die größte Freude Die Poihh Briancis
habe ihm Gott mit dem Later an fried en bereitet.
Der Papſt betonte die günſtige Einſtellung einzelner
Behörden und Perſonen, die mit gutem Willen an den
Lateranverträgen arbeiteten. Dies könne aber nicht vonallen und nicht in jeder Hinſicht geſagt werden. Die Vor Eintritt in die Einzeldebatte übe

Reichsfinanzminiſter Dr. Molden hauer. bereits aus langjähriger Erfahrung bekanntes Gebiet.
Man hatte in der bisherigen polikiſchen Praxis gern
daran feſtgehalten, daß das Reichswirtſchaftsminiſte
rium und das Reichsarbeitsminiſterium durch An
hänger verſchiedener Parteien beſetzt werden, damit
ein gewiſſer Ausgleich der Preis und Lohnintereſſen
ſchon innerhalb der am ſtärkſten beteiligten Reſſorts

hat das Vertrauen de mee le et ne
r das Budget rationsbank abzuſchließende Treuhändervertrag ſei

den. Man hat jetzt gleichzeitig einen ſogialdemokrati
ſchen Arbeits und Wirtſchaftsminiſter. Da aber, wie

„Katholiſche Aktion werde ſo nicht behandelt, verlangt der Abgeordnete Reynaud, der ſich endgultig endgültig fertiggeſtellt und der Reichsregierung zur t ſcheint, der bisherige Minſterialdirektor im Reichs
wie es ein Artikel des Konkordats ausdrücklich verlange, Zur Locarnopolitik bekehrt zu haben ſcheint, im offen Gegenäußerung übermitteltund die Behauptung, daß die „Katholiſche Aktion baren Einverſtändnis mit der Regierung die Zurück Die Verteilung der Mehreinnahmen in der Uber fratiſchen Partei angehört, Staatsſekretär im Reichs
Politik betreibe, entſpräche nicht der Wahrheit berweiſung des erſten Kapitels des Budgets an die gangszeit zwiſchen dem Dawesplan und dem Houng ffnanzminiſterium und damit unmittelbarer Mitarbeiter

und ſei eine Verleumdung des Heiligen Vaters in ſeinen Kommiſſion.
teuerſten Söhnen. Es ſeien zwar nie Namen genannt Der Miniſterpäſident T
worden, aber ſelbſt wenn ein Einzelſtehender den Vor ordneten für ſeinen Antra
wurf der Politiſierung verdiene, ſo würde das noch nicht Gelegenheit gebe, das notwendige Vertrauens

vbedeuten, daß die „Katholiſche Aktion“ Politik betreibe. otum zu
Es ſei unwahr, wenn man behauptet, daß die „Katho Sie brauche ihre volle Au

Der Papſt wiſſe genau, daß ſie keine Politik betrieben, Tagen verſucht, die Regier
weil er ſeine Söhne in dieſem Sinne angewieſen habe. ponenten hätten dabei aber
Auch hinſichtlich der katholiſchen Preſſe müſſe vorgelegt noch eine klar Abſtimmung verlangt.
der Papſt traurige Feſtſtellungen machen Die katho die erſte Haager Konferen
liſche Preſſe und die „Katholiſche Aktion“ würden ſogar habe ſo habe Snowden doch nicht alles erreicht. Die
gehäſſig behandelt. Das ſei während des ganzen franzöſiſche Regierung habe keine Niederlage erlitten.
Jahres bis zu den letzten 77 ſo Der Papſt Die zweite Konferenz ſei aufs günſtigſte vorbereitet.
am dann auf gewiſſe Versſfentlichun gen Der Friede könne unter ke
zu ſprechen und beſchwerte ſich darüber, daß ſie ge ſichert ſein. Was die allgemeine Außenpolitik an
ſtattet würden, obwohl ſie mit dem in den Lateranlange, ſo gebe er, Tardieu, der ſelbſt an den Ver
herträgen feſtgelegten heiligen Charakter Rom in ſailler Verhandlungen mitgewirkt habe, zu, daß der
Widerſpruch ſtänden. Veröffentlichungen, die unehrer Friedensvertrag nicht vollkommen ſei. Er ſei mit
bietig gegen den Heiligen Stuhl und den Papſt ſeien Briand vollkommen ſolidariſch, daß die Lücken des
und den Zweck hätten, über gewiſſe Punkte Auffaſſungen Vertrages geſtopft werden

äußerten Anſichten ſtänden. Wenn die Politik wirklich Wenn die Linke glaube, daß er eine Gefahr für die

worden. wirtſchaftsminiſterium, Schäffer, der der Sozialdemo

plan, die Auffüllung des Garantiefond. für die Zah des volksparteilichen Miniſters Moldenhater werden
ardieu dankte dem Abge lungsbank, die Garantie der Reichsbank für die unge ſoll, wird an Ausgleichsmöglichkeiten auf dieſem Ge
g, der der Regierung die Wir Zahlungen, wie die übergabe der deutſchen hiete gedacht.

erzwingen. reſtlos geregelt.
torität, wenn ſie jetzt zur

lnerkennungsbonds an die Zahlungsbank uſw. ſeien Am Freitag und Sonnabend dieſer Woche ſoll ſich
das Reichskabinett mit den abſchließenden Vorberei-

Worauf ſich die noch verbleibenden Meinungsver kungen für die Haager Konferenz beſchäf-liſche Aktion“ und die „Katholiſche Jugend dies täten. Haager Konferenz gehen ſolle. Man habe aber ſeit ſchiedenheiten beziehen, iſt danach nicht recht erſichtlich. 8 s stigen. Dabei wird dem neuen Reichsfinanzminiſter
ung zu ſpalken. Die Op Allem Anſchein nach handelt es ſich um die im Haag Hereits eine maßgebende Rolle zufallen. Es wird

weder ein Gegenprogramm Snowden von Frankreich

z überraſchungen gebracht

inen Umſtänden beſſer ge kag dauern9 Die e Verband e a eaager lußkonferenz, die diesmal Tardieu ührt, meiden, iſt das Urteil Dr Schack Pitinkot9 iden, hts von Wichtigkeit,reiſt am Donnerstag früh nach dem Haag ab. denn er hatte ſich in ſeiner Denkſchrift gegen ſolche

und Belgien verſprochen darauf ankommen, die Richtlinien für die deutſche

ß i Antei AnWenn S per ſranrehn hen Delegation auf der Haager Konferenz feſtzulegen, und

en e n e en e en e e ene As au ei den Baden-Badener Verhandlungezu verhandeln. Jhr Aufenthalt ſoll bis etwa Diens Deutſchland vertrat, mit hinzugiehen. Gerade weil

dabei wird man vorausſichtlich auch den Reichsbank-

in den Haager Verhandlungen verſucht werden ſoll,
Belaſtungen über den Youngplan hinaus zu ver-

Mehrbelaſtungen eingeſetzt, obgleich der Pariſer Sach
verſtändigenbericht in einzelnen Punkten Unklarheiten,

müſſen. Er Gilbert und die Preußenkaſſe enthalten hatte. Bei der Suche nach Mitteln zurzu verbreiten, die im Gegenſatz zu den vom Papſt ge fordere von der Kammer ein klares Vertrauensvotum. rn ß ſffen? Vermeidung weiterer Belaſtungen wird alſo der
helfen Reichebantpräſident die von ihm veröffentlichte Denk

ſo ſei, wie ſie aus dieſen Veröffentlichungen elinge, ſo Politik Briands ſei, wenn die Rechte dächts daß Keine Ultimoſchwierigkeiten der Reichskaſſe? ſchrift im einzelnen erläutern können, und man wird
wäre es eine religionsfeindliche Politik. Briand eine Gefahr für die von ihr gewollte Außen In Berliner Börſenkreiſen wollte man am Dienstag dann zuſehen, ob ſich ſolche Mittel finden. Es heißt

erkläre ſich mit Briand voll

Aufhebung der Exterritorialfi- Nachdem die einzelne
tätsrechte n China Und Renaudel für die Rad
Waſhington 28. Dez. (WTB.) Zu den Mel

dungen aus China, wonach die Regierung von Nan-
king vom 1. Januar ab die Exterritorialität durch eine
Verordnung aufheben werde, bemerkte Staatsſekretär
Stimſon, die Vereinigten Staaten würden einer Aufhebung der Erxterritorialität durch eine einſeitige Ver 17 Stimmen abgelehnt.

fügung nicht zuſtimmen. Er glaube auch nicht, daß haltenen Gelder darſ
Letzte Vorbereitungen in London.Ranking einen ſolchen Akt gegenüber Amerika beab

ſichtige, da ja zwiſchen beiden Ländern Verhandlungen
über den allmählichen Abbau der amerikaniſchen Ge Die Pariſer Konferenz
richtsbarkeit ſchwebten. Die amerikaniſche Regierung digen über die Vorbereitun

halte an ihrer grundſätzlichen Einſtellung zu dieſer renz ſt, wie amtlich mitge
Frage feſt, die ſie in der am 4. September veröffent gegangen, daß „in den mei
lichten Note vom 10. Auguſt an die Regierung von waren, eine Einigung gefunden werden konnte“. Jns-

beſondere der von den Gläubigerſtaaten mit der Repa
Ranking zum Ausdruck gebracht habe.

wurde der Renaudelſche Antrag, gegen d
rung die Vertrauensfrage geſtellt hatte, mit 342 gegen

politik ſei, ſolle ſie es offen ſagen Er aber, Tardieu, wiſſen, daß die befürchteten ſtarken Kaſſaſchwierigkeiten neuerdings, daß die Haager Verhandlungen nur etwa
kommen einig. des Reiches zum Jahresultimo dadurch als erledigt zu eine Woche in Anſprüch nehmen werden. Nach dem
n. Fraktionsführer ihren betrachten ſeien, daß ſich Parker Gilbert angeblich bereit bisherigen Stand der Verhandlungen rechnete man

Standpunkt klargelegt haben und insbeſondere Herriot erklärt habe, nicht nur die
bisher dem Reich zur Ver auf eine weſentlich längere Dauer, da noch eine ganze

ikalſozialen und die Sozia fügung geſtellten Kredite über das Jahresende hinaus Anzahl von Fragen ungeklärt war. Auch hierin wird

tellen,

der alliierten Sachverſtän verſchaffen.

in Reichsſchatzwechſeln anzul dKrediterleichterungen gemäß dem Haager Protokoll zu fundenen Regelungen programmatiſcher und perſoneller

liſten erklärt hatten, daß ſie ſich der Stimme enthalten u helaſſen, ſondern darüber hinaus noch neue größere der neue Reichsfinanzminiſter bereits ſehr ernſthaft
würden, da ſie nicht gegen die Politik Briands ſtimmen Poſten von Reichsſchatzwechſeln zu übernehmen. mitſprechen müſſen, da die meiſten der unklaren
würden und nicht für die Tardieus ſtimmen könnten, Bekanntlich ging bereits aus dem letzten November Fragen in ſein Reſſort fallen.

en die Regie gusweis des Reparationsagenten hervor, daß er rund Die Fragen der inneren Fin anzpolitik
86,3 Millionen, welche die von Deutſchland über den werden für den Finanzminiſter Moldenhauer infolge
Verfügungen gemäß dem Haager Prototoll hinaus er deſſen noch bis Mitte Januar zurücktreten. Erſt dann

dazu verwendet hat, um ſie wird der eigentliche ernſte parlamentariſche Kampf be
egen und dadurch dem Reich ginnen, in dem ſich zeigen muß, wie weit die jetzt ge

Natur endgültige Bedeutung haben. Die. Meinungs
g der Haager Schlußkonfe Ferner will man wiſſen, daß die Preußenkaſſe, die verſchiedenheiten, die zwiſchen den Parteien über die
teilt wird, damit zu Ende gegenwärtig angeblich verhältnismäßig liquide ſein ſoll, künftige Geſtaltung der Finanzpolitik beſtehen, ſind
ſten Fragen, die zu regeln dem Reich Gelder zur Verfügung ſtellen werde. Bis durch die Forderung Dr. Schachts nach Mehreinnahmen

zur Stunde war es nicht möglich, eine Beſtätigung für und nach einem Schuldentilgungsfonds nicht beigelegt.

dieſe Gerüchte zu erhalten.
Sie werden erſt im Januar ausgetragen werden, weil
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dann die Neuverteilung der Reparationslaſten auf
die verſchiedenen Gruppen der Steuerzahler vorge
nommen werden muß, und weil ſich dann zeigen wird,

wie weit nach dem Eingreifen des Reichsbankpräſi
denten Steuerermäßigungen möglich ſind. Der neue

Reichsfinanzminiſter wird ſich dabei zweifellos in einer
ſehr ſchwierigen Lage befinden, da er eingeengt iſt

urch die Forderungen des Reichsbankpräſidenten,
gleichzeitig aber auch durch die Forderung der Parteien
nach Senkung der Laſten. Dieſe ſchwierige Lage wird
nicht nur in dem Verhältnis Moldenhauers zum Ge
ſamtparlament, ſondern aüch vor allem im Verhältnis
zu ſeiner eigenen Partei zutage treten, da ja ſeine
Partei im Frühjahr vorigen Jahres die von Dr. Hilfer
ding geplanten Steuererhöhungen, die zu Mehrein
nahmen des Reiches führen ſollten, auf das ent
ſchiedenſte abgelehnt hat. Die Bedenken, die deshalb in
der volksparteilichen Reichstagsfraktion gegen die Er
nennung eines volksparteilichen Finanzminiſters be
ſtanden, ſind dadurch allerdings nicht zur Geltung ge
kommen, daß der Reichskanzler und der Reichspräſi
dent entſprechend den Vorſchriften der Verfaſſung die
Ernennung ſelbſtändig vollzogen. Aber im Januar,
wenn die Haager Konferenz vorbei iſt, wird wahr
cheinlich um ſo ſtärker die Kritik der Parteien ein
etzen, und von den Erfolgen, die die deutſchen Dele
gierten aus dem Haag mitbringen, wird es abhängen,
wie dieſe Kritik überſtanden werden kann.

Der Friede von Charbarouwsk
Die Verhandlungen zwiſchen den Beauftragten der

ruſſiſchen und der chineſiſchen Regierung in der
mandſchuriſchen Grenzſtadt Charbarowſt haben zu einem
guten Ergebnis geführt. Es iſt ein Protokoll unter
zeichnet worden, durch das der Status quo auf der oſt
chineſiſchen Bahn wiederhergeſtellt wird. Die ruſſiſchen
Konſulate und Handelsniederlaſſungen in der
Mandſchurei werden wieder eingerichtet, ebenſo die
chineſiſchen Vertretungen und Handelsniederlaſſungen
im ruſſiſchen Fernen Oſten, die Truppen werden aus
der Grenzzone zurückgezogen, alle gefangen geſetzten
Perſonen freigelaſſen und die auf chineſiſchem Boden
kämpfenden weißgardiſtiſchen Verbände werden von
China entwaffnet und aufgelöſt. Durch dieſe Maß
nahmen iſt faktiſch der Friedenszuſtand in der
Mandſchurei wiederhergeſtellt. China hat ſich davon
überzeugt, daß der Verſuch, die Verhältniſſe in der
Leitung und im Beſitz der oſtchineſiſchen Bahn zu
ändern, verfehlt oder mindeſtens doch verfrüht war und
hat unker dem Druck des militäriſch überlegenen Ruß
land die Konſequenzen gezogen. Es bleiben naturgemäß
noch die Einzelheiten neu zu regeln, nach denen künftig
die Leitung der Eiſenbahn geſtaltet werden ſoll, und
dieſe Klärung iſt einer Konferenz vorbehalten, die am
25. Januar des neuen Jahres in Moskau zuſammen
treten ſoll. Das in Charborowſk unterzeichnete
Protokoll gibt in großen Umriſſen bereits die Richt
linien für dieſe Konferenz an, durchaus in dem Sinne,
daß China den ruſſiſchen Standpunkt anerkennt. Die
Hauptſache für die chineſiſche Nationalregierung in
Nanking angeſichts der ſich mehrenden innerpolitiſchen
Schwierigkeiten und des wachſenden Druckes der auf
ſtändiſchen Oſtprovinzen bleibt bei dieſer Regelung des

mandſchuriſchen Konfliktes die Tatſache, d die hier
zuſammengezogenen chineſiſchen Truppenverbände frei
werden, denn gerade bei ihnen handelt es ſich im weſent
lichen um Formationen, auf die ſich die Zentralre ſie
ung enigſtens bisher verlaſſen konnte und die
ie z idigung Nänkin icht bevorſte eheit De Beſorg Die ngouverneur der Mandſchurei durch die ſehr ſelb

ſtändige Rolle, die er bei den Verhandlungen mit der
Sowjetregierung führte, dazu verleitet werden könnte,
ſich als ſelbſtändiger Regent zu fühlen und Nanking
Schwierigkeiten zu machen, hat ſich zum Glück für die
Zentralregierung nicht erfüllt, denn wenn ſie auch von
dieſer Seite im Stich gelaſſen worden wäre, ſo ſtünde
der Exiſtenzkampf, auf den ſie ſich mit dem beginnenden
grihfahr rüſten muß, von vornherein für ſie ausſichts
os.

gegen einen zwar nocht be de einem wei

Das außenpolitische
Programm Nankings

Weitere Einſchränkung der ausländiſchen
Hoheitsrechte.

London, 24. Dez. (TU.) Der Außenminiſter
der Nankingregierung, Dr. Wang, gibt nach Meldungen
aus Schanghai das außenpolitiſche Programm für das
Jahr 1930 bekannt. Es umfaßt folgende Hauptpunkte:
I. Abſchaffung der ausländiſchen Schiffahrtsrechte auf
den chineſiſchen Binnengewäſſern. 2. rin arg der
ausländiſchen Truppen. 3. Rückgabe der ausländiſchen
Konzeſſionsgebiete und Niederlaſſungen in China. Zur
Frage der Abſchaffung der Exterritorialität, die für
den 1. Januar angekündigt iſt, weiſt Wang darauf hin,
daß ausreichende Maßnahmen durch die Zentral
regierung getroffen worden ſeien, um die ausländiſchen
Staats angehörigen anderweitig zu ſchützen. Die Durchführung der drei Aufgaben erachtet Wang als nicht ſehr

ſchwierig. Zur Frage der Abſchaffung der Binnen

Vertrag auf Vorſchlag
britanniens ohnehin abgeändert werden ſolle.
Entwurf eines neuen Vertrages, der der britiſchen
Regierung bereits zugeleitet worden ſei, trage dem
chineſiſchen Standpunkt Rechnung.

Groß
Der

Bern schfießt keine
Monopolſverträge mehr
Berlin, 27. Dez. (TU.) Der der Wirtſchafts

partei angehörende Charlottenburger Bezirksverordnete
Perl hatte vor kurzem in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied
der ſtädtiſchen Körperſchaft und der Einzelhandels
gemeinſchaft GroßBerlins an Bürgermeiſter Scholtz die
direkte Anfrage gerichtet, ob es zutreffe, daß die Firma
Karſtadt ſich bei der Stadt Berlin um die Übernahme
des Sklarek Vertrages und die Abdeckung der daraus
entſtehenden Schulden bemüht habe, wenn der Magiſtrat
ihr einen 10jährigen Monopolvertrag auf Belieferung
der ſtädtiſchen Dienſtſtellen zuſichere. Bürgermeiſter
Scholtz hat jetzt dem Bezirksverordneten Perl ſchriftlich
die Mitteilung zugehen laſſen, daß der Monopolvertrag
der Stadt Berlin mit der Firma Gebrüder Sklarek end
gültig gelöſt ſei und daß ein Antrag der Firma Karſtadt
auf Übernahme des Vertrages eine glatte Ablehnung

anderen Anträge abgelehnt werden, die eine Monopol
ſtellung verlangten, wie ſie die Firma Sklarek gehabt
abe. Bürgermeiſter Scholtz betont weiter in ſeinem
chreiben, es ſei wünſchenswert, wenn den Gerüchten,

daß die Stadt neue Monopolverträge abſchließen wollte,
aufs ſchärfſte entgegengetreten würde.

Eine Stütze des Deutſchtums
in Veuyork

Die Pflege des Anſehens des deutſchen Kauf
manns im Auslande iſt das Beſtreben des Deutſch
nationalen Handlungsgehilfen-Verbandes, der in
allen Teilen der Welt Auslandortsgruppen unter
hält. Unter dieſen Auslandortsgruppen hat ſich die
Ortsgruppe Neuyork, die im verfloſſenen Jahre ein
eigenes Klubhaus in ihren Beſitz nehmen konnte,
nicht nur zahlenmäßig gut entwickelt, ſondern auch
innerhalb der deutſchen Berufsvereinigungen Neu
yorks eine beſonders geachtete Stellung erworben.
Das bewies auch das 838jährige Stiftungsfeſt der
Ortsgruppe am 27. November, daß einen Valen
beſuch aufzuweiſen hatte und einen ſehr guten Verlauf
nahm. Der Vertreter des deutſchen General
konſulats in Neuyork fand nach der „Neuyorker
Staatszeitung“ vom 29. November Worte herzlicher
Anerkennung für die Beſtrebungen der Ortsgruppe
Neuyork des DHV., der er auch für die Zukunft die
Förderung des Generalkonſulats in Ausſicht ſtellte.

Die Ortsgruppe Neuyork des DHV. zählt zur
Zeit über 600 Mitglieder und unterhält eine berufs-
amtlich beſetzte Geſchäftsſtelle.

Forderungen des echristlichen
Metalfcerhbefterverbances
Der chriſtliche Metallarbeiterverband Deutſchlands

hat an das preußiſche Miniſterium für Handel und
Gewerbe folgende Eingabe gerichtet:

„Die Metallarbeiter des rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriegebietes befinden ſich ſeit längerer Zeit in
einer bedauernswerken Lage. Durch die Rationali
ſierungsmaßnahmen in der erzeugenden Eiſen und
Stahlinduſtrie hat die Produktionsmöglichkeit ſo ſtark
zügenommen, daß ſowohl der Jnland- wie auch der
Auslandmarkt unter Berückſichtigung der heutigen
Finanzverhältniſſe nicht in der Lage iſt, die erzeugte
Produktion aufzunehmen. Jn den letzten Jahren iſt

ſeitens der Stadt erfahren habe. Ebenſo würden alle

S

h
6

h
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Faſt 2 Millionen jährlich, davon ſtellen die 10 Hauptländer rund 70 Proz.
jährlicher Gäſte bedeuten in unſerer Zahlungsbilanz einen beträchtlichen Aktivpoſten.

Die Ausgaben dieſer 2 Millionen
Landsberg a. d. Warthe

verzeichnen. Die Unternehmer bewahren ſich durch
Einlegung von Feierſchichten vor Schaden. Die meiſten
Betriebe arbeiten ſeit Wochen nur noch 5 Schichten je
Arbeitswoche, ein großer Teil nur vier und in einigen
Betrieben werden nur drei Schichten je Woche ver
fahren. Eine c aus der Arbeitsloſen
verſicherung erhalten dieſe armen Menſchen nicht und
ſind daher nicht in der Lage, bei den im hieſigen
Gebiet hohen Preiſen für Lebensunterhaltsartikel den
Familien angehörigen das Notwendigſte zu kaufen.Hierzu kommt, daß die meiſten Werke in der Zeit vom

24. Dezember 1929 bis 2. Januar 1930 ſtilliegen. Eine
verſtändliche Empörung macht ſich in den Betrieben be
merkbar. Wir halten daher geeignete Maßnahmen
ſeitens der Regierung und r für dringend
erforderlich. Unſere Vorſchläge zur Behebung dieſer
Unzuträglichkeiten erlauben wir uns nachfolgend zu
unterbreiten:

1. Aufhebung der Beſtimmungen in der Bekannk
machung über die Sonnkagsarbeit im Gewerbe
betrieb vom Jahre 1895.

2. Einführung der geſetzlichen 48ſtündigen Arbeiks
woche für alle Betriebe mit regelmäßiger Nachk
arbeit.3. Zefreiang der Unkernehmer von der Zahlung der

Arbeilsloſenverſicherungsbeiträge, ſofern ſie die
volle Arbeitksgarankie für ihre Belegſchaft im
laufenden Jahre übernehmen. Für die in dieſen
Betrieben beſchäftigten Arbeiter ſind nur beſtimmke
Anwartſchaftsbeiträge zu enkrichten.4. Die Gewerberäke ſind anzuweiſen, Ankräge der

Unternehmer zur Genehmigung der Sonnkags- und
überarbeit ganzer Betriebe oder Betriebsabkeilun-
gen nur in beſonderen Nokfällen zu genehmigen.

Indem wir auf die Dringlichkeit der Angelegenheit
aufmerkſam machen, geben wir uns der Hoffnung hin,
daß Sie geeignete Wege finden, um die Arbeiter aus
dieſer Notklage zu befreien. Wir ſind jederzeit bereit,
unſere Vorſchläge auch mündlich zu begründen und
ſehen einer Antwort entgegen.

Erweiterte Kriſenunterſtützung
in Mitteldeutſchland.

Die Kriſenunterſtützung in Mitteldeutſchland iſt
durch eine Anordnung des Präſidenten des Landes-
arbeitsamtes Mitteldeutſchland für die Zeit vom
30. Dezember 1929 bis 16. März 1930 für einen
weiteren Perſonenkreis als bisher zugelaſſen worden,
und zwar können bei Erfüllung der übrigen Voraus
ſetzungen die über 21 Jahre alten Angehörigen fol
gender Berufsgruppen in der angegebenen Zeit in
ällen Arbeitsamtsbezirken Mitteldeutſchlands Kriſen
unterſtützung erhalten:

Induſtrie der Steine und Erden, Metallinduſtrie,
Spinnſtoffinduſtrie, Buchbinder und Kartonagen
arbeiter, Lederindüſtrie, Holzinduſtrie, Nahrungs-
mittelgewerbe (außer Müllerei und Getränke
gewerbe) Bekleidüngsgewerbe, Vervielfältigungsewerbe, kunſtgewerbliche Berufe, Theater, Muſik,Angeſtellte, un und angelernte Fabrikarbeiter und

Arbeiterinnen ſind zum Bezuge der Kriſenunterſtützung
zugelaſſen, ſoweit ſie ſeit mindeſtens einem Jahre in
ſolchen Bekrieben tätig geweſen ſind, in denen vor
wiegend Angehörige der zur Kriſenunterſtützung zu
gelaſſenen Berufe beſchäftigt ſind, dort mit den Ange
hörigen dieſer Berufe zuſammengearbeitet haben und
infolge der Arbeitsmarktlage in andere Beſchäftigungen
nicht vermittelt werden können.

Ebenſo kann Packern die Kriſenunterſtützung ge
währt werden, die ſeit mindeſtens einem Jahre in
ſolchen Betrieben tätig geweſen ſind, in denen vor
wiegend Angehörige der zur Kriſenunterſtützung zu
gelaſſenen Berufe beſchäftigt worden ſind das gilt
äber nicht für Packer, die einem für das Verkehrs
gewerbe geltenden Tarifvertrag unterſtanden Schließ
lich ſind zum Bezuge der Kriſenunterſtützung die männ
lichen land und forſt wirtſchaftlichen Beamten und An
geſtellten in Gemeinden mit nicht mehr als 50 000
Einwohnern zugelaſſen.

Häßl ch gefärb rer Zahnbelagg. „Ein Kummer
waren ſtets meine gelben Zähne. Nachdem ich alle
Hilfsmittel augewandt hatte, verſuchte ich es mit Chloro
dont und die Wirkung war erſtaunlich. Heute erfreue
ich mich geſunder weißer Zähne.“ Gez. E. Jacobi,
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T Muſik in Leipzig
III. Konzert mit Orcheſter. Landeskonſervatorium.
Es begann mit Schumanns ſchwungvoller

Ouvertüre zu Byrons „Manfred“ (op. 115). Dann
ſpielte Erika Biſchoff das Konzert für Violine mit
Orcheſter (0p. 34, H-Moll) von Pfitzner. Offen
geſagt: Jch kann mich mit den meiſten Werken Pfitzners

nicht befreunden („Paleſtrina“ ausgenommen). Jch
kann mich des Gedankens nicht erwehren, hier habe ſich
einer freiwillig aufs Altenteil zurückgezogen und grüble
ſich immer tiefer in Verbitterung und Zwieſpalt hinein

und ringsumher iſt ſchöne grüne Weide. Die Säfte
ſtocken, die lebendigen Ströme ſind oft verſiegt; müh
ſam und voll Verbiſſenheit ſoll etwas Gedankentiefes
erzwungen und in Bewegung geſetzt werden. Aus
Scheu vor dem Trivialen, dem Unbefangenen, Heiteren

wird dieſe Kunſt verſtiegen und künſtlich; ſie mißtraut
allem, auch ſich ſelbſt: Kommt ihr ein harmlos heiteres
Thema, ſo belaſtet ſie es baldmöglichſt mit den Zentner
gewichten der Reflexion. Auch das Violinkonzert zeigt
deutlich dieſe Pfitznerſche Weſensart. Erika Biſchoff
ſpielte das ſchwierige, ſoliſtiſch in weiten Partien ziem
lich undankbare Werk mit reifer Technik und ſchöner
Hingabe, nur hätte man bisweilen etwas mehr tonliches
Volumen gewünſcht. Mahlers Lieder eines
fahrenden Geſellen fanden durch die Altiſtin Char
Jotte Wolf-Matthäus eine ausgezeichnete
Wiedergabe; die junge Sängerin beſitzt eine bemerkens
wert ſchöne, ſehr umfangreiche und techniſch bereits
gut durchgebildete Stimme. Nur eine gewiſſe Starre
und etwas übergroße Schwerblütigkeit der Art zu ſingen
wäre noch zu überwinden. Den herrlichen Abſchluß der
Veranſtaltung bildete Beethovens Sechſte, die
Paſtorale.

Unter Prof. Walther Daviſſons Leitung
ſpielte das Orcheſter mit Schwung und Akkurateſſe, wie
immer. Nur im Klanglichen bleiben vorläufig be
ſonders, wenn man die Leiſtungen des Vorjahres zum
Vergleich heranzieht noch einige Wünſche offen: es
fehlt mitunter am Schlanken, Biegſamen des Tons;
vieles gerät einen Grad zu robuſt. Den ausgezeichneten
Geſamteindruck können dieſe kleinen Mängel nicht
weſentlich beeinträchtigen.

Bachs Weihnachtsoratorium in der Thomaskirche.

Leipzigs regelmäßige, durch nichts zu überbietende

Leipzig.

muſikaliſche Weihnachtsgabe wurde diesmal auch durch

den Rundfunk übertragen. Wieweit die Funk-
übertragung die ja mehr oder weniger immer noch
von techniſchen Faktoren abhängig iſt gelang, ent
zieht ſich meiner Kenntnis. Aber die Aufführung ſelbſt
(Leitung Karl Straube; Gewandhausorcheſter, Gewand
hausChorvereinigung, Thomaner, Ramin am Cembalo,
Max Feſt an der Orgel) war ſchlechthin ideal zu nennen.
Nur ein Tropfen Wermut: Hanns Fleiſcher, in der
Partie des Evangeliſten. Als Bühnenſänger hat er
ſeine Meriten; aber hier war er fehl am Ort. Pracht
voll die drei anderen Soliſten: Hans Joachim Moſer,
Jlſe Helling Roſenthal und beſonders die Altiſtin Jnga
Torshof.

Weihnachtsfeier im Landeskonſervatorium.

Tannenbäume, Lichterglanz, Weihnachtsduft in den
Aufgängen und im Saal. Und dann alte, unendlich
innige, kindergläubige Weihnachtsmuſik. Friedrich
Högner ſpielte Händels Orgelkonzert mit Orcheſter
Nr. 4 in FeDur; der unter Kurt Thomas Führung in
kurzer Zeit trefflich geſchulte A-cappella-Chor des
Kirchen muſikaliſchen Jnſtituts brachte zwei Motetten
von Heinrich Schüſtz und Johann Eccard und fünf
alte Weihnachtslieder zum Vortrag; Eliſabeth
Jay ſang Rezitativ und Arie aus Bach s Weihnachts
Oratorium. Den Höhepunkt aber erreichte die Feier
mit Bach s unfaßbar großartigem DeMoll Konzert für
zwei Violinen und Streichorcheſter: Ausgezeichnet die
beiden Soliſten, Kurt Stiehler und Andreas Kalb, aus
gezeichnet das Kammerorcheſter unter Daviſſons Leitung
Auch dieſe Weihnachtsfeier, die ſich vom billigen Effekt
weit entfernt hielt, bewies wieder den hohen Rang des

Jnſtituts. Hans Seiffert.

Bücher und Zeitſchriften
F. „Minerva Lexikon berühmter Perſönlichkeiten

aller Zeilen. Von Prof. Paul Burg Schaumburg,
Verlag der Literaturwerke „Minerva“,

R. Max Lichthold. Paul Burg, deſſen Name für
die Güte des Gebotenen bürgt, nennt im Vorwort
ſein Werk: „ein hiſtoriſches Perſönlichkeitslexikon in
unterhaltendem Stil.“ Dieſer Hinweis deutet auf die
Eigenart, die ſowohl in der Anlage als auch in der
Darſtellungsart des Lexikons in Erſcheinung tritt.
Ein Nachſchlagewerk im Erzählerſtil, n mit
ernſten und heiteren Anekdoten, die geſchickt zur

Zeichnung der einzelnen Charaktere ausgewählt ſind,
bedeutet ein Novum auf dem Büchermarkte. Schon
nach einem flüchtigen Blättern in dem ſtattlichen Werk
ſtellt man mit freudiger Befriedigung feſt, daß der
Einfall des Autors ein glücklicher war und ſein Verſuch
als durchaus gelungen bezeichnet werden kann. Auf
Grund ſeiner einfachen und gemeinverſtändlichen,
vielfach in Erzählungsform gegebenen Beſchreibung
von Perſönlichkeiten könnte man dieſes Buch als das
Lexikon des Volkes bezeichnen. Ein beſonderer Wert
liegt darin, daß Perſönlichkeiten aller Lebensrichtungen
Aufnahme gefunden haben. Die damit gegebenen
Schwierigkeiten der Beſchaffung und Bearbeitung des
Materials hat der Verfaſſer glücklich überwunden,
wenn auch Lücken bei einem derartig umfangreichen
Unternehmen nicht ausbleiben konnten und hie und
da ſich nicht allgemeingültige Werturteile eingeſchlichen
haben, die in einem Lexikon keinen Platz haben ſollten.
Die umfaſſende Vielſeitigkeit des Werkes (findet doch
ſelbſt der Boxer Schmeling ſich darin) und die friſche,
muntere Art, mit welcher der Verfaſſer an die Zu
ſammenſtellung des Lexikons herangegangen iſt, macht
es wert, das Werk ſeinem Bücherſchrank einzureihen.
Als Mißgriff muß man es freilich bezeichnen wenn
in einem Lexikon dieſer Art auch dem Maſſenmörder
Haarmann ein Denkmal geſetzt wird. Bei dem, der
kein großes Lexikon ſein eigen nennen kann, bildet
dieſes Werk einen guten Erſatz, für den aber, der
einen Brockhaus oder Meyer zur Verfügung hat, darf
es getroſt daneben ſeinen Platz beanſprüchen. n.

Theater Nachrichten
Halle: Stadttheater.

Sonnabend, 28. Dez., 16 18.25 Uhr: Die Himmels
reiſe 20—22.45 Uhr: An allem iſt Hütchen ſchuld.
Sonntag, 29. Dez., 15.30--17.45 Uhr: Die Himmels
reiſe; 19.30-—22.30 Uhr: Madame Pompadour. Montag,
30. Dez., 20--22.15 Uhr: Flieg', roter Adler von Tirol!
Dienstag, 31. Dez. 20 23 Uhr: Madame Pompadvur.
Mittwoch, 1. Jan. 15--18 Uhr: Königskinder;
19.30——22 Uhr: Die Männer der Mann. Donners
tag, 2. Jan., 20-22.15 Uhr: Flieg', roter Adler von
Tirol Freitag, 3. Jan., 20—22 Uhr: Die toten
Augen. Sonnabend, 4. Jan., 16 18 Uhr: s Die
Himmelsreiſe; 20—23 Uhr: An allem iſt Hütchen ſchuld.
Sonntag, 5. Jan., 15--18 Uhr: Zax und Zimmer
mann; 19.30—22.30 Uhr: Das Land des Lächelns.

Montag, 6. Jan., 20—22.15 Uhr: Flieg', roter Adler
von Tirol! Dienstag, 7. Jan., 20—22 Uhr: Die toten
Augen.

Halle: ThaliaTheaker.
Sonntag, 29. Dez., 20—22.45. Uhr: Das große Abec.

Leipzig Neues Theater.
28. Dez., 20 22.30 Uhr: Schwanda, der Dudelſack

pfeifer. 29. Dez. 20—22.15 Uhr: La Traviata.
30. Dez., 20—22.30 Uhr: Schwanda, der Dudelſack
pfeifer. 31. Dez., 19.30—22.30 Uhr: Opernball. 1. Jan.
20——22 Uhr: Lucia von Lammermoor. 2,. Jan., 19.30
bis 22.30 Uhr: Opernball. 3. Jan., 19.30-22.30 Uhr:
Falſtaff. 4. Jan., 20-22.15 Uhr: Tosca. 5. Jan.
18——22.45 Uhr: Die Meiſterſinger von Nürnberg.

Leipzig: Altes Theater.
28. Dez., 16—18 Uhr: Prinzeſſin Allerliebſt; 20 bis

22.30 Uhr: Vater ſein dagegen ſehr! 29. Vez.,
16—18 Uhr: Prinzeſſin Allerliebſt; 20—22.30 Uhr:

Vater ſein dagegen ſehr! 30. Dez., 16—-18 Uhr:
Prinzeſſin Allerliebſt; 20—-23 Uhr: Don Carlos.
31. Dez., 16—18 Uhr: Prinzeſſin Allerliebſt; 19.30
bis 22 Uhr: Vater ſein dagegen ſehr! 1. Jan.
16——18 Uhr: Prinzeſſin Allerliebſt; 20 bis 22.30 Uhr:

Vater ſein dagegen ſehr! 2. Jan., 16—18 Uhr:
Prinzeſſin Allerliebſt; 20—22.30 Uhr: Dybuk. 3. Jan.,
16——18 Uhr: Prinzeſſin Allerliebſt: 20—22.30 Uhr:
Golem. 4. Jan., 16—18 Uhr: Prinzeſſin Allerliebſt;
20—22.30 Uhr: Dybuk. 5. Jan. 16-18 Uhr:
Prinzeſſin Allerliebſt; 20—22.30 Uhr: Vater ſein
dagegen ſehr!

Weimar: RNalionaltheaker.

29. Dez., 14—-17 Uhr. Schneewittchen; 18.30 bis
21.30 Uhr: Die Zauberflöte. 30. Dez., 16-19 Uhr:
Schneewittchen. 31. Dez., 19--2145 Uhr: Zum weißen
Rößl. 1. Jan., 14--17 Uhr: Schneewittchen; 18 s
21.30 Uhr: Gräfin Mariza. 2. Jan., 20-22.15 Uhr:
Die Trojaner. 3. Jan., 20—23. Uhr: Sly. 4 Jan.
20 22.15 Uhr: Der Tenor. 5. Jan., 13.30 bis
16.30 Uhr: Schneewittchen; 18—21.30 Uhr: Gräfin

Mariza. r
Bühnenvolksbund Halle. Heute, 20 Uhr, für F:

„An allem iſt Hütchen ſchuld. Wiederholung für C:
Sonnabend, den 4. Januar. Montag, den 30. De
zember, für A; Donnerstag, den 2. Januar, für D;
Montag, den 6. Januar, für F. „Flieg, roter Adler
von Tiroll“
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Merſeburg und Umgebung

Unſchuldige Kindlein.
28. Dezember.

Der 23. Dezember heißt im Kalender „Unſchuldige
Kindlein“ und iſt dem Gedächtnis der auf Herodes
Befehl getöteten Kinder geweiht und eines der älte
ſten Feſte der Kirche. Jn einem großen Teile
Deutſchlands führt er die Namen Kinder Kindel-,
Kinger und Pfeffertag Jm Mittelalter wählten
ſich die Kinder einen Kinderbiſchof, der in feierlicher
Prozeſſion einhergeführt wurde. Jm Dome nahm er
am Altare einen Ehrenplatz ein, wohnte dem Gottes-
dienſte bei und hielt eine geiſtliche Rede. Am 28. De
zember ging ſein Regiment zu Ende. Die von ihmgusgeteilten Zweige aus Rosmarin, Tannen oder
Wacholder benutzten die Kinder dazu, ihre Genoſſen
oder auch wohl Erwachſene ſcherzweiſe. damit zu
ſchlagen. Dieſer uralte Brauch des Rutenſchlagens
heißt im Harze „Kingern“ und beſteht darin, daß in
der Frühe des „Kingertages“ die Kleinen ſich auf
machen und wo ſie ein anderes Kind im Bett treffen,
es dapfer mit Ruten ſtreichen. Anderwärts werden
auch die Erwachſenen von den Kindern, die Kinder
von den Erwachſenen, die Mädchen von den Bübchen
„gekindelt“. Jm Erzgebirge werden die Frauen und
2 ädchen mit Birkenruten, welche mit einem roten
Faden zuſammengebunden ſind, geſchlagen. Jn Süd
deutſchland nennt man den Brauch „Pfeffern“, weil
die Schlagenden mit Pfefferkuchen beſchenkt werden
müſſen. Ein Pfefferſprüchlein lautet: Da komme ich
hergetreten, mit meiner Pfeffergerten. Schmeckt das
Pfefferle gut, ſchmeckt das Neujahr auch gut. Jn
dem Rutenſchlagen liegt eine Art Zauberei, welche
pon dem Geſchlagenen böſe Geiſter und ihm ſchäd
liche Einflüſſe bannen und ihm Kraft, Segen und
Glück zuführen ſoll.

e

Ein Auto
überfährt ein geſtürztes Pferd.

Auf der Leipziger Straße ereignete ſich bei der
Wegabzweigung nach Bad Dürrenberg am Freitag
vormittag ein ſchwerer Unfall. Infolge der glitſchigen
Straße war das Pferd des Handelsmanns Wilh.
Franke von hier an der genannten Stelle ausgerutſcht
und zu Boden geſtürzt. Während ſich nun der Beſitzer
im Verein mit einigen vorbeikommenden Männern be
mühte, das Tier wieder auf die Beine zu bringen,
kam ein Leipziger Perſonenwagen, deſſen Lenker zu
ſpät auf das Verkehrshindernis aufmerkſam wurde.
Er bremſte raſch und heftig. Dadurch rutſchte ſein
Wagen jedoch ſo unglücklich auf das Pferd, daß dieſes
eine ſchwere Verletzung am Hinterleib erlitt und ſofort
in tierärztliche Behandlung übergeführt werden mußte.

r Das freiheitsliebende Pferd. Das Pferd des
Eishändlers H. ſcheute, als es am Sonnabend
vormittag angeſpannt werden ſollte, und unternahm
ſelbſt einen Spaziergang. Es lief die Roonſtraße
entlang, dann die Nulandtſtraße und ſchließlich tollte
es auf dem Kinderplatz umher. Niemand vermochte
das Tier aufzuhalten. Nun lief es die Weißenfelſer
Straße lang. Endlich gebhang es dem Beſitzer, das
Tier ſelbſt ſeſtzunehmen.

Unvernünftiges Radfahren brachte am Freitag,
gegen 14 Uhr, einen jüngeren Radfahrer am weſt
lichen Eingang der Gotthardtſtraße zu Fall Während
er mit einem Freunde in ſchnellen Tempo die
Weißenfelſer Straße heruntergejagt kam, bogen ſie
zu ſcharf in die Gotthardtſtraße ein. Einer kam
infolge des feuchten Bodens ins Rutſchen, ſtürzte und
kann von Glück reden, wenn er keinen größeren
Schaden nahm.

IJnvenkurausverkauf. Die Friſt, innerhalb wel
cher der kommende Jnventurausverkauf während der
üblichen Dauer bis zu drei Wochen ſtattfinden darf,
iſt fur den Regierungsbezirk Merſeburg auf die Zeit
pom 4. Januar bis einſchl. 14. Februar 1930 feſtgeſetzt
worden. Für die ſpäteren Saiſon und Jnventuraus
perkäufe gelten wieder die in der Bekanntmachung vom
5. Oktober 1910 feſtgeſetzten Friſten.

Reiſende mit Hunden in D-Zügen. Die Be
ſtimmungen der EiſenbahnVerkehrsordnung für die
Beförderung von Reiſenden mit Hunden ſind jetzt
dahin ergänzt worden, daß unter gewiſſen Voraus
ſetzungen Reiſende mit Hunden auch in DZügen be
fördert werden können. Unter der Vorausſetzung,
daß dadurch keinerlei Schädigungen und Be
läſtigungen der übrigen Reiſenden auftreten, iſt an
geordnet worden, daß zunächſt nur verſuchsweiſe in
beſonderen Einzelfällen in den D-Zügen ein Abteil
für Reiſende mit Hunden einzurichten iſt, wenn bei
vorhandenem Bedürfnis die Möglichkeit hierzu be
ſteht.

Familienabend
des Vereins für Heimatkunde.

Jm „Alten Deſſauer“ veranſtaltete der
für Heimatkund
durch Mitglieder und Gäſte erfreute.
Klavierſtück weihnachtlichen Charakters zum Vortrag
ebracht worden war, begrüßte der Vorſitzende des „Nachdruck verboten.“
ereins, Profeſſor Dr. Wedding, die Er Di eſchienenen. Nicht eine Weihnachtsfeier, ſo betonte ie Reichspoſt als Kaufmann

er, ſolle begangen werden, ſondern zu einem Wir leben im Jahrhundert der Reklame! Bekannt
Familienabend habe der Verein eingeladen. Es be n iſt alles! Das weiß auch die Deutſche Reichspoſt.

ſtehe die Gefahr,

Weihnachten „totgefeiert“ würde. über die Ge
ſchichte des Weihnachtsfeſtes

Jahrhunderten kaum Erwähnung fände.
Den einleitenden Worten des Vorſitzenden folgten

nun zahlreiche muſikaliſche Darbietungen; Klavier
tücke, Einzelgeſänge und Duette gelangte Vore S Parven Gedichte her e bene art im Betriebe der Reichspoſt beim Poſtamt Halle zwo!

ne de S den bot der Familien2 t o i i 3 33 e 9abend den Mitgliedern Gelegenheit, ihre Gaben und Freigabe von Zügen für Sonntags
Kräfte in den Dienſt des Vereins und der Geſellig
keit zu ſtellen.

Von weiteren Vorträgen nennen wir das, wa
Lehrer Pretzien über die heilige Radegund
zu ſagen wußte. Er führte ſeine Zuhörer in jen
e des früheren Mittelalters, als das Thüringe

eich durch die mörderiſche Schlacht bei
ſcheidungen zerſtört wurde, und Radegunde,
ringiſche Prinzeſſin, nach

Mancherlei Beziehungen ſind es, die damals
den Seeme und den Thüringern, alſo au
den Bewohnern unſerer Heimat, zuſtande kamen. J
kurzer Ausführung wurde von anderer Seite auf
geſchichtliche Ereigniſſe unſerer
Heimat,

engere

mit der merkwürdigen Auffaſſung alter
das Tier und Pflanzenreich bekannt gemacht.

Verein
e am Freitag einen Fami-

kienabend, der ſich eines zahlreichen Beſuches
Nachdem ein

e daß bei den vielen Feiern, die das
Weihnachtsfeſt zum Gegenſtande haben, ſchließlich

de es in Merſeburg ſei leider bisher wenig zu erforſchen geweſen.
Auffallend ſei, daß der Chriſtbaum in früheren t

Burg
die thü

Soiſſons kam und dort
die Gemahlin des Frankenkönigs Chlotar wurde.

zwiſchen

ch mit

n die ſich am Ja hresende abſpielten, hin
gewieſen, auch auf Grund einer alten Paturaeſchit

eit über

proteste haben Erfolg

Efne Räbenkampagne
Man ſoll nicht nur kritiſteren, ſondern auch an

erkennen, wenn etwas erreicht worden iſt. Wenn wir
uns zurückerinnern an die Luftverhältniſſe die im Spät
herbſt und zu Wintersanfang alſo während der Zeit d
der Rübenkampagne in den Landſtrichen an Geiſel
und Gotthardtsteich alljährlich herrſchten, ſo können wir d
in dieſem Jahre mit Freuden feſtſtellen, daß wir von
den furchtbaren, die Geſundheit ſchädigenden, peſtilenz
artigen Gerüchen verſchont geblieben ſind. Seit
Jahrzehnten iſt um dieſes Ziel in den Spalten
unſerer Zeitung gekämpft worden. Gekämpft
worden in einem erbitterten Kampf, bei dem manchmal
ein hartes Wort fiel. Es war ein Streit, der uns ſo
manchmal erfolglos erſchien, wenn wir ſahen, wie Jahr
für Jahr in ſteigendem Maße die Ubelſtände wieder
kehrten, ſobald die Rübenkampagne. bei den Zucker

fabriken im Geiſeltal eingeſetzt hatte und die Zierde f
unſerer Stadt, den Gotthardtsteich, zu vernichten
drohten.

Aber nicht nur wir allein, bei denen die Beſchwerden
und Sorgen der Anlieger infolge der engen Verbunden
heit zwiſchen Heimatpreſſe und Einwohnern zuſammen
liefen, auch die Stadtverwaltung Merſe
burgs hat immer und immex wieder die Angelegen
heit aufgegriffen, um ſie zu eirtem Ende zu führen, das
im Intereſſe der Volksgeſundheit unbedingt erreicht
werden mußte. hat Gutachten ſachverſtändiger
Waſſerfachleute eingeholt und Prozeſſe geführt, die ſich
jahrelang hinzogen. Nun endlich ſcheint Abhilfe ge
ſchaffen, ſcheint der Zeitpunkt eingetreten zu ſein, wo
wir Hoffnung ſchöpfen dürfen, daß dieſer Zuſtand kein
endloſer ſein wird: Der Gotthardtsteich iſt
ſeit vielen Jahren zum erſtenmal ohne
ſeine Schattenſeiten geblieben.

Die Zuckerfabrik Stöbnitz hat ihre Ab
wäſſer in alte Grubenſchächte geleitet

Sie

Weitere Weihnachtsfeiern
Weihnachtsfeier des MTV.

Recht zahlreich waren Mitglieder und Gäſte des
MTV. der Einladung zur ſchlichten Weihnachtsfeier
gefolgt. Das Granzau- Orcheſter hatte den muſika
liſchen Teil übernommen. Die zum Vortrag ge
kommenen Geſangseinlagen des Chores bewieſen wieder
einmal mehr, daß der Chorleiter W. Utecht ein
Könner ſeines Faches iſt. Beſonders hervorzuheben
wäre noch die melodramatiſche Weihnachtsſzene
„Erſte Weihnacht in der Fremde“, bearbeitet von
W. Utecht. Nach einem luſtigen Theaterſtück ver
Linte dann noch ein Tänzchen alt und jung bis in
die frühen Morgenſtunden.

Weihnachtsfeier des Stenographenvereins
zur Förderung der Einheiiskurzſchrift.

Jm Geſellſchaftszimmer des „Alten Deſſauer“ hatten
ſich die Mitglieder faſt reſtlos zu einer beſcheidenen
Weihnachtsfeier eingefunden. Weihnachtsvorträge und
Muſikſtücke folgten in bunter Reihenfolge, auch fehlte
der Weihnachtsmann nicht, ſo daß die rechte Weih
nachtsſtimmung herrſchte.

Gründungsfeier des Kegelklubs „Fidelitas
Dieſer Tage hielt der Klub im Lokal

Kugel“ ſeine 7. Gründunggsfeier, verbunden mit Aus
kegelung des Klubmeiſters, ab. Der 1. Vorſitzende
Matthias begrüßte die erſchienenen Mitglieder ſowie die
Klubdamen. Anſchließend hieran erfolgte die Ehrung
verſchiedener Mitglieder. Nach Beendigung des Kegelns
blieben alle Teilnehmer noch zur Pflege der Geſellig
keit zuſammen. Die Hauskapelle gab ihr Beſtes her.
Auch der Weihnachtsmann hatte ſich noch eingeſtellt

um ſeine reichlichen Gaben unterzubringen.

Eine unangenehme Zugverlegung.
Aus unſerem Leſerkreiſe wird uns geſchrieben:
„Recht unangenehm macht ſich die Späterlegung des

Schichtzüges 826 von Halle nach Leung bemerkbar, der
jahrelang Merſeburg um 21.14 Uhr verließ, bis er mit
Einführung des Winterfahrplans 10 Minuten ſpäter
gelegt wurde. Der erſte der zwei Schichtzüge um dieſe
Zeit fährt ohne Aufenthalt hier durch. Schon in der
Merſeburger Bahnhofsvorhalle ſammeln ſich lange vor
Abfahrt zahlreiche Leunafahrgäſte auf dem Bahn
ſteig pfeift der Wind zu ſehr andere Paſſagiere
können ſich deshalb ſchwer einen Weg bahnen. Ohne
Verſpätung geht die Fahrt faſt nie vonſtatten. Dadurch
landet man erſt gegen 21.45 Uhr auf Bahnhof Leuna.
Man muß die nunmehr einſetzende Rennjagd
durch die Sperre ins Werk einmal mit an
ſehen Man muß erſt in das Bad zum Umkleiden,
in aller Haſt. Trotzdem man auf dem Weg zum Bau
im Rennen die Arbeitsjfacke zuknöpft, kommt man
regelmäßig zu ſpät. Namentlich für ältere
Leute und Kriegsbeſchädigte iſt das ſehr ſchlecht. Für
die Leungarbeiter wäre es ein Geſchenk, wenn der
Zug wie früher fährt.

Sie veröffentlicht die Fahrpläne für neu übernommene
Kraftpoſtſtrecken, wahrſcheinlich, damit die Intereſſenten

für dieſe Line ſie auch benutzen. Indeſſen jedoch iſt
die Reichspoſt, und zwar iſt das Poſtamt Halle 2 feder
führend, beſorgt, daß der Anſturm bei weiterer Be
kanntgabe als an die Leſer der juſt ausgewählten
Blätter zu ſtark würde, ſie ſetzt daher unter ihren Fahr
plan beſorgt die Worte: „Nachdruck auch auszugs
weiſe verboten!“

Es geht doch nichts über kaufmänniſche Denkungs

fahrkarten.
s Bekanntlich dürfen Sonntagsfahrkarten
e bzw. Wochenendkarten nur in der Zeit von
e Sonnabend 12 Uhr bis Montag 9 Uhr benutzt werden.
r Reuerdings werden in Ausnahmefällen auch Züge frei

gegeben, die kurz vor bzw. kurz nach dieſer Zeit die
für die Sonntagsfahrkärte in Betracht kommende
Station berühren So iſt z. B. die Benutzung des
Zuges 532 ab Halle 11.17 Uhr nach Halberſtadt mit
Sonntagsrückfahrkarte geſtattet. Jn Merſeburg ruht
der Perſonenzugverkehr nach Thüringen zwiſchen 11.15

n und 13.54 Uhr, es können alſo die Sonntagsrückfahr
karten an Sonnabenden gegenwärtig erſt gegen 14 Uhr

n in dieſer Richtung erſtmalig benutzt werden. Es würde
zweifellos zu einer Steigerung der Wochenendausflüge
führen, wenn der Zug 804 für die Benutzung mit
Sonntagsfahrkarten freigegeben würde.

Her Zug 804, ab Merſeburg 11.15 Uhr, in Richtung
Eiſenach hat gute Anſchlüſſe nach faſt allen thürinErſt in vorgerückter Stunde fand der Familien

abend ſeinen Abſchluß.

Um Gottharcitsteſch und Geisel
und nicht der Stöbnitz zugeführt. Dadurch ſind Stöb J
nitz und Geiſel und auch der
ſeucht worden.

alleinige Zuckerfabrik im Geiſeltal in Frage korimt,

ſie zurückzuführen ſein.
Bezirksausſchuß in Merſeburg

EinleitungMenge Abwaſſers in die Stöbnitz.
nehmigung dieſes Antrags
unter Hinweis auf die Nachteile,
Bewohner der Stadt eintreten,
Bezirksausſchuß, deſſen Mitglieder
burg beheimatet ſind und die
vermehrten Zuführung von

Bedingung geſtellt, daß bevor dieſe Genehmigung
gegeben werden kann die

T

zig,

Bikte gerichtet, dieſen Zug für die Benutzung mit
Sonntagsrückfahrkarten ſchon an Sonnabenden

Goldene un

blieben ſind.

ohne Luftverpestung
Gotthardtsteich nicht ver

Die Haltung der Zuckerfabrik Stöbnitz,
ie ja nach Stillegung der Zuckerfabrik Körbisdorf als

der Stadt Merſeburg gegen
Die Zuckerfabrik hatte beim

en Antrag geſtellt auf
eblich erhöhten

Gegen Ge
hat ſich die Stadt Merſeburg

die alljährlich für die
ausgeſprochen. Der
zum Teil in Merſe

ſo die Auswirkungen einer
Abwäſſern aus der Zucker

abrik Stöbnitz am beſten beurteilen können, haben die

ürfte auf den Rechtsſtreit

einer er

u

Geiſel durch das Stadtgebiet vonFührung der in verdeckten Röhren erfolgenMerſeburg

Wenn wir recht unterrichtet ſind, ſo iegt 5

das von der Zuckerfabrik Stöbnitz gegen den
Bezirksausſchuſſes Merſeburg angerufen

Es ſollte uns

Fall Geiſelverſeuchung enden nts

Laucha--Nebra,
An die Reichsbahn ſei daher die dringende

freizu
geben.

Eine Rundfrage bei den Rundfunk
hörern.

Reichspoſt veranſtaltet Anfang
Januar eine Umfrage mittels Poſtkarten bei den
Rundfunkteilnehmern, um einen Überblick über die
Empfangsverhältniſſe in den einzelnen Oberpoſt
direktionsbezirken zu gewinnen und darüber hinausAngaben zu erhalten, die für den weiteren Ausban

des deutſchen Rundfunkſendernetzes von Bedeutung
ſind. Die Karten werden allen undfunkteilnehmern
bei der nächſten Gebühreneinziehung durch die Zu
ſteller ausgehändigt werden. Die Antworten ſind auf
den Karten vorbereitet; die Rundfunkteilnehmer
brauchen nur das Nichtzutreffende zu durchſtreichen,
die Karten mit der Unterſchrift. zu verſehen und ſie
Den n ver winen en Zu werfen.das Ergebnis der Umſrage wird für Rundfunkhörer

n Reichspoſt um r wertvoller an
mehr Rundfunkteilnehmer die Karten beantworten.

e

Die Deutſche

Aushändigung der Steuerkarte für 1930
an den Arbeitgeber.

Jeder Arbeitnehmer iſt verpflichtet, ſeine Steuer
karte für 1930 dem Arbeitgeber bei Beginn des
Kalenderjahres 1930 oder bei Beginn des Dienſtver-
hältniſſes auszuhändigen. Als Arbeitnehmer im
Sinne dieſer Beſtimmungen gelten auch die Emp
fänger von Wartegeldern, Ruhegehältern, Witwen
und Waiſenpenſionen oder anderen Bezügen, die für
eine frühere Dienſtleiſtung gewährt werden. So
lange die Aushändigung der Steuerkarte nicht er
folgt iſt, muß der Arbeitgeber vom vollen Lohnbetrag
10 v. H. ohne jede Ermäßigung als Steuer ein
behalten Ein Anſpruch auf Erſtattung des dadurch
e Mehrbetrags an Lohnſteuer beſteht
nicht.Der Arbeitnehmer hat dafür zu ſorgen daß die
Steuerkarte für 1930 rechtzeitig in ſeinen Beſitz ge
langt. Sofern ihm die Steuerkarte nicht rechtzeitig
zugeht, iſt er verpflichtet, ſte bei der zuſtändigen Ge
meindebehörde abzuholen. Falls ein Arbeitnehmer
gleichzeitig bei mehreren Arbeitgebern beſchäftigt iſt
z. B. ein Ruhegehaltsempfänger iſt als Angeſtellterbeſchäftigt oder ein Ruhegehaltsempfanger bezieht

Ruhegehalt aus zwei verſchiedenen Kaſſen), muß er
bei der Gemeindebehörde die Ausſtellung einer
zweiten oder ferneren Steuerkarte beantragen.

Vogelleben zur Weihnachtszeit.
Die bisher milde Witterung des diesjährigen

Winters iſt die Urſache, daß die meiſten regel
mäßigen Wintergäſte aus der Vogelwelt,
Saatkrähen, Dohlen, Eichelhäher, Zeiſige, Grün
finken, Ginipel, Meiſen, Droſſeln, Sperber, Habichte,
Mäuſebuſſarde u. a. zum größten Teil ausge

Auf Gäſte, die als fremde Arten,
als ſeltene Durchzügker unſere Heimat be
rühren oder als Jrrgäſte hierher verſchlagen
werden, iſt beim Anhalten der gleichen Wetterlage
kaum zu rechnen. Beſonders auffallend iſt es, wie
wenige Wanderkrähen im Vergleich zu anderen
Jahren dieſes Jahr hier überwintern.

Jm Wald iſt's ſtill. Selten zetert eine Meiſe,
rätſcht ein Häher. Am Rande des Waldes lockt im
niederen Gebüſch hier und da ein dagebliebenes Rot
kehlchen. Von den Stürmen der letzten Tage zer
riſſen hängen die leeren Neſter in den Zweigen.
Aber gerade da können wir ſehen, welche Plätze die
Vögel beim Neſtbau bevorzugen. Die alten Niſt
käſtchen kann man jeht einmal aufſchrauben und
hineinſchauen. Da wird uns manche Überraſchung
und Enttäuſchung zuteil, aber aus dem allen lernt
man am beſten, was man im nächſten Jahr anders
zu machen hat.Haubenlerchen, Goldammern und einzelne Buch
finken, die man ſonſt im Dezember als Bettelleute
guf den Straßen der Vororte ankraf, finden auf den
Feldern, am Bach und Teichrand noch genügend
Futter Erſt eintretende Kälte und größere Schnee
fälle veranlaſſen ſie, in die Nähe der menſchlichen
Wohnungen hereinzukommen.

„Zar und Zimmermann.
Fremdenvorſtellung am 5.Januar1930.

In der heutigen muſikaliſchen Verworrenheit und
Problematik des O pernſchaffens der Gegenwart ge
winnen Albert Lortzings Werke eine neue Bedeutung.
Mit ihrer Friſche der Melodik, der Geſundheit des
Empfindens, ihrem freundlichen Humor und einer
ausnahmslos geſchickt aufgebauten Handlung finden

publikums. Aus dieſem Grunde kann nur empfohlen
werden, ſich Lortzings „Zar und inder guten und wohlgelungenen Aufführung des halli
ſchen Stadttheaters anzuſehen und anzuhören.

getauſcht werden.
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Neujahrskarten.
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Th. Rößner
Buehdruekeret, Merseb

Die Börſe der Hausfrau
Nachgeben der Butterpreiſe.

Die Nachwirkungen der Feiertage machten ſich

der Geſchaftsgang war derartig ſchleppend, wie ſeit
langem nicht. Erfrveulich für die Hausfrauen war
das Nachgeben der Butterpreiſe, man kaufte das
Stück ſchon für 1 M., während die Höchſtnotierung
T M. lautete. Jm übrigen ergaben die Durch
ſchnittspreiſe folgendes: Eier 18-20, Apfel 10—30,
Birnen 20 25, Weintrauben von 65 an, Manda
nen 35 40, Bananen, 2 Pfd. von 65 an, Zitronen
s Stück 20, Rotkraut 10- 15, Weißkraut 10, Blumen
kohl, Stück von 20 an, Roſenkohl 85. Pf. Se nun d
Flußfiſch: Schellfiſch 50, Kabeljau 45 Rotbarſch
40, Filet 70, Bückling 70, grüne Heringe 40, Sprotten

Pfd. 30- Karpfen 150 Pf. Fleiſch und
Geflügel Schweinebauch 130 140, Kamm und
Koteletten 150, Rind zum Kochen 120, zum Braten
140 150, Lende 150-160, Hammelſleiſch 130-140,
Kalbfleiſch 190, ohne Knochen 170.180 f. Jn Ge
flügel und Wild war alles wunſchgerecht zu haben.
Doch auch hier nur geringe Nachfrage

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 28. Dezember.

(Eig. Drahtmeldung des „Merſeburger Korreſpondent“.)
In den letzten 24 Stunden ſind in den Gebirgen

Weſt und Süddeutſchlands z. T. ziemlich erhebliche
Schneefälle vorgekommen. Jedoch ſind in den unteren
Lagen die Temperaturen nur wenig über 0 Grad, ſodaß eine weſentliche Verbeſſerung der Sportverhältniſſe

hier nicht zu verſprechen iſt. Erſt in den Höhen um
800 Meter haben die Schneefälle auf alter Schneelage
weitere Verbeſſerung der Sportverhältniſſe gebracht
In den öſtlichen Gebirgen iſt faſt kein Schnee gefallen.Auch dort ſind in den unteren Lagen die Lempergturen

nur wenig von 0 verſchieden.
Harz.

Goslar (260): Schneehöhe Neuſchnee Tema
peratur 3 Grad bewölkt.

Braunlage (600): 8 Zentimeter, 3 bis 5 Zentimeter,
0 Grad leichter Schneefall, Pappſchnee, Ski und Rodel
nur ſtellenweiſe möglich.Schierke (620): 7 Jentimeter, 3 bis 5 Zentimeter,
0 Grad; leichter Schneefall, Pappſchnee, Ski mäßig
Rodel gut.Brocken (1148): 30 Zentimeter, 1 Grad.

St. Andreasberg e 10 n 6Zentimeter, 1 Grad; Schneefall, Pappſchnee, S
mäßig, Rodel gut.Venneckenſtein (515): 3 Zentimeter, 3 Zentimeter,
C Grad, Schneefall, Pulverſchnee, keine Sport
möglichkeiten.

Torfhaus (800): 15 Zentimeter, 6—10 Zentimeter,
EGrad, leichter Schneefall, Pulverſchnee, nur Ski

möglich.
Thüringen

Jnſelsberg (910): 25 Zentimeter, 3—5 Zentimeter,
Grad; leichter Schneefall, Ski und Rodel ſehr

ut.Oberhof (8310): 15 Zentimeter, Grad; leichter
Schneefall, Pulverſchnee, Ski mäßig, Rodel gut.

Gehlberg (700): 12 Zentimeter, 1—-2 Zentimeter,
0 Grad leichter Schneefall, Schnee gekörnt, Ski und
Rodel nur ſtellenweiſe möglich.

Schmücke (910): 18 Zentimeter, Zentimeter,
Grad Schneetreiben, Pulverſchnee, Ski und

v ae0 gen zweieren eSo n unGrad Schneetreiben,
5 Zentimeter, 5

Pulvperſchnee,

giſchen Orken, nach denen in Merſeburg Sonntagsfahr ſie nach wie por den Weg zum Herzen des Opern Rodel mäßig
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Wie wird das Wetter im neuen Jahr?
Die Kalendermänner und Aſtrologen fragen ſich,

wie das Wetter im neuen Jahre werden wird, und
viele andere ſind an dieſer Frage ebenfalls inter

eſſiert. Werden wir einen kalten Winter bekommen,
oder wird es einen frühen Frühling geben

Von Gärtnern iſt die Beobachtung gemacht
worden, daß ſich das Gewürm in dieſem Winter nur
in den oberſten Schichten der Erde aufhält. Sie

ſchließen daraus, daß keine große Kälte zu erwarten
iſt, weil ſich ſonſt das Gewürm bis zu einem Meter
tief im Erdboden verkriechen würde.

Gegen die Würmer ſtehen allerdings die Bienen,
von denen es ſchon im Herbſt hieß, daß ſie alle Körbe
dicht gemacht hätten, um die zu erwartende ſtarke
Kälte abzuwehren. Sie rechnen alſo ganz offen
ſichtlich mit einem kalten Winter.

Wer wird nun recht behalten Die Würmer
oder die Bienen? Wird der Winter kalt werden

pder nicht? Noch kann man es nicht wiſſen. Die
eine Partei wird auf jeden Fall recht behalten. Aber
das wird ſich erſt gegen Oſtern entſcheiden, wenn der
Winter vorüber iſt.

Vorausſſchtliche Witterung
bis Sonntag abend.

Am Freitag war der weſtliche Zuſtrom von Luft
maſſen in den erdnahen Schichten zeitweiſe unter
brochen. Die Winde gingen auf Süd und Südoſt
ünd brachten kühle Feſtlandsluft heran, in der die
Temperatur am Abend bis in die Nähe des Null
punktes ſank. Von Weſten her drang aber eine
Störung gegen Mitteldeutſchland vor, nach deren
Durchzug an Sonnabend wieder weſtliche Winde
aufkommen und die Temperaturen auf 3——5 Grad
über Null einſtellen werden. Der Zufluß der weſt
lichen Luftmaſſen wird dann auch am Sonntag noch
anhalten, es iſt aber bemerkenswert, daß immer
kühlere Maſſen aus dem Weſten herankommen, ſo daß
ſchließlich die Niederſchläge wieder zeitweiſe in Schnee
übergehen werden. Es iſt dann bei Verſtärkung des
Luftdricks im Oſten ein leichtes, daß ein neuer
Kältevorſtoß in den erſten Tagen der kommenden
Woche eingeleitet wird.

Ausſichten: Veränderliches Wetter mit
Niederſchlägen in Schauern, Temperaturen meiſt
3—-5 Grad über Null, ſpäter etwas ſinkend, in den
Gebirgslagen über 600 Meter meiſt leichter Froſt.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Zweckverband Leung.

Weihnachten in der Kirche.
X NeuRöfſen. Der Gottesdienſt der hieſigen

evangeliſchen Gemeinde am Heiligen Abend mußte wie
im vorigen Jahre auch dieſes Mal wieder in zwei Ab
teilungen abgehalten werden, um eine üÜberfüllung des
alten Kirchleins und die damit verbundenen Gefahren
zu verhindern. Er fand um 5 Uhr und 6.15 Uhr
abends ſtatt und begann beide Male mit dem Einzel
geſang „Vom Himmel hoch, da komm ich her“, von
Frau Gleitz geſungen. Auch der Kirchenchor half
wacker, den Gottesdienſt zu verſchönen. Erhebend war
es, als Frau Gleitz den erſten Vers von „Stille Nacht“
anſtimmte, der Chor den zweiten und die Gemeinde
den Schlußvers ſang. Der Ortspfarrer hielt eine An
ſprache, worauf die Gemeinde ſang „Gelobet ſeiſt du,
Jeſu Chriſt“. Nach dem Gebet und Segen ſang die

Gemeinde noch Vers 1 bis 3 des Liedes „O du fröh
liche, o du ſelige“. Beide Gottesdienſte waren ſtark

beſucht, beſonders der erſte. e
weckverband Dürrenberg

Räuberromantik.
E Bad Dürrenberg. Den hieſigen Landjägerei

beamten iſt es während des erſten Feiertages ge
lungen, in dem Wäldchen hinter Oſtrau an der Saale
eine Diebeshöhle aufzufinden, in der ſich leere Wein
flaſchen und leere Kartons vorfanden. Die Höhle,
nach Art eines Unterſtandes ausgebaut, iſt 238 Meter
lang und 1,80 Meter breit; zu ihrer Einrichtung waren
Kiſtendeckel verwendet worden und mit Moos und
Stroh abgedichtet. Letzteres war von dem Gebr.
Kerſtenſchen Strohfeimen entnommen. Die Bewohner
der Höhle ſind ermittelt.

Weihnachtsveranſtaltungen.
S Spergau. Der Allgemeine Turnverein hatte,

wie alljährlich, zu einem großen Theaterabend ein
geladen welcher im Gaſthof Sieler abgehalten wurde.
Schon lange vor Beginn der Vorſtellung war der
große Saal voll beſetzt. Zur Aufführung gelangten
Couplets, ein Luſtſpiel „Die beiden Weihnachtsengel“,
und die Tragödie „Umſonſt gelebt“. Es wurde ſehr
güt geſpielt das bewies der Beifall des vollbeſetzten
Hauſes. Das Meuſelorcheſter hatte ſich wieder in
den Dienſt des Vereins geſtellt und brachte in den
Pauſen einige gute Konzertſtücke zu Gehör. Am
erſten Weihnachtsfeiertage hielt der Geſangverein
Spergau im Winklerſchen Gaſthof ein Geſangs
konzert mit Thegteraufführung ab. Unter Leitung
des rührigen Dirigenten bewies der Verein ſein
n Können Das Theater wurde flott geſpielt, nur
ieß der Beſuch des Publikums zu wünſchen übrig.

Die Einbrecher verhaftet.
F Bad Lauchſtädk. Durch Zufall iſt es gelungen,

der Täter habhaft zu werden, die vor kurzem in hieſiger
Stadt drei Einbrüche ausführten. Bei einer allein-
ſtehenden Frau in Halle a. d. S. hatten ſich zwei
Männer ſeit kurzem einlogiert, deren Weſen und Ge
baren der Frau verdächtig erſchien. Als dieſe eines
Tages aus ihrer Wohnung abweſend waren, unter
ſuchte die Frau deren Habſeligkeiten und fand dabei
allerlei Einbrecherwerkzeuge. Sie verſtändigte ſofort
die Kriminalpolizei, der es nun gelang, die Burſchen
zu verhaften. Die Verhafteten ſind ein Rheinländer
und ein Berliner, dazu fehlt aber ein Dritter, nach
dem noch gefahndet wird, und dieſer dürfte anſcheinendeine beſonders wichtige Perſon ſein. In dem Beſitz

der Spitzbuben befanden ſich die Gottſchalkſchen Hand
werkszeuge, Schokolade aus dem Brummeſchen Geſchäft
uſw. Es dürfte intereſſant ſein, wer nun der wichtige
Dritte im Bunde iſt.

Balkenbrand.
Bad Lauchſtädk. Am Heiligabend entſtand infolge

Umſetzens eines Ofens in einem Grundſtück am Markt
ein Balkenbrand, der für den Häuſerblock hätte gefähr
lich werden können. Der Brand wurde rechtzeitig,
unter Leitung von Bezirksſchornſteinfegermeiſter
Wand, gelöſcht.

Unſauberes Handwerk.
Bad Lauchſtädt. Durch den Flurſchutzbeamten

der Verſuchswirtſchaft und hieſige Jäger wurden
um die Weihnachtstage nicht weniger denn acht
Haſenſchlingen in hieſiger Flur gefunden. Manche
Hoffnung auf einen billigen Feſtbraten ſind dadurch
zunichte gemacht worden.

Aus der Gemeindeverwalkung.

g. Cracau. Neben dem neuen Gemeindevorſteher
Willy Hulſe ſind als Schöffen die Gutsbeſitzer Kurt
Hauptmann und Paul Hulſe in die Gemeindever
tretung gewählt.

Wenn die beste Freundin
mit der besten Freundin

Umtauſch, das iſt zwar eine Angelegenheit, die

das ganze Jahr über modern iſt und der ſich ein
Teil der Frauen zu jeder Zeit mit beſonderer Hin
gabe widmet aber die Hochkonjunktur des Um
tauſches iſt doch die Zeit nach Weihnachten. Für
die Geſchäfte und Verkäufer iſt dies nicht gerade
die angenehmſte Zeit, aber da heute alle einſich

tigen Geſchäftsleute den „Dienſt am Kunden“
propagieren, müſſen ſie ſich auch mit der Kehrſeite
des Weihnachtsgeſchäfts mit möglichſt guter Laune
abfinden. Hier einige fachmänniſche Stimmen zu
dieſem Thema:

Der Leiker eines großen Kaufhauſes.
Im allgemeinen erkennen die Kundinnen allmählich,

daß der Umtauſch eine undankbare und wirtſchaftlich
negative Sache iſt, die zur beiderſeitigen Zufriedenheit
nur erledigt werden kann, wenn beide Parteien ſich
entgegenkommen. Auch hat ſich im allgemeinen die
Kundin der Technik des Umtauſches angepaßt. Sie
weiß, daß ſie den Kaſſenzettel haben und den Umtauſch
in einer beſtimmten Friſt bewerkſtelligen muß. Frei
lich gibt es auch da Unbelehrbare. Oft wird mehrere
Monate alte Ware zurückgebracht, wobei der Kaſſen
gettel angeblich verlörengegangen iſt. Solchen Kundinnen gegenüber iſt es wer verbindlich zu bleiben,
denn ſie wiſſen, daß ſie im Unrecht ſind und verteidigen
ihre unſichere Poſition mit um ſo größerer Hart
näckigkeit.

Auch für den Umtauſch haben wir, wie für alle
Dinge, gewiſſe Spitzenzeiten. Der Hauptanſturm be
ginnt am dritten Weihnachtsfeiertage. Wir haben
kaum aufgemacht, da ſtehen die friſch Beſchenkten ſchon
Schlange und tauſchen. Und dieſer Luſt am Tauſchen
wird noch ausgiebiger gefrönt als der Luſt am Ein
kaufen.

Umtauſch nach Gebrauch
Der Leiter eines Hutgeſchäftes:
Viele Frauen haben eine ganz beſtimmte Technik

des Umtauſchens, die man nicht gerade als einwand
frei bezeichnen kann. Zum Beiſpiel hatten wir eine
ſehr elegante Kundin, die ihre Hüte nur in unſerer

odellhutabteilung zu wählen pflegte. Sie nahm
zum Beiſpiel einen der teuerſten Modellhüte und
brachte ihn nach einem oder gar zwei Monaten zurück
mit dem Bemerken, er kleide ſie nicht. Nachdem uns
das ein paarmal paſſiert war, ſtellten wir feſt, daß
die Dame die Modellhüte mehrfach getragen hatte,
um dann auf unſere Koſten immer wieder neue
Modelle den ſtaunenden Freundinnen vorzuführen.
Für uns war der Modellhut natürlich wertlos ge
worden, zum mindeſten mußten wir ihn im Preiſe
erheblich herabſetzen.

„Es ſteht ein Stein am Wege
Döllnitz. Zu der Notiz über die Neuſetzung

eines Gedenkſteines für den 1877 von Wilderern im
Burgliebenauer Holze erſchoſſenen Gendarmen
Bavaſch, wird uns von unterrichteter Seite mitge
teilt, daß der Beamte nicht in rer ſtationiert
war, ſondern in Merſeburg (Große Ritterſtraße)
wohnte, und ſich nur beſuchsweiſe in der Aue auf
gehalten Die Gedächtnisfeier für den pflicht
treuen Beamten iſt von der Landjägervereinigung
des Landkreiſes Merſeburg veranſtaltet worden.

In die Elſter geſtürzt.
s Ammendorf. Am 2. Feiertag, gegen 634 Uhr,

fiel an der Burgſtraße, öſtlich der Elſterbrücke, ein
Mann in die Elſter. Angeblich iſt er vom Wege ab
gekommen und dann abgerutſcht. Der Mann wurde
durch Polizeibeamte und Zivilperſonen aus ſeiner Lage
befreit und auf ärztliche Anordnung der Univerſitäts-
klinik zugeführt.

Schlechte Arbeitsmarktlage.
S Schkeuditz. Die Arbeitsloſigkeit im hieſigen Be
irke greift leider immer mehr um ſich. Nach Still
egung der Außenbevufe iſt die Zahl der Erwerbs
loſen auf 1400 geſtiegen. Eine Zahl, die in den letzten
Jahren nicht erreicht worden i Die große Zahl
der Arbeitsloſen iſt in der Hauptſache auf den
ſchlechten Geſchäftsgang im Rauchwarengewerbe
zurückzuführen. Man hofft mit Beginn des Jahres
auf Beſſerung in dieſem Gewerbe, was im Jntereſſe
der vielen Erwerbsloſen nur zu begrüßen wäre.

Kupferdiebſtahl.
S Schkeuditz. Zur Verſtärkung der Lichtleitung

hatte das Elektrizitätswerk eine Kupferleitung vom
Werk am Klingelbogen entlang nach der Halleſchen
Straße zu gezogen. Spitzbuben hatten dieſes gemerkt
und in einer der letzten Nächte 35 Kilo aus der
Kupferverankerung herausgeſchnitten und an einen
Althändler verkauft. Die ſofort in Kenntnis geſetzte
Polizei förderte einen Teil des entwendeten Drahfes
zutage und ſtellte die Täter feſt. Es ſind Leute von
hier, junge, unverheiratete Perſonen.

Ermlitzer Chronik.
S Ermlitz. Die Chriſtveſper in der hieſigen Kirche

wurde in dieſem Jahre durch ein Krippenſpiel verſchönt. Das Gotteshaus war bis auf den letzten Platz

gefüllt, einen Beſuch von gegen 200 Perſonen hat
man hier noch nie erlebt. Die Gemeindevertretung
konnte einer ganzen Reihe von alten und bedürftigen
Einwohnern aus den Zinſen des Semmſchen Legats
eine Weihnachtsfreude bereiten. Aus dem Wohl
fahrtsfonds erhielten einige kinderreiche Familien
für je 1 Kind 5 RM. Der Frauenverein be
ſchenkte arme Familien mit praktiſchen Gebrauchs
r Durch eine namhafte Unterſtützung
der Regierung erhielt die Schule eine Rundfunk
anbage, die dem Unterricht gute Dienſte leiſtet.

Geflügeldiebe.
S Oberthau. Bei einem hieſigen Einwohner

wurden nachts mehrere Hühner geſtohlen und an
Ort und Stelle abgeſchlachtet. Jedenfalls hatten es
die Diebe auf Gänſe abgeſehen, zum Glück waren
aber dieſe bereits vorher vom Beſitzer geſchlachtet.

Im Goldkranz.
s Pobles.

Hermann Eſcheſche Ehepaar das ſeltene Feſt der
goldenen Hochzeit. Das Jubelpagar, im 71. bzw.
72. Lebensjahre ſtehend, erfreut ſich noch verhältnis
mäßig guter Geſundheit und Rüſtigkeit und allgemeiner
Beliebtheit. Herr Eſche, ſeit 55 Jahren ununterbrochen
in treuer Pflichterfüllung auf dem Rittergut Kreiſchau
tätig, geht auch heute noch ſeiner gewohnten Beſchäf
tigung nach.

Gemeindevorſteher und Schöffenwahlen.
S Kitzen.

Wahlen der Gemeindevorſteher und Schöffen ſtatt. Jn
Kitzen wurden wiedergewählt die Landwirte Otto
Morenz als Gemeindevorſteher, Max Schwarze als 1.,
Franz Staube als 2. Schöffe, Albin Peitzſch als Hilfs
ſchöffe. Jn Theſau wurde als Gemeindevorſteher
der Landwirt Richard Heilmann wiedergewählt, ferner

Am 1. Weihnachtsfeiertage feierte das

Hier fanden in den letzten Tagen die

umtauschen geht
Erſt kann der Schuh nicht klein genug ſein
Der Prokuriſt eines Schuhwarengeſchäftes äußert

ſich. „Ein beſonderes Schmerzenskind des Umtauſches
iſt die Damenſchuhabteilung. Die Damen laſſen ſich
entweder zuviel oder zuwenig beraten Selten gibt
es Damen, die genau wiſſen, wo der Schuh ſie drückt,
welche Form ſie tragen können, welche nicht. Wennwir u durch die Fußdurchleuchtungsapparate jeder
Kundin zeigen können, ob der wählte Schuh groß

Zug iſt, ſiegt doch gerade bei Schuhzeug die weib
iche Eitelkeit. Jn der Herrenabteilung dagegen
haben wir ſo gut wie keinen Umtauſch.

Selbſt die Ladendiebin will umtauſchen!
Der Jnhaber eines Konfektionsgeſchäftes:

Der kurioſeſte Fall aus meiner Praxis iſt dieſer:
Es erſcheint eine Frau an der Umtauſchſtelle und
bringt eine Ware von 20 Mark. Kaſſenzettel iſt
verlorengegangen. Nein, ſie wolle nicht tauſchen, ſie
wolle das Geld zurück haben. Wie bei allen Waren
ohne Kaſſenſchein laſſe ich auch hier an dem be
treffenden Lager Recherche halten. Und was kommt
heraus? Die Ware iſt zwar von ungs, aber ſie iſt
geſtohlen. Die Diebin hatte zu unſerer Kulanz ein
ſo großes Zutrauen, daß ſie ſich von uns noch den
Gegenwert der geſtohlenen Ware zahlen r wollte.
Sie war höchſt berwundert, als wir das als zu weit
rer anſahen und ihr Gelegenheit gaben, mit einem

riminalbeamten weiter darüber zu verhandeln.
Es dehnt ſich

Der Jnhaber eines großen Trikotagengeſchäftes
agt:
„Jn wenigen Branchen wird ſoviel umgetauſcht

wie in der unſern. Das liegt an einem Grunde,
den der Laie nicht ſieht: am Material. Man tauſcht
Strickwaren und Trikotagen deshalb ſoviel, weil dieſe
Waren ſich dehnen. Gewöhnlich iſt die Anprobe
möglichkeit im Geſchäft beſchränkt. Die Sachen
ſcheinen beim flüchtigen Überziehen oder Anhalten
zu paſſen. Nun kommt die Kundin heim und ſtellt
in ihrem Zimmer vor dem Spiegel feſt, daß ſich die
Sachen zu ſehr oder zuwenig dehnen. Alſo Um
tauſch, mitunter drei, viermal! Denn gerade Strick
waren ſind in bezug auf die Markierung der Figur
a ſehr unbarmherzig da heißt es mit Sorgfalt
uchen.

Sie laſſen ſich auch oft nicht belehren, daß ſie in
zug auf Farbe und Muſterung vorſichtig ſein

müſſen, ſofern ſie nicht mädchenhaft ſchlank ſind. Sehr
häufig aber auch war eine Wahl wirklich ganz gut

nur die berühmte beſte Freundin hat der Kundin
die Sache verekelt nun kommt ſie mit beweglichen
Klagen, die meiſt darin gipfeln, daß die Verkäuferin
ſie ſchlecht beraten habe. Den eigenen Fehler geben
die wenigſten Damen gern zu.“

der Gaſtwirt Fritz Werndt als 1. Schöffe, der Maurer
Karl Mehlgarten als 2. Schöffe, der Landwirt Max
Wolf als Hilfsſchöffe. In Sittel wurde Landwirt
Alw. Sack Gemeindevorſteher (Neuwahl), Landwirt
Wilh. Hoffmeiſter 1., Maurer Herm. Fiſcher 2. und
Fabrikarbeiter Karl Gentzſch Hilfsſchöffe. Jn
Löben: Landwirte Max Krahl, Gemeindevorſteher
(Wiederwahl), Paul Brumme 1., Edwin Schladebäch 2.,
Weichenſteller Otto Erbs Hilfsſchöffe. Jn Klein
chkorlopp: Landwirt Max Becker Gemeindevor-
teher, Landwirt Kurt Jlſe J., Zimmerpolier Kurt
Müller 2., Fleiſcher. Alfr. Schmidt Hilfsſchöffe.

Aus dem Geiſeltal.
Weihnachtsfeier des TV. Frieſen Frankleben.

S Frankleben. z einer Weihnachtsfeier hatte der
TV. Frieſen Frankleben ſeine Mitglieder und Anhänger
am erſten Feiertag im Gaſthauſe Siebeck eingeladen.
Zahlreich hatten dieſe der Einladung Folge geleiſtet.
Nach einem Vorſpruch brachten Turnerinnen des Ver
eins gymnaſtiſche Ubungen zur Schau. Ein Thegterſtück
fehlte nicht. Der Scherzpolkatanz, von vier Turnerinnen
vorgetragen, erntete ſo viel Beifall, daß die Turnerinnen
im Laufe des Abends den Tanz noch zweimal vortragen
mußten. Freiübungen und Volkstänze wechſelten in
bunter Reihenfolge. Hervorgehoben ſei das vor
getragene Stück „Die. zwei Sitzengebliebenen“, von
Fräulein Carlſen undo Fräulein Hanſen, der Bei-
fall nahm kein Ende. Ein Tanz beſchloß den wohl
gelungenen Abend.

Theaterabend.

S Gröſt. Der Turnverein Gröſt-Almsdorf hielt
am erſten Weihnachtsfeiertage im Ratzſchen Lokale
einen ſehr gut beſuchten Theaterabend ab. Das gut
zuſammengeſtellte Programm fand lebhaften Beifall.
Ernſte und heitere Stücke wechſelten in bunter Folge.
Die Darſteller taten ihr möglichſtes, um den Abend
genußreich zu geſtalken. Die FeuterwehrkapelleRoßbach umrahmte den Abend mit gutgeſpielten
Weihnachtsliedern und. Muſikſtücken. Ein i
raten machte viel Spaß und brachte den vier erſten
richtigen Löſern Gewinne ein. Nach Schluß der
Veranſtaltung verſammelte man ſich in kleinem
Kreiſe in den Gaſträumen. Der Humoriſt Willy
Gutjahr, Roßbach brachte die Stimmung bald auf
den Höhepunkt. Alles in allem: ein ſchöner Abend,
mit deſſen Erfolg die Veranſtalter wohl zufrieden
ſein können.

Rund um Querfurt.
Weihnachksveranſtaltungen in Huerfurk.

O Huerfurk. Am erſten Weihnachtstage gab die
Mehliſche Stadtkapelle in den Räumen des Hotels
„Sonne“ ein größeres Konzert mit ausgezeichnetem
Programm, das ſich eines überaus zahlreichen Beſuchs
erfreute. Bis auf den letzten Platz waren die Räum-
lichkeiten beſetzt, ſo daß lange vor Beginn der Ver
anſtaltung viele umkehren mußten, da ſie keinen Einlaß
mehr erhielten. Die Darbietungen waren ausgezeichnet
und legten von dem Können der Kapelle Zeugnis ab.
Reicher Beifall folgte den muſikaliſchen Darbietungen.

Dem traditionellen Unterhaltungsabend des Männer
turnvereins im großen Saale des Hotels „Stern“ am
zweiten Weihnachtsabend fronte ebenfalls ein zahl
reiches Publikum, ſo daß auch hier der Saal bis auf
den letzten Platz gefüllt war. Die gebotenen turne
riſchen und unterhaltenden Darbietungen fanden reichen
Beifall, und nicht zuletzt ſoll der Fidelitas gedacht
ſein. Im Familienzimmer im „Wieſenhauſe“ beging
die HOrtsgruppe des Deutſchen Oſtbundes im engſten
Kreiſe ihrer Mitglieder ihre Weihnachtsfeier. Recht
zahlreich waren die Mitglieder, teilweiſe von weit her,
zuſammengeeilt, um beim Lichterglanze des Weihnachts
baumes, bei Vorträgen und dem Auftreten von Knecht
Ruprecht zu feiern. Das Lichtſpielhaus und die
Tannenlichtſpiele erfreuten ſich auch eines guten
Beſuchs.

Weihnachtsveranſtaltungen,

O Nemsdorf. Am 1. Weihnachtsfeiertage hielt

Chorgeſänge

im Gemeindegaſthofe war bis auf den letzten Platz
gfan Mit herzlichen Worten begrüßte Lehrer

arr Eltern und Gäſte, weiter wies er auf die Be
deutung der Chriſtnacht hin. Die nun in bunter
Reihenfolge aufgeführten Stücke fanden reichen Bei
fall. Es wäre zwecklos, einiges hervorzuheben, denn
alle Schüler und Schülerinnen wetteiferten, jeder
wollte das Beſte leiſten. Die h wurden aus
San durch Freiübungen der Jugendturner. Das

tellen von Phramiden wurde von allen S
mit großem Intereſſe verfolgt. Zum Schluß dankte
Lehrer. Marr allen Mithelfern r Gäſten.
Reinertrag von etwa 90 Mark ſoll für Reiſen ver
wendet werden.

Ein Racheakt.
O Nemsdorf. Der Geſchirrführer Herbert Raſch,

der früher bei dem Gutsbeſitzer E. Schnicke beſchäftigt

war, dort aber vor einiger Zeit enklaſſen wurde, kam
in der Nacht des zweiten Weihnachksfeierkages von
Merſeburg nach Remsdotf, um ſich wegen ſeiner Enlk
laſſung zu rächen. Er drang gegen 43 Uhr in den
Hof des Bruders ſeines früheren Arbeitgebers, bei dem
Gutsbeſitzer Arno Schnicke, ein, verletzte zwei Pferde

durch Meſſerſtiche in die Bruſt ſchwer und ſehzke dann
die Scheune in Brand. Darauf flüchtete er in den
Gemeindegaſthof und machte dort einen Selbſtmord
verſuch, indem er ſich Schnikte im Handgelenk beibrachte.

Er wurde nach Anlegen eines Nokverbandes mit dem
von dem zuſtändigen Landjäger herbeigerufenen
Krankengauko ins Querfurker Krankenhaus befördert und
nach ärztlicher Behandlung ins Amtsgerichtsgefängnis
eingelieferk. Die Scheune des Gutsbeſitzers Schnicke
brannte bis auf die Grundmauern nieder. Da ſich in
dem Gebäude auch landwirtſchaftliche Maſchinen be
fanden, iſt der Schaden beträchklich.

Aus dem Unſtruttal.
Im ſilbernen Myrkenkranz.

O Freyburg. Am Freitag feierten Maurerpolier
Georg Thiele und deſſen Ehefrau, hier, Eckſtädter
Straße wohnhaft, das Feſt der ſilbernen Hochzeit.

Weißenfels und Umgebung.
Weihnachtsfeier der Schule in Tagewerben.

K Tagewerben. Jm Gaſthof Schiercke fand die
Weihnachtsfeier der Schule ſtatt. Zahlreiche Eltern
und Freunde hatten ſich hierzu eingefunden. Na
einem gemeinſamen Liede begrüßte Hauptlehrer Ohl
die Erſchienenen. Jn lebhafter Folge wechſelten nun

und Deklamationen. der einzelnen
Klaſſen, unter welchen beſonders die Aufführungen
der Kleinſten des Lehrers Gröſchel das regſte
Jntereſſe hervorriefen. Eine nette n bot
die neugegründete Harmonikaabteilung des Lehrers
Riebel. Die Chöre der erſten Klaſſe, ſowie Solo-
und Duettgeſänge waren ſtimmlich rein und recht
anſprechend. Ein guter Gedanke war es, die
Zwiſchenpauſen durch gemeinſam geſungene Weih
nachtslieder auszufüllen. Nach Dankesworten des
Hauptlehrers für die eingekommenen Spenden,
welche reſtlos im Jntereſſe der Schule und der Schul
bibliothek verwendet werden, fand der wohlgelungene
Abend in einem gemeinſam geſungenen Weihnachts
liede ſeinen Ausklang.

Weihnachisfeiern
AReichardikswerben. Der Reigen der Weihnachts

feiern wurde durch die hieſige Schule eröffnet, die im
Böhlandſchen Saale hierſelbſt einen Elternabend ver
anſtaltete. Gemeinſame Geſänge, Vorträge und Vor
führungen wechſelten in reicher und ſchneller Reihen
folge miteinander ab. Mit großem Fleiß hatten ſich die
Kinder in der kurzen Vorbereitungszeit ihrer Aufgabe
gewidmet. Zum Teil recht lange Rollen mußten von
einzelnen Spielern einſtudiert werden. Der Erfolg war
glänzend. Das Krippenſpiel, aufgeführt von Kindern
der J. Klaſſe, führte ſo recht in die Weihnachtszeit ein.
Ungefähr 300 Beſucher hatten ſich zu dem Weihnachts
elternabend der Schule eingefunden. Am 1. Weih
nachtsfeiertag ſetzte der Lotterieverein „Glück auf“
ReichardtswerbenPoſendorf den Reigen fort. Vor aus
verkauftem Hauſe wurde im Gaſthof „Zum Deutſchen
Kaiſer“ das Stück: „Deutſche Frauen deutſche Treue“
aufgeführt. Ein dramatiſches Zeitbild in 4 Akten ver
ſetzt den Zuhörer in die Vogeſen zu Anfang des
Krieges 1914. Die Pauſen wurden durch patriotiſcheMuſikvorträge der Roßbacher Kapelle ausgeſant

Aus dem Mansfeldiſchen.

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit.
Oberröblingen. Das Feſt der ſilbernen Hoch

zeit feierte am 2. Weihnachtstag ReſerveLokomotiv
führer Bruno Todte mit ſeiner Gattin. Schon am
frühen Morgen brachte die Oberröblinger Berg
kapelle dem Jubelpaare ein Ständchen. Am Nach
mittag fand ſich die Sangesgruppe des Eiſenbahn
vereins ein, deren Dirigent der Jubelbräutigam ſeit
einigen Jahren iſt, und ehrte das Silberpaar durch
Vortrag mehrerer Geſänge und durch überreichen
eines Geſchenkes.

Weiße Wand
„Der ſchwarze Dominvo.“

Dieſe entzückende Komödie mit ihrer hinreißenden
Luſtigkeit verdankt wohl ihre Durchſchlagskraft in der
Hauptſache der vorzüglichen Regie. Der e
Viktor Janſon hat die weltbekannte Oper von Auber
verfilmt und durch einige Abweichungen ein Werk voll
entzückender humorvoller Details geſchaffen. Auch auf
das Merſeburger
Liedtke-Film, der jetzt rlichtſpielen läuft, ſeine Anziehungskraft nicht ver
fehlt, denn der Saal war gut beſetzt. Es dürfte aber
auch jeder, der ein Freund geſunden Humors iſt, auf
ſeine Rechnung gekommen ſein. Die Handlung iſt von
Anfang bis zum Schluß humorvoll, auch entbehrt ſie
einer gewiſſen Spannung nicht. Neben dem Regiſſeur
Janſon haben an dem guten Gelingen dieſes Luſtſpiels
auch teil Harry Liedtke, ſowie ſeine Partnerinnen
Vera Schmitterlöw, Lotto Loving und Valerig Blanka.
Sehr viel fraulicher Liebreiz, ein guter Humor und eine
bizärre Komik geben dieſem Film eine beſondere Note
und verhelfen ihm zu ſeinem Erfolg. Ein vorzüg
liches luſtiges Beiprogramm vervollſtändigt den
Spielplan

Reklameteil.
An der Jngenieurſchule Altenburg i. Thür. be

ſtanden insgeſamt 134 Kandidaten das diesjährige
Ingenieurexamen. Die Leiſtungen in der mündlichen
Prüfung ſowie die zur Schau geſtellten zeichneriſchen
und konſtruktiven Arbeiten gaben wiederum von der
vorzüglichen Ausbildung der Studierenden Zeugnis.
Beſondere Beachtungen fanden auch die Berichte über
die in den großzügig ausgebauten Laboratorien derdie hieſige Schule und der Turnverein ſeine Weih

nachtsfeier ab. Der weihnachtlich geſchmückte Saal Anſtalt von den Studierenden ausgeführten Verſuche.

Der

Publikum hat dieſer Harry
in den Kammer
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Seile 5.

Eine gefallene Größe
Luk. 10, 18: „Jeſus ſprach zu ihnen: Jch

ſah den Satan wie einen Blitz vom Himmel
fallen.“

Matth 12, 28: „Wenn ich aber mit dem
Geiſte Gottes die Dämonen austreibe, dann
iſt doch wohl die Herrſchaft Gottes bei euch
angebrochen.“

Es iſt merkwürdig, daß ſich immer wieder Leute
die ſich die größte Mühe geben, das An

ehen des Teufels wiederherzuſtellen.
Statt dem lieben Gott dankbar zu ſein, daß dieſes
Scheuſal ſeit den Tagen des Herrn Jeſus ſeine Macht
über die Herzen der Menſchen verloren hat und nie
mand mehr ſchrecken kann, der ſich auf Jeſus und deſſen
ſieghafte Gottesgewißheit verläßt, malen jene Leute
immer wieder den Teufel an die Wand und ſuchen ſich
ſelbſt und andere davor graueln zu machen. Dieſe
wunderlichen Heiligen merken ſcheinbar gar nicht, daß
ſie dadurch das Verdienſt des Heilandes verkleinern, ja
geradezu in Abrede ſtellen. Denn er iſt ja gekommen,
daß er die Werke des Teufels zerſtöre“, und er ſelbſt,
Jeſus, iſt auch überzeugt geweſen, daß die Macht des
Böſen tatſächlich zerſtört und das Reich Gottes, da
Fried und Freude lacht, angebrochen war. Ja, dieſe
Gewißheit allein hat dem Gottesmanne, der, von den
Oberſten ſeines Volkes bekämpft, von ſeinen eigenen
Jüngern nicht verſtanden, ganz allein auf ſich ſelbſt ge
ſtellt war, die übermenſchliche Kraft verliehen, ſein
Lebenswerk ohne Schwanken durchzuführen.

Unter den Krankheiten jener Zeit war ein ſchweres
Nervenleiden, die dämoniſche Veſeſſenheit, beſonders
verbreitet und allgemein gefürchtet. Dieſes Leiden ver
a Jeſus mit ſolcher Sicherheit und ſolchem Erfolg zu

eilen, daß ſeine Gegner behaupteten, er treibe „die
Teufel“ aus „durch den Oberſten der Teufel“. Jeſus
widerlegt dieſe ſinnloſe Beſchuldigung; er fühlt die
Gotteskraft des Glaubens und der erbarmenden
Menſchenliebe in ſich und zieht daraus den Schluß:
Wenn ich die Dämonen durch Gottes Geiſt austreibe,
ſo iſt das ein Beweis, daß das Reich Gottes
angebrochen iſt (Matth. 12, 28).

Auch die Jünger, die er ausgeſandt hat, machen ähn
liche Erfahrungen und erzählen ihm verwundert und
erfreut, daß ihnen „die Dämonen untertan“ ſeien. Er
erwidert ihnen, das ſei durchaus nicht verwunderlich,
denn er ſelbſt habe (im geiſtigen Schauen) den
Satan wie einen Blitz vom Himmel
fallen ſehen! (Luk. 10, 18).

Dieſes letztere Wort, das leider wenig bekannt, aber
zweifellos echt iſt, zeigt uns den feſten Grund, auf dem
Jeſus ſteht: Des Satans Machtiſt gebrochen,
das Reich Gottes iſt da, iſt „mitten unter euch“! Die
Vorſtellung aber von dem aus dem Himmel geworfenen
Satan entnahm Jeſus aus einer füdiſchen Weisſagung,
wonach der Erzengel Michael im Himmel mit dem
Satan der nach damaliger Auffaſſung Zutritt zum
Himmel hatte, wie auch das Buch Hiob zeigt
kämpfen, ihn beſiegen und aus dem Himmel werfenſollte. Ob nun Jeſus als ein Kind ſeiner Zeit dieſe
Vorſtellung ſelbſt geteilt hat, oder ob er ſich nur der
Auffaſſung ſeiner Zeitgenoſſen angepaßt hat, das
können wir ruhig unentſchieden laſſen. Worauf es an
kommt, iſt dieſes: Jeſus von Nazareth, mit dem Bei
namen Chriſtus, nach welchem ſich die ganze Chriſten
heit benennt, und auf deſſen Wort und Leben wir uns
verlaſſen, Er, Jeſus, iſt in ſeinen Erden
kagen überzeugt geweſen daß die Mächt
des Böſen gebrochen und das Reich Got
tes, das Reich des Guten, gekommen iſt.

Warum ich das hier ſo feierlich ausſpreche, mit
ſeinen eigenen Worten ſo unmißverſtändlich und un
widerlegbar feſtſtelle?

Weil ein Blatt vor mir liegt, das ſich „Das
goldene Zeitalter“ nennt, in Deutſchland jeden
Monat zweimal in 345 000 Exemplaren verbreitet wird,
ſeine Weisheit aber aus Amerika von einem gewiſſen
„Richter J. F. Rutherford“ bezieht, und weil dieſer
Rutherford in Nr. 23, Seite 362 und 363 unter der

Kirchliche Jahresbiſanz 7929
Die Stellung der Kirche in der Provi

nz Sachſen. Wichtige Reformations
jubiläen. Kirche und Politik. Evangeliſche Solidarität in aller Welt.

Verſucht man zu überſchauen, was das Jahr 1929
an wichtigen r Ereigniſſen gebracht hat, e
wird man in der Provinz Sachſen von dem kir
lichen Leben unſerer Heimatprovinz ausgehen

Welche Stellung nimmt die Kirche in dem
kulturellen und ſozialen Geſchehen Mitteldeutſch
lands ein

Spielt ſie überhaupt noch eine Rolle, oder iſt man
bereits über ſie zur Tagesordnung übergegangen
Iſt es tatſächlich ſo, wie von gewiſſer Seite be
hauptet wird, daß die Kirche keine Gegenwarts
aufgabe mehr hat, ſondern in ihrer Bedeutung der
Vergangenheit angehört Muß man heutzutage als
vernünftiger Menſch der Kirche den Rücken kehren,
um ſich nicht lächerlich zu machen

Man wird auf dieſe Fragen zu antworten haben,
daß auch im vergangenen Jahr die evangeliſchen Ge
meinden der Provinz Sachſen ſich als eine Macht
erwieſen haben, mit der unbedingt gerechnet werden
muß. Trotz aller kirchenfeindlichen Propaganda, die
ſich nicht geſcheut hat, von unbedenklichen Mitteln
Gebrauch zu machen, hat der Proteſtantismus noch

beſonders ſtark intereſſiert iſt. Die Kirche kämpfte
gegen zwei Fronten; auf der einen Seite gegen das

Freidenkertum, dem es um die Untergrabung chriſt
lichen Schulweſens und die Aufrichtung weltlicher,
religionsloſer Schulen zu tun iſt, auf der anderen
Seite gegen die politiſche Herrſchſucht des Katholi-
zismus, die ſich anläßlich der Konkordatsverhand
lungen zwiſchen der römiſchen Kurie und dem preu
ßiſchen Staat beſonders ſtark geltend machte. Dazu
kommt ſchließlich, daß auch das Verhältnis der evan
geliſchen Kirchen zum Staat ſelbſt noch immer nicht
völlig geklärt iſt. Auf der einen Seite ſcheint manches
dafür zu ſprechen, die Bindung der Kirche an den
Staat möglichſt eng zu geſtalten, um auf dieſe Weiſe
die ſtaatlichen Ordnungen mit einem Geiſt zu füllen,
der ſich aus dem Evangelium ergibt. Auf der anderen
Seite herrſcht in weiten evangeliſchen Kreiſen gegen
über dem Staat ein ausgeſprochenes Mißtrauen.
Man hat den Eindruck, daß die Wünſche der evan
geliſchen Bevölkerung nicht ſo berückſichtigt werden,
wie ſie es, der großen Zahl evangeliſcher Staats
bürger entſprechend, ſein ſollten. So kommt es da
zu, daß viele evangeliſche Wähler und Wählerinnen

immer eine überwältigende abſolute Mehrheit in faſt ihre Mitarbeit dem Staate verſagen und ſich ent
allen Städten und Dörfern der Provinz Sachſen
Die ſteinernen Gotteshäuſer der Vergangenheit
zeugen von dem Leben der Vergangenheit, und
lebendige Gemeinden beweiſen, daß die Gegenwart
ſich des großen Erbes ihrer Vorfahren bewußt iſt
und bewußt bleiben will.
Das hat ſich im letzten Jahre vor allem an

läßlich der
großen Reformationsjubiläen

gezeigt. Zunächſt wurde die 400-Jahr-Feier des
Kleinen Katechismus feſtlich begangen. überall er
innerte man ſich an die großen erzieheriſchen Werte,
die der Reformator Martin Luther ſeinem Volke

täuſcht auf ſich ſelbſt zurückziehen. Es iſt noch nicht
abzuſehen, wie die Dinge ſich in dieſem Punkte im
Verlauf des kommenden Jahres geſtalten werden.
Auf der einen Seite wird der Staat gewiß damit zu
rechnen haben, daß die evangeliſche Bevölkerung
loyale und pflichtbewußte Staatsbürger ſtellt, auf
der anderen Seite wird er nicht vergeſſen dürfen,
daß der evangeliſche Volksteil der politiſchen Führung
nicht um jeden Preis Gefolgſchaft leiſten wird.

über die Grenzen von Staat und Volk hinaus
haben ſich in den letzten Jahren die evangeliſchen
Kirchen der ganzen Welt zu feſten Arbeitsbündniſſen
zuſammengeſchloſſen. Exrwähnt ſei nur noch einmal

mit dem Kleinen Katechismus geſchenkt hat. Dieſes die große Konferenz in Stockholm, die die Grundlage

kleine Büchlein iſt noch immer eine Völksſchrift im
beſten Sinne des Wortes, die von jedermann zur
Hand genommen und mit innerem Erfolg durch
gearbeitet werden kann.

Zu einer gewaltigen Kundgebung evangeliſchen
Bewußtſeins geſtaltete ſich die Feier in Speyer in
den Pfingſttagen. Zehntauſende evangeliſcher Männer
und Frauen kamen zuſammen, um, ähnlich wie es
ihre Vorfahren getan hatten, ſich zum Evangelium
zu bekennen.

Jn Marburg wurde des
zwiſchen Luther und Zwingli gedacht, das in dem
ſelben Jahre wie der Reichstag zu Speyer ſtatt

Trotz der Spaltung in Lutheraner
und Reformierte, die das Marburger Geſpräch ge
ſchaffen hatte, erkannte die Jubiläumsfeier im Jahre

Werte an, die in der
Trotz organiſatoriſcher

die letzte innere Einheit und
Einmütigkeit des Geiſtes bejaht, zu der ſich die Prote

gefunden hatte.

1929 auch die poſitiven
Trennung beſchloſſen liegen.
Zerſplitterung wurde

tanten in aller Welt bekennen.
Schwierige Fragen ergaben ſich während des ab

gelaufenen Jahres aus dem
Verhältnis von Kirche und Politik.

Es galt Stellung zu nehmen zu den Problemen der
Schule und Wohlfahrtspflege, an denen die Kirche

Auftreten von falſchen Propheten alle jene Leiden be
gonnen, die Jeſus als Vorzeichen des Endes der Welt

Zu den falſchen Propheten ge
hörten auch „die Geiſtlichen, die es beſtreiten, daß ſeit
1914 die gerechte Regierung Gottes in der Aufrichtung

vorausgeſagt habe.

begriffen iſt“.
Es wäre nun ein leichtes, nachzuweiſen, daß die

Religionsgeſprächs

geweſen iſt für ähnliche Tagungen, wie ſie auch im
Jahre 1929 ſtattgefunden haben. Der Fortſetzungs
gusſchuß der Stockholmer Weltkonferenz trat in
Eiſenach zuſammen, um neue Aufgaben inter
nationaler kirchlicher Zuſammenarbeit zu beſprechen.
Bedeutſam war es, daß dieſe Tagung im Mutter
land der Reformation ſtattfand. Es zeigte ſich alſo
von neuem, daß auch der weltweite Proteſtantismus
ſich durch lutheriſche Traditionen gebunden weiß. Das
wurde von engliſcher und amerikaniſcher Seite aus
drücklich feſtgeſtellt.

Neben den großen Tagungen und wichtigen Be
ſchlüſſen ſteht die Kleinarbeit der kirchlichen Ge
meinden und Vereine. Sie iſt in der Stille geleiſtet
worden. Man hat nicht viel davon in der Offentlich
keit gehört. Aber ſie war nur möglich, weil ſie von
treuen Menſchen getragen wurde, denen es um die
Sache und nicht um das Aufſehen oder den großen
Ramen zu tun war. Pfarrer und Vertreter der
kirchlichen Gemeinden, Frauenhilfen und Männer
vereine, Jungmädchen und Jungmänner, Außere und
Jnnere Miſſion, Evangeliſcher Bund und Guſtav
Adolf-Verein ſie alle haben daran Anteil, daß die
evangeliſche Kirche eine geiſtige Macht iſt, die im
Jahre 1929 ihren Beſitzſtand gewahrt hat und in
feſtem Glauben in das neue Jahr 1930 eintritt.

Pr. S.
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„Ernſten Bibelforſcher“ falſche Propheten ſind aber
es wäre zwecklos, denn wenn der Aberglaube ſich ein
mal etwas in der Kopf geſetzt hat, dann iſt er einer
vernünftigen Belehrung nur ſchwer zugänglich, und wer
ſeine religiöſen UÜberzeugungen durch kindiſche Rechen
exempel zu beweiſen ſucht, der hat des Glaubens
Ankergrund noch nicht gefunden.

Gemeinſchaft der organiſierten Kirche nicht rechtzeitig
auf Mittel und Wege bedacht geweſen ſind, an alle
nach religiöſer Gewißheit verlangende Seelen heran
zukommen und ihnen zur Lebensfreude und als ſittliche
Kraft die Grundüberzeugung einzupflanzen: Die
Macht des Böſen iſt gebrochen; das Reich
Gottes iſt mitten unter uns!

Das muß anders werden, wenn uns ſelbſt, unſerem
Volk, den Amerikanern und der ganzen ratloſen
Menſchheit geholfen werden ſoll. Und es wird anders
werden, wenn wir nicht an 1914 oder andern kindiſchen
Unſinn glauben, u an Gottes ewiges Erbarmen,
das von keiner Zeitberechnung abhängt. Freuen wir
uns alſo, daß Jeſus uns dieſes Erbarmen verkündigt
hat und beten wir nach ſeiner Anweiſung aus redlichem
Herzen: „Dein Reich kommel“

Pfarrer Dr. von Staden.

zum

1930

Jahreswechsel
G an Ihre Kunädschaft, Gäste,

Freunde u Bekannten geben
Sie zweckmäßig durch eine
Anzeige im „Merseburger
Korrespondent“ bekannt.

Dieser Weg ist der
einfachste u. billigste
Der Glükwunsch- Anzeiger

e für das Neue Jahr erscheint
in der Silvester- Ausgabe am
31. Dezember und bitten wir,

uns Ihre Bestellung bis
Dienstag, den 31. Dezember,

vormittags 9 Uhr, aufzugeben

Ihren
Glück wunsch

Weihnachtsbäume und Feuersgefahr!
Erfahrungsgemäß entſtehen in der Zeit des

Weihnachtsfeſtes alljährlich viele Brände, die auf
unſachgemäßes Aufſtellen der Weihnachtsbäume und
Anzünden der Kerzen zurückzuführen ſind. Faſt alle
dieſe Brände können vermieden werden, wenn in der
Handhabung einige Vorſicht geübt wird.

So dürfen Weihnachtsbäume nicht in der Nähe
von Fenſter und Türvorhängen aufgeſtellt werden,
denn der geringſte Luftzug, der durch Offnen einer
Tür, eines Fenſters, durch raſches Vorbeigehen und
dergleichen verurſacht wird, genügt, um die Vorhänge
in die brennenden Kerzen hineinzuwehen. Die
Kerzen am Baume müſſen feſt und ſo angebracht
werden, daß ſie ſenkrecht ſtehen und über ihnen
liegende Zweige nicht anzünden; die Kerzen dürfen
auch nicht ſo dicht übereinander angebracht werden,
daß die unteren die oberen erwärmen und zum
Verbiegen und zum Herausfallen aus dem Licht
halter bringen. Die Kerzen zünde man in der
Reihenfolge von oben nach unten an, da man ſonſt
ſeine Kleider und e in Feuersgefahr bringt.
Allen Erſatz für Lichthalter meide man! Kindern
ſollte das Anzünden nie geſtattet werden. Für alleFälle iſt beſonders, wenn die Bäume owere
Zeit ſtehen und ausgetrocknet ſind ein Eimer noch
beſſer eine Gießkanne mit Waſſer oder ein Hand
feuerlöſcher, bereit zu halten, um einem entſtehenden
Brande ſofort und nachdrücklich zu Leibe gehen zu
können. Zum Weihnachtsbaum gehört auch ein

Es iſt aber auch nicht nötig, den Irrtum des Herrn ſicherer Chriſtbaumſtänder, zumal er das HängenBerechnung Rutherfords falſch iſt (Zedekias wurde i e c rRutherford im einzelnen nachzuweiſen Es genügt, des Baumes verhindert und die Ausſchmückungütberſchrift Der Anhang der Regierung Gottes be nicht 606, ſondern erſt 586 v. Chr. geſtürzt), und daß
hauptet, daß „gan z beſtimmt im Jahre 1914n Kampfüm Himmel ſtattgefunden vat, e e e beruhen und an den Jeſus und Rutherford einander gegen erzuſtellen. weſentlich erleichtert. Unterla 8 Teppichen,wo ben la Du u ine e et Haaren herbeigezogen ſind (ſogar der König Nebukad Rutherford ſagt: 1914 iſt der Satan aus dem hen r ſind n rueſorn n e

immel geworfen.9 Ding eng r 1900 Jahren: Jch habe ihn aus dem Anbringung von Papier und ZelluloidBaumſchmuck
Himmel fallen ſehen iſt abzuſehen keinesfalls darf ſolcher Schmuck in der

Rutherford ſagt: Der Anfang der Regierung Gottes Nähe einer Kerze oder gar darüber angebracht wer

war im Jahre 1914. den. Dringend iſt zu warnen vor dem Abbrennen
Jeſus ſagt vor 1900 Jahren: Die Herrſchaft Gottes ſogenannter Wunderkerzen an Bäumen, die ſchon

iſt jetzt angebrochen! etwas trocken geworden ſind. Aber auch ſonſt ſolltenRutherſord und Jeſus. Es iſt traurig, daß man gfeſe Wunderkerzen nur mit rößter Vorſicht abgedieſe beiden in einem Atem nennen muß, aber die h t d e falls ſi je Ki et
345 000 deutſchen Häuſer, in die „Das goldene Zeit werden, jedenfalls ſind ſie Kindern nicht in
alter von meiſt wohlmeinenden und frommen, aber die o zu geben.
mißleiteten und unwiſſenden „Bibelforſchern“ getragen Werden dieſe wenigen Vorſichtsmaßregeln befolagt,
wird zwingen uns dazu. Noch trauriger aber iſt es, ſo laſſen ſich zahlreiche Brände um die Weihnachts
daß wir „Geiſtlichen“, unſere Oberen und die ganze zeit mit Leichtigkeit vermeiden.

h g r

nezar mit ſeinem angeblichen jährigen Wahnſinn muß
zum Beweiſe der „ſieben Zeiten“ dienen); man könnte
ferner darauf hinweiſen, daß die Jahrhunderte der
Völkerwanderung oder die Mongolenſtürme, die in
der Mandſchurei anfingen und bei Liegnitz endeten,
ebenſoviel Blut und mehr noch haben fließen laſſen als
der Weltkrieg; daß ebenſo ſchlimme Erdbeben wie jetzt
auch in früheren Zeiten ſtattgefunden, daß die Peſt
(der „ſchwarze Tod“) und Hungersnöte im Mittelalter
hundertmal mehr Menſchen weggerafft haben als die
Grippe ſeit 1914, daß es auch früher Revolutionen
und Ratloſigkeit gegeben hat, man könnte ſogar viel
leicht den Nachweis führen, daß nicht nur wir „Geiſt
lichen“, ſondern auch J. F. Rutherford und ſeine

wurde“!
Dieſe Behauptung ſucht Rutherford zu beweiſen, in

dem er des weiteren behauptet, daß mit dem Sturze des
jüdiſchen Königs Zedekias die Herrſchaft Satans auf
Erden begonnen habe und nach gewiſſen, von Ruther
ford willkürlich gedeuteten Andeutungen des Alten
Teſtaments 2520 Jahre vergehen ſollten, bis dieſe
Satansherrſchaft ein Ende habe. Zedekias ſei i. J. 606
v. Ehr. geſtürzt, und wenn man von da 2520 Jahre
weiterzähle, ſo treffe man auf das Jahr 1914. Jn
dieſem Jahre ſei der Weltkrieg ausgebrochen, und ſeit
dem hätten mit Grippe, Hungersnot, Erdbeben,
Revolutionen, allgemeiner Ratloſigkeit und mit dem

h
Zur täglichen Hautpfiege

nur die seit Uber 40 Jahren bewährte
Pfeilring-Lanolio-Creme.

Sie dringt ſeicht ein, ohne den geringsten Glanz zu
hinterlassen. Sie beſebt die Haut und macht sie
weich und geschmeidig.

S

das kostbarste
Organ W

gegen Terlza nun
Achten Sie stets auf das

geschützte Sijd- u. Wortreichen
„Pfeilring“

ueenoläser eſsezi er Ooren a.a f uben vonHerren zimmer e äfertigt fachkundig nur der Optiker Schlafzi er
Kifchen- Einrichtungen
Sehr billg (Geringe Anzahlung

Kleine Abzahlungen
Große Auswahl 9 (Gralis- Lieferung

Möbel- Grosse
Halſſe a. S. Königstr. 28

dicht an der Merseburger Straße S
Nähe Haupthahnhof

Bei sofortiger Kasse hohen Rabatt.
e

Th. Ehertten Arthur Polster
Meister der Optik und staatlich geprüfter Optiker
Apsolvent der ſtaatlichen Pachhochsehule für Optik

zu Jena
Merseburg

Entenplan 18 Fernruf 754

Iieferant aller Krankenkassen

für Hotel und barthote

Sonderabzüge vom
Gewerbeverzelchnis der

Stadt Herrehurg 1929
hält zum Preise von
50 Pfg. pro Stück vorrätig

Buchdruckerel Th. Rößner
Merseburg, Kl. Ritterstraße 3.

in guten Quaälitäten 20 miedrigrten Prelsen

Komplette Zimmer- Einrichtungen

oden 35.- III. Herarg. 16.- auf Seite 56.

Zahlungserleichterungen

fertigen ſchnellſtens an u

iesio Gaitzseh ſucht. IWcwermeigter
Am Neumarktstor 2

CARMOL darf in keinem Hause fehlen.
Wie oft kommt es vor, daß man nachts a welche Schmerzen leidet.
Man wird von Kopfschmerzen gepla
hoher Zahn, Hexenschus, Wadenl p
Gliederschmerzen quälen einen

Hilfe bringt Kermeiſtergetst CARMOIL
Man e überall ausdrücklich CARMOL, Carmol tut wohl

Preis Mk. 1,50 und 2,75. Carmoi-Fabrile, Rheinsberg (Maric)
Adler-Drogerie, Markt 17. Gotthardt-Drogerie, Gotthardtstr. 31

o Lever Kauft hel unseren Inserenten!

a eing oder einKreue oder Aus Jhren Stoffen u. unſ. Zutaten
moderne Anzüge

oder Mäpte tür i. 29.



Seite 6. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 28. Dezember 1929. Nr. 303.

Aus Mitteldeutſchland

Der Verkehrsſchutzmann in Nöten.

Verkehrsturm, ſo daß der daraufſtehende
Verkehrs in tauſend Angſten ſchwebte.

war dadurch

ege zu räumen
Mord und Selbſtmordverſuch?

F Halle. Jn ihrer Wohnung wurde die Witwe
des Schreibmaterialienhändlers Knauth mit dem
Bücherreviſor Schlüter, der mit ihr zuſammen
wohnte, gas vergiftet aufgefunden. Schlüter
war ein Trunkenbold und ſchon mehrere Male
in der Landesheilanſtalt Nietleben untergebracht, ſo
daß man nicht verſteht, weshalb die Frau ihn in ihre
Wohnung genommen hat, zumal er ſie ſehr brutal
behandelte und oft prügelte. Aus Briefen geht
hervor, daß Schlüter mit Abſicht die Gashähne
aufgedreht hat. Ob die Frau Knauth davon gewußt
hat oder im Schlafe vom Tode überraſcht wurde, iſt
noch ungeklärt.

Früh übt ſich
Halle. In einem größeren Geſchäft wurde ein

17jähriges Mädchen bei einem Ladendiebſtahl ertappt
und verhaftet. Man fand bei der jungen Diebin
guch noch andere Sachen, die ebenfalls geſtohlen ſein
dürften.

Diebesfrechheit.
Der „Weihnachtsbaum für alle abgeſägt!

f Delitzſch. Hier ſägten nachts noch unerkannte
Burſchen den „Weihnachtsbaum für alle“ ab
und ſtahlen ihn mitſamt den Glühlampen. Der Dieb
ſtahl iſt um ſo frecher, als der Baum nur 20 Meker
von der Polizeiwache entfernt ſtand.

Durchgehende Pferde.

t Polleben (Mansfelder Seekreis. Scheu ge
wordene Pferde raſten mit dem Wagen die Straße
entlang und liefen direkt in ein anderes Pferde
geſchirr hinein. Dem einen Pferde drang dabei die
Wagendeichſel in den Leib und brach ab;
es mußte abgeſtochen werden.

überfall auf einen Poſtſchaffner.
Der Täter bereits feſtgenommen.

Eisleben. Jn der Nähe ſeiner Wohnung am
„Lindenhof“ wurde der Poſtſchaffner Ehrhardt be

wußtlos Er war nach Dienſtſchluß auf dem Wege zur Weihnachtsfeier im Kreiſe
ſeiner Familie. Der Kriminalpolizei gelang es amanderen Tage, den Täter, einen Kriegsbeſhadigten
mit Namen Marx, zu verhaften. Er ſagte bei
ſeiner Vernehmung aus, daß Ehrhardt ſeine Frau
beläſtigt habe. Er habe darauf den Poſtſchaffner

mit einem Eiſendraht niedergeſchlagen. Ehrhardt iſt
noch nicht vernehmungsfähig.

Diſziplinarverfahren gegen einen
Bürgermeiſter

Ein Regierungskommiſſar auch für Frankenhauſen.

Fre e Gegen den Erſten Bürgerſter en an Kyffhäuſer, Bleckvom t h iſchen Dtenminiſterum
Diſziplinarver ah ren erbffnet worden.sDieſer Söriut iſt auf die Unbrdnung im Etat und

beſonders auf die ungeſetzliche Höhe der Kreditbean
ſpruchung der ſtädtiſchen Sparkaſſe zurückzuführen.
Es iſt beſtimmt damit zu rechnen, daß zur Saänie-
rung der Gemeindefinanzen ein Staatskom
miſſar beſtellt werden wird, e wichtigſte Auf
gabe darin beſtehen dürfte, durch Kreditaufnahme die
Zahlung der notwendigſten Verpflichtungen (Ange
ene und Beamtengehälter, Zinſen uſw.) ſicher
zuſtellen.

Die längſte Autobuslinie im Regierungsbezirk
Merſeburg vor der Eröffnung

Jeſſen. Die Regierung in Merſeburg hat
einem halliſchen Unternehmer die Genehmigung zum
Betrieb einer Autobuslinie Jeſſen-Preßſch Bad
Schmiedeberg Düben Hohenoſſig- Leipzig erteilt.
Die Fahrtdauer für die ganze Strecke beträgt zwei
Stunden Die Eröffnung ſollte bereits am 5. De
zember ſtattfinden, iſt jedoch auf einen noch nicht
bekannten Zeitpunkt verſchoben worden. Die Linie
würde die längſt e Autobusverbindung im Regie
rungsbezirk Merſeburg ſein.

6 (Nachdruck verboten.Sie ſchmiegte den Kopf an die Wange und ſtürzteim nächſten Augenblick auf den Schafner los, der
zur Billettkontrolle kam.

„Rixa, wie häßlich!“ Anſtetten maß ſie mit einem
ſtrafenden Blick. Sie machte ſich ganz ſchmal und
wandte kein Auge mehr nach dem Eindringling. Auch
als er ſich längſt entfernt hatte, wagte ſie den Ge
bieter nicht anzuſehen. Erſt als ſich der Baron der
Länge nach auf dem Polſter ausſtreckte und ihr mit
einem Lächeln zunickte, kam ſie dich zu ihm heran und
machte es ſich zu ſeinen Füßen bequem.

Stefan ſaß im Abteil nebenan und hatte den Kopf
voll Gedanken. Oben in den Netzen lagen die beiden
großen Handkoffer, die er ſelbſt gepackt und mit Klein
kram vollgeſtopft hatte. Nakürlich, die Hauptſache
hatte man in Dardſchiling liegengelaſſen. Was der
Baron wohl ſagen würde, wenn er zum Abend ſeinen
Schlafanzug vermißt und das Halsband für die Rixa.
Auch das Etui mit der geſamten Nagelpflege ſtand
wohlbehalten im Bungalow auf dem Sofa, wohin er
es gelegt hatte.

o ein Packen, das ſollte doch gleich der Teufel
holen! Akab ſaß jetzt wahrſcheinlich zu Hauſe und
beſah ſich den Wirrwarr. Der Büngalow hatte zu
letzt ausgeſehen wie ein Wigwam, das unter einem
Erdbeben gelitten hatte. Es würde kaum einen Gegen
ſtand geben, der noch auf ſeinem Platze ſtand.

Die Hauptſache blieb, daß man endlich fort war.
Ach, und das bißchen Betrug, mit dem man nach
Hauſe kam, das brauchte deswegen noch lange kein
ſchiefes Ende zu nehmen. Der Baron Günther ſaß
nach wie vor in Benares, und der jetzt heimkehrte,
das war Hans Peter, punktum!

Die Rixa, das Vieh, konnte keinen Schaden an
richten, wenn ſie zweimal ein Weib war. So ein
Frauenzimmer verplapperte ſich hundertmal am Tage.

Er lachte, wurde ganz ernſt, holte einen Taſchen

t Halle. Ein Laſtauto, das den Riebeckplatz
zte, ſchleuderte mit dem Anhänger en den

König des
Der Verkehrsſtrom vom Bahnhof nach der Leipziger Straße

lange Zeit vollſtändig unterbrochen.
Erſt der Feuerwehr gelang es, das Hindernis aus

nicht verletzt würden.

Königslutter. Ein Kaufmann, der jeden Abend
nach ſeiner Wohnung geht, iſt in der Nacht zwiſchen
Damm und Lutterſpring überfallen worden. Er
wurde von einem Unbekannten, der eine ſchwarze
Kalbmaske trug, mit dem Ruf „Halt!“ angehalten.

Kaufmann nahm ſeine Taſchenlampe und ſchlug
Am wreggerkennten damit ins Geſicht, worauf dieſer
flüchtete.

Mellingen. Abends erſchien im Materialwaren
geſchäft der Witwe Rödiger plötzlich ein Kerl mit
ſchwarz geſchmiertem Geſicht und hielt der
h erſchrockenen, ſiebzi Je alten Frau, ohne
ein Wort zu ſagen, den Revolver unter die Naſe
Die Frau flüchtete in ein Nebenzimmer und rief
laut um Hilfe, worauf der Eindringling das in
einer Kaſſe befindliche Geld etwa 25 M. in Silber,
an ſich nahm und das Weite ſuchte. Auf dem
Ladentiſch lag ein Zettel: „Dem überbringer ſind
20 M. zu geben, da Sie ſonſt, wenn Sie ſchreien,
ſofört erſchoſſen werden oder heute nacht noch ſterben.
Die drei ſchwarzen Adler.“

Bautzen. Einbrecher ſtatteten einem Bauerngut
in Ebendörfel einen Beſuch ab. Die beiden maskierten
Einbrecher haben, als ſie von den Bewohnern über
raſcht wurden, dieſe mit vorgehaltenem Revolver
in Schach gehalten und ſind geflüchtet. Sie konnten
jedoch noch am ſelben Abend feſtgenommen werden.
Es handelt ſich um zwei polniſche Wirtſchaftsgehilfen.

in Bauerngüter ausgeführt zu haben.

Fünf Jahre Zuchthaus für einen
Straßenräuber.

t Plauen. Vom hieſigen Schöffengericht wurde
der 21 Jahre alte, wegen ſchweren Diebſtahls vor
beſtrafte Landarbeiter Werner Luft aus Plauen

Die Regulierung der Schwarzen Elſter.
Liebenwerda. Die Streitigkeiten wegen derKoſten für die Regulierungsarbeiten der Schwarzen

Elſter ſind nun endlich beigelegt. Der Bergbau bzw.
die Gruppe B der Genoſſenſchaft trägt alle Koſten
für den Ausbau des Unterlaufs, ſoweit ſie den Be
trag von 982 000 M. überſteigen. Die geſamten
Koſten ſollen zwei Millionen betragen, von denen
Staat und Provinz 800 000 M. übernehmen. Den
Reſt trägt die Gruppe A (Reinhalterſ.

Exploſion bei den Samaritern.

Aken (Elbe). Jn der Unterkunft der Arbeiter
SamariterKolonne entſtand auf noch ungeklärte
Weiſe eine Exploſion, die ſo ſtark war, daß das
Pappdach aus den Fugen gehoben und alle drei
Wände geborſten ſind. Die Einrichtung wurde voll
ſtändig demoliert. Da ſich im Augenblick der
Exploſion niemand in dem Raum befand, blieben
Menſchen unverletzt. Man nimmt an, daßſich in dem Darmewaäherofen Gaſe angeſammelt

haben, die zur Exploſion kamen.
Freudige Weihnachtsüberraſchung.

Quedlinburg. Für Weihnachtsbeihilfen an Be
dürftige hatten die Stadtverordneten 4200 RM. be
ſchloſſen, deren Auszahlung der Magiſtrat jedoch ab
lehnte weil keine Gelder vorhanden waren. Eine
freudige Uberraſchung für die Enttäuſchten war es,
als dennoch Unterſtützungen ausgezahlt werden
konnten, da ein ungenannter Spender 3100
Reichsmark ſtiftete.

Großfeuer auf einem Gut.
Vieh kommt in den Flammen um.

a Burg. Bei dem Landwirt Schulze brach am
frühen Morgen plötzlich Feuer aus. Stallungen und
eine Scheune fielen den Flammen zum Opfer. Drei
Pferde, drei Milchkühe, ein Kalb und vier Schweine
ſind ebenfalls in den Flammen umgekommen.
Es wird angenommen, daß ein Landſtreicher
in dem Strohdiemen, der an der Scheune lag,
nächtigte und das Feuer anzündete. Der Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt.

Geiſtliche ausgeſchloſſen.

F Schönebeck. Jm ſtädtiſchen Krankenhaus
fand dieſes Jahr zum erſten Male die Weihnachtsſeier
für die Gäſte ohne Geiſtliche ſtatt. Der ſtädtiſche
Dezernent des Krankenhausweſens teilte in ſeiner An
ſprache mit, daß die neue Stadtverordnetenverſamm
lung entſchieden habe, daß kein Geiſtlicher mehr bei
ſolchen Feiern ſprechen dürfe, damit Andersdenkende

Beide ſind zum Teil geſtändig, noch weitere Einbrüche
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Faktotum Auguſt Kühn.

Mit Maske und Revolver
wegen ſchweren Raubes zu s Jahren Zuchthaus
und 3 Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt. Er hatte
am 26. November einer S7jährigen Frau ausSchneckengrün auf öffentlicher Straße weißen
Pfeffer in die Augen geworfen und der
Frau dann eine Aktentaſche, in der 5 69,50 M.
befanden, entriſſen. Er wurde von Bahnhofsbeamten
feſtgenommen und der Polizei übergeben. Der An
tlagte zeigte keine Spur von Reue und nahm das
Irteil gelaſſen auf.

Tätlichkeiten des Hauslehrers

Aufſehenerregender Prozeß gegen einen
Studenten.

Stendal. Das altmärkiſche Schwurgericht ver
handelte in dreitägiger Dauer gegen den 26jährigen
Studenten der Theologie Ernſt Paſemann wegen
verſuchten Totſchlags des Landwirts Alwin
Müller in Gehrendorf bei Obisfelde. P. war als
Hauslehrer für die 18jährige Tochter in das Haus
des Landwirts gekommen. Zwiſchen ihm und der
20 Jahre älteren Ehefrau des Landwirts bahnte ſich
bald ein engeres Verhältnis an, das ehelichen Zwiſt
und ſchließlich Mißhandlungen der Frau durch ihren
Mann zur Folge hatte. P. wurde nun zur Laſt ge
legt, anläßlich einer ſolchen Mißhandlung der Frau
dem Landwirt ein Auge aus geſchlagen zu
haben. Ferner foll er in der Nacht in das Schlaf
zimmer des Landwirts eingedrungen ſein und ihn
durch Schüſſe aus einem Terzerol ver
wundet haben. Der Landwirt begab ſich in ärzt
liche Behandlung, erſtattete aber keine Anzeige. Dies
tat erſt ſein Bruder. P. behauptete vor Gericht, in
Notwehr gehandelt zu haben. Das Urteil lautete
auf 6 Monate Gefängnis wegen Körperverletzung.
Die Frage, ob Totſchlag vorliegt, wurde wegen
Fehlens eines unmittelbaren Grundes für vorſätz
liche Beſeitigung des Landwirts verneint.

Der Schlangenmenſch am Biertiſch.
Seehauſen (Altmark). Durch ein Kunſtſtück kam

hier ein junger Mann ſchwer zu Schaden. Er
rühmte ſich im Wirtshaus ſeiner Gelenkigkeit und
erklärte, er könne ſeine große Zehe in den Mund
ſtecken. Mit einem ſcharfen Ruck brachte er das
Kunſtſtück fertig, aber der Oberſchenkel brach
dabei. Die Zechgenoſſen mußten ihn ins Kranken
haus bringen.

Lebendig verbrannt.
f. Salzwedel. Eine Dienſtmagd des Land

wirts Voigt in Saalfeld kam einem Dämpfer zu
nahe, ſo daß ihre Kleider Feuer fingen. Mit
ſchweren Brandwunden und verbrannten Kleidern
wurde die Magd aufgefunden. Jm Kreiskranken-
haus in Salzwedel erlag die Verunglückte ihren
ſchweren Verletzungen

Einbruch und Brandſtiftung.
Apolda. Ein Einbrecher, der ſein Diebſtahlsver

gehen durch Brandſtiftung zu verwiſchen beabſichtigte
hat hier mit ziemlichem Erfolg einen Diebſtahl aus
geführt. Er zertrümmerte die Fenſterſcheiben, nach
dem er die Fenſterläden ausgehoben hatte, und drang
in eine Wohnung und ſpäter in den Laden ein. Ein
ſonſt ſehr wachſamer Schäferhund, der im Korridor
der Wohnung lag, hat keinen Laut dabei von ſich ge
geben, obwohl der Verbrecher die ganze Wohnung
und den Laden durchſucht hatte. Uber 200 M. fielen
ihm in die Hände. Es ſcheint ein ganz geriebener
Burſche geweſen zu ſein, denn er hatte verſucht, im
Laden ein Feuer anzulegen, aber zum Glück kam
es nicht zum Ausbruch. Die Gewiſſenloſigkeit des
Spitzbuben iſt inſofern als in der
Nähe des Brandherdes Spiritus lagerte. Der Dieb
konnte leider nicht gefaßt werden.

Erfroren aufgefunden.
f. Greiz. Erfroren aufgefunden wurde in

Triebes in ver Nähe des „Schützenhauſes“ das
Der alte Mann iſt an

ſcheinend ermüdet niedergeſunken und erfroren.
Man wurde auf ihn durch ſeinen treuen Begleiter,
einen alten Jagdhund, aufmerkſam, der bei dem
Toten Wache hielt.

Der erſte Tunnelaufſchnitt
in Thüringen

Weida. Auf der Strecke Weida-Mehlteuer wird
der Schüptitzer Tunnel aufgeſchnitten, um einem ganzen
Durchbruüch Platz zu machen. Die Strecke ſoll be

kanntlich zweigleiſig ausgebaut werden. Es
dürfte der erſte Tunnelaufſchnitt in Thüringen ſein.

Gegen die Freigabe des Schwarzatales.
Bad Blankenburg (Thür.). In Bad Blankenburfand eine gutbeſuchte Proteſtverſammlung ſtatt, die ſg

in aller Schärfe gegen das Projekt der Freigabe
des Schwarzatales dem Kraftwagenverkehr ausſprach.
Bürgermeiſter Schmiedeknecht und andere Redner
betonten, daß die Erſchließung des Schwarzatales für
den Kraftwagenverkehr den Kurort und die im Tale

lauſchigen Ruheſtätten zur Erholung um ihr
nfehen und ihre wirtſchaftlichen Vorteile bringen

müßte. Die Verſammlung beſchloß, eine Eingabe an
die zuſtändigen Behörden zu richten und darin die
Preisgabe des Planes der Durchführung des Kraft
wagenverkehrs durch das Schwarzatal zu verlangen.

Der Eiſenacher Polizeidirektor weiter beurlaubt.

Eiſenach. Der hieſige Polizeidirektor
Schuppert wurde bekanntlich wegen der gegen
ihn erhobenen Angriffe und auf eigenen Antrag vom
Dienſt beurlaubt. Da eine Klärung der Sach
lage bisher nicht herbeigeführt werden konnte, wurde
der Urlaub des Polizeidirektors um weitere vier
Wochen verlängert.

„Politiſch Lied

en Als in einer Verſammlung derNationalſozialiſten in der Diskuſſion ein kommuni
ſtiſcher Redner die Redezeit überſchritt, wurde er von
den Nationalſozialiſten von der Bühne geſtoßen. So
fort kamen etwa 30 Kommuniſten ihrem Genoſſen zu
Hilfe, und es entſtand eine wüſte Schlägerei, bei der
mit Biergläſern und Aſchenbechern geworfen wurde,
auch Stühle wurden geſchwungen. Die verſtärkte
Polizei ſchritt ein und nahm vier Perſonen
(darunter zwei Frauen) in Haft. Zwei Verletzte
wurden auf der Polizeiwache verbunden.

Die Weihnachtsdekoration geſtohlen.
Koburg. Jn der Nacht wurde der an der

Faſſade des Verkaufshauſes Conitzer Söhne in be
trächtlicher Höhe befindliche große Chriſtbaum
ſamt der Lichtanlage gewaltſam entfernt und
durch verſchiedene Straßen der Stadt geſchleppt. Die
Firma hat auf die Ermittlung der Täter, die mit
Leitern und ſchwerem Handwerkszeug gearbeitet
haben müſſen, eine Belohnung von 300 M.
ausgeſetzt.

Gewiſſensbiſſe.
Das Diebesgut zum Oberlandjäger gebracht.

x Kloſterrode. Jm Hauptbüro der Herrſchaft
Kloſterrode wurden in Abweſenheit des Kaſſierers
gus dem Haufen fertiggemachter Lohntüten drei
Lohntüten mit Jnhalt geſtohlen. Polizei
liche Ermittlungen blieben erfolglos Am nächſten
Morgen fand der Landjäger die Lohntüten mit Jn
halt in ſeinem Gehöft vor. Der Dieb hatte, von
Gewiſſensbiſſen geplagt, die Lohntüten über das Hof
tor des Grundſtücks des Landjägers geworfen

Blutige Meſſerſtecherei.
Plauen. In der Nacht fand in dem benachbarten

Unterloſa nach einem Wirtshausſtreit eine
blutige Schlägerei auf der Dorfſtraße ſtatt.
Dabei wurden drei junge Leute aus Unterloſa
ſo ſchwer verletzt, daß ſie nach dem Krankenhaus
in Plauen gebracht werden mußten
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man ſchauen! So braun war nicht einmal der
Bohnenkaffe in der Schloßküche. Er ſah aus wie
Akab, der Hindu, nur deſſen Unnahbarkeit fehlte ihm.
Das brachte ein Stocköſterreicher nicht fertig.

Er glaubte, ein Klopfen gehört zu haben, horchte,
und als ſich im Nebenabteil nichts regte, ſetzte er ſich
in die Ecke und verfolgte die Landſchaft draußen, die
an dem großen Ausſichtsfenſter vorüberrollte.

Sie war ihm ſo wenig neu, daß ihn das Schauen
einſchläferte. Er hörte nur undeutlich, wie ſich die
Tür öffnete, und ſah einen Schatten, der ſich oben
an den Koffern zu ſchaffen maächte. „Der Baron“,
durchzückte es ihn, der ſuchte ohne Zweifel ſeinen
Schlafanzug. Er ließ den Kopf zur Seite fallen und
zog hörbar den Atem ein. Rixa, das Vieh, rieb zuerſt
die Schnauze an ſeinem Schenkel, legte dann die
Vorderpfote auf ſeine Schultern und fuhr ihm mit
der Zunge über das Geſicht. Das machte ihn nieſen,
und er müßte wohl oder übel die Augen öffnen.

Anſtetten blickte mit leichtem Spott auf ihn herab.
„Du machſt es genau wie die Rixa, wenn ſie ein
ſchlechtes Gewiſſen hat.“

Stefan ſprang auf, klappte die Schlöſſer der beiden
Koffer hoch und begann in den Dingern zu wühlen.
Er war derart ehrlich verblüfft, daß der Baron ein
Lachen nicht verbeißen konnte, als Würz den Schlaf
anzug fein ſäuberlich zwiſchen die ſeidene Unterwäſche
verſtaut fand.

„Soll ich dir auf die Spur helfen, mein Lieber?“
Ein ratloſes Nicken.
„Akab hat die Dinge im letzten Augenblick noch

geſehen und ſie hineingegeben. Auch Rixas Halsband,
meine Nagelpflege und den Raſierapparat. Hilf mir
jetzt beim Auskleiden, und hole mir im Speiſewagen
ein Glas weißen Bordeaux, dann brauche ich dich
nicht mehr.“

Als Stefan mit dem Gewünſchten zurückkam, ſaß
Anſtetten, das r Kürsbuch auf den Knien,
am Fenſter und ſüchte nach der Ankunftszeit in Bom
bay zog ein kleines Heft heraus und ſtudierte die
Dampferlinien. Es glückkel! Man hatte vor der Ab
fahrt gerade noch Zeit, ein Telegramm aufzugeben.Acht Tage ſpäter konnte man zu Hauſe auf An

ſtetten ſein.
Auf Anſtetten!

t

„Baron, ich kann Jhnen nur ſagen, wenn Jhreſpiegel heraus und beſah ſich. Auf Anſtetten würde

bleiben, werden Sie die Erlaubnis zum Vorrücken
nicht erhalten. Schämen Sie ſich!“

Der Rektor des Gymnaſiums warf das aufge
ſchlagene Heft, in welchem das Schwarz der Tinte
mit roten Strichen durchſiebt war, dicht vor dem Ge
ſchöltenen auf das Pult, drehte ſich auf den Hacken
um und ſtolzierte an den Katheder zurück.

Das Knabengeſicht ſtand in Flammen und ver
blaßte dann, um ſich während der ganzen Stunde
nicht mehr zu heben. „Sie werden die Erlaubnis zum
Vorrücken nicht erhalten.“ Er hörte kaum, was der
Profeſſor ſprach, ſah nur hin und wieder die Geſtalt
eines Mitſchülers von der Bank in die Höhe ſchnellen
und Antwort geben.

„Die Erlaubnis zum Vorrücken nicht erhalten.“
Mechaniſch packte er am Schluſſe der Stunde die Bücher
zuſammen und pfropfte ſie in die Mappe.

„Nimm's nicht ſo kragiſchl“ Hans von der Gollwitz
ſtupfte ihn in die Seite und blinzelte ihn lachend an.

Aber Bernd war heute für keinen Troſt empfäng
lich. Er wartete, bis der letzte das Zimmer verlaſſen
hatte, und ſchlich die Treppe hinab. Die beiden Tor
flügel klappten hinter ihm zuſammen. Gut, daß die
Mama den Wagen nicht geſchickt hatte, er mußte jetzt
allein ſein.

Er machte einen Bogen um die Stadt und hörte
von jedem, der ihm begegnete, die Worte zugerufen:
„Sie werden die Erlaubnis zum Vorrücken nicht er
halten, ſchämen Sie ſich!“

Wenn er ſich damals erſchoſſen hätte damals
dann wäre ihm das heute nicht paſſiert. Er ſchleppte
die Schritte. Einen nach dem anderen ſetzte er vor
wärts.

Vaters Arbeitszimmer war ſeit jenem Tage ver
ſperrt, aber mußte es denn gerade eine Waffe ſein?
Es gab doch auch noch anderes, das einem aus dieſem
Leben half. Man fiel in die Pram und ertrank
oder aß beim Spazierengehen durch den Wald von
den Tollkirſchen, die maſſenhaft zwiſchen den Farn
kräutern ſtanden.

Daß ihm das erſt heute einfiel? Es gab nicht
einmal einen Knall, wie beim Erſchießen, ein bißchen
Leibſchmerz vielleicht ſehr ſtark ſogar und dann
war Ruhe.

Die Mutter konnte den Grafen Oertzen heiraten,
und der Vater

Er machte eine wegwerfende Handbewegung.
Leiſtungen weiterhin ſo über alle Erwartungen zurück Er hatte keinen Vater mehr.

Die Mappe flog über den Wieſenrand, der Knaben
körper ſtürzte darüber hin und grub die Finger in
die kotige Erde. „Vater!“

Wie es ihn ſchüttelte. Der Sechzehnfährige weinte
wie ein Kind, dem ſein Aller-Allerliebſtes verloren
gegangen war. Der ſchlanke Leib wurde von einem
Schluchzen geſtoßen, das ſich nimmer und nimmer
dämmen ließ. „Vater!“

„Sie können hier nicht ſchlafen, junger Mann, ſonſt
holen Sie ſich möglicherweiſe einen Hitzſchlag!“

Bernd regte ſich nicht. Jemand beugte ſich über
ihn, hörte die bekannte Stimme jetzt dich an ſeinem
Ohr. „Bernd, biſt du es wirklich? Wie kannſt du
ſo unvorſichtig ſein? Komm doch, es ſengt dir ja die
Haare, Kind.

Er wühlte das Geſicht in die Gräſer. „Laß mich,
Tante Chatlen! So laß mich doch! Wenn mich jetzt
der Hitzſchlag trifft, das wäre das Allerbeſte für mich.

„Bernd!!“ Feinknochige, ſchwache Hände zwangen
ihm den Kopf nach aufwärts, halfen ihm auf die Knie,
klopften die Halme von ſeinem Armel und machten
einen großen Erdfleck an ſeinem weißen Hemde ver
ſchwinden: „Komm jetzt, mein Jungel“

Er machte ſchon wieder Miene, ſich auf die Erde
zu werfen, ſah ihren flehenden Blick und richtete ſich
auf. „Sage Mama nichts davon, Chatlen, ſie braucht
es nicht zu wiſſen. Gehſt du heim?“

Sie bejahte: „Kommſt du ein Stückchen mit, Bernd?
Ja? Wie lieb von dir! Du biſt ſolange nicht meyr
bei mir geweſen.“

„Haſt du die Kirſchen ſchon herunter, Chatlen?“
Er ſah ihr Lächeln nicht, denn ſie trug das Geſicht

ganz tief geſenkt. „Noch nicht alle! ie ſchönſten
hängen noch! Seit du groß biſt und ſoviel zu lernen
haſt, habe ich niemand mehr, der ſie pflückt!“

„Soviel zu lernen haſt!“ Er ſchluckte und konnte
es nicht verhindern, daß ihm die Tränen über die
Wangen liefen. „Jch darf nicht vorrücken, Chatlen!“

„Bernd!“ Es klang weniger erſchrocken als mit
leidig teilnahmsvoll.

„Schämen ſoll ich mich, hat der Rektor geſagt!“
Sie horchte auf. „Und deswegen biſt du vorhin in

der Sonne gelegen und haſt dir den Hitzſchlag
ewünſcht?“n (Fortſetzung folgt.)



Menschentum
Du mußt nicht glauben, daß es ewig währt,
Wenn dir vom Schicksal wird ein Glück beschert.
Gar bald zerrinnt es, eh du's recht erkaßt,
Und ehe du es voll genossen hast

Du muht nicht glauben, daß es ewig währt,
Wenn dir vom Schicksal wird ein Leid beschert.
Der Schmerz verebbt, die Wunde schließt sich sacht
Und heilt dir schneller, als du je gedacht

Das mußt du glauben, daß aus Glück und Leid
Im bunten Wechsel dieser Erdenzeit,
Aus Vberfluß, Entbehrung, Last und Ruhm
Erblüht dein echtes, rechtes Menschentum!

Käthe Kunze.

Meine Veujahrsvorſätze
Von Karl Ettlinger, Müntchen.

Den 27. Dezember.
Endlich mal wieder Neujahr! Wenn ich auf das

verfloſſene Jahr zurückblicke nein, blicken wir lieber
nicht zurückl Blicken wir lieber „vertrauensvoll in die
Zukunft“! Hat ſich was mit dem Vertrauen! So
lange ich auf dieſem Planeten vegetiere, blicke ich „in
die Zukunft“ und was iſt dabei herausgekommen?
Aber diesmal wird der Neujahrstag ein Wendepunkt!
Nämlich ab 1. Januar ziehe ich andere Saiten auf
das verſtimmte Inſtrument meines Daſeins! Ich werde
ein neuer Menſch (Höchſte Zeit.) Nicht als ob ich
mir bisher nicht ganz gut gefallen hätte, doch, ich bin
mir recht ſympathiſch, aber ich bin zu gutmütig. Alle
Welt reitet auf mir herum, ich bin die Roſinante ſämt
licher Don Quichottes. Man kann auch ſagen: der Eſel
ſämtlicher Sancho Panſas. Aber jetzt werde ich ener
giſch. Zittern muß man vor mir! Laßt Eſpenlaub
um mich ſein!

„Weib“, werde ich zu meiner Sekretärin ſagen (am
1. Januar, nicht heute), „Weib, ſo geht däs nicht
weiter! Wer iſt hier eigentlich der Affe? Wo haben
Sie eigentlich Jhre Gedanken? Neulich haben Sie
einen groben Brief an eine Redaktion begonnen
„Süßer Schnuck!“ und haben die Redaktion auf acht
Ühr abends ans Karlstor beſtellt! Und ich habe das
natürlich in der Eile unterſchrieben! Daß Sie die
Woche fünfmal abends ins Theater wollen, das ginge
ja noch, aber neuerdings gehen Sie offenbar auch in
die Nachmittagsvorſtellungen! Sehen Sie mich nicht
ſo vergnügt an! Es iſt mein Ernſt! Jeden zweiten
Brief muß ich ſelbſt nochmal abſchreiben! Aber das
wird jetzt anders! Darauf können Sie Gift nehmen!
Lutſchen Sie keine Konfitüren, wenn ich mit Jhnen
redel Hören Sie nicht? Alſo wirklich, Mauſi, du
mußt dich etwas mehr zuſammennehmen! Gelt, du
biſt ſo gut?“

So werde ich mit ihr reden! Am erſten Januar!
Ich laſſe mir doch nicht auf der Friſur herumtanzen!
Das hat ein Ende!

Den 28. Dezember.
Und dann mein Hausherr! Den Knaben werde ich

mir einmal kaufen! „Sie, hören Sie einmal“, werde
ich ſagen (am 1. Januar), „wenn Sie glauben, ich
warte, bis mir Jhr Affenſtall von ſelbſt über dem
Kopf einſtürzt, dann täuſchen Sie ſich! überhaupt
werde ich mich einmal auf dem Mieteinigungsamt
über die Höhe der Miete erkundigen! Bis jetzt habe
ich geſchwiegen, aber wie meinen Sie? Nein, ich
will keinen Schnaps mit Jhnen trinken! Sorgen Sie
lieber für die Zentralheizungl Morgens komme ich
mir vor wie in einer Tropenlandſchaft, und mittags
umfliege ich den Nordpol! Danke, ich nehme keine
Zigarette! Und was iſt das für ein Skandal mit der
Dreppenbeleuchtung? Schon fünfmal habe ich meine
Gurke bei der Treppenkurve zu ſcheußlichen Klumpen
geſtolpert! Wiſſen Sie, daß Sie ſchadenerſatzpfli
danke, proſt! Wo beziehen Sie den Schnap her?
Der iſt gut! Und wann wird endlich die Klingel

Ich werde Ballmutter!
Bitterſüße Gedanken einer Frau.

Alſo, nun iſt es wirklich ſo weit: Heute ſoll ich meine
Tochter zum Balle führen! Nicht zur Tanzſtunde und
nicht zu der Tanzſtundenabſchlußhopſerei, wobei
die Mütter wohlwollend begutachten, was die „Kinder“
gelernt haben und ob die aufgewendeten Unkoſten ſich
ſomit lohnen werden. Das alles haben wir bereits
hinter uns, und es war im Grunde nicht viel anders,
als wenn inan mit zum Schulfeſt oder zum „Vorſpiel
abend bei der Muſiklehrerin ging. Man war da
Mutter und nichts als Mütter, und fühlte ſich durchaus
wohl und zu Hauſe in dieſer Rolle der Gluckhenne, die
ihr Küchlein ausführt, behütet und (natürlich!) auch
bewundert.

Aber heute iſt es doch etwas anders. Heute geht
die Kleine, die nun plötzlich keine „Kleine“ mehr iſt,
zum erſten Male mit mir auf den Ball, d. h. wir
beſuchen gemeinſam eine Feſtlichkeit, bei der auch getanzt
werden wird, und das in einem Kreiſe von Leuten, die
bisher nur mich als Tänzerin kannten. Denen
führe ich nun meine Tochter vor, ich bringe ſozuſagen
meine eigene jüngere Ausgabe mit.

Hm ich glaube, ich känn ſie getroſt vorzeigen,
dieſe Neuaufläge, und ich freue mich darauf. Da ſteht
das Mädelchen am Fenſter, ſchon im vollen Staat,
ungeduldig wartend, ob das Auto, das uns abholen
ſoll, noch nicht vorfährt? Und es will mich faſt ein
bißchen Rührung beſchleichen: Hab' ich nicht genau ſo
dageſtanden, voller Ungeduld und Erwartung, damals,
als ich auf meinen erſten Ball gehen ſollte, damals,
vor ja, vor rund vierundzwanzig Jahren? Mein
Gott, kann denn das ſchon ſolange her ſein? Aber ja,
es ſtimmt; ich war damals achtzehn und mit vier
undzwanzig hab' ich geheiratet und die Jngeborg
wird dieſer Tage 17 ja, und ich bin alſo demnach
heute Ballmutter und „altes Fach“!

Das kommt einem nun doch ein bißchen wunderlich

vor.
Freilich, eine Ballmutter von heute und eine Ball

mutter von damals, das iſt ein Unterſchied. Damals,
vor vierundzwanzig Jahren, war man als Zweiund

vierzigjährige,
der gleichen Jahreszahl auf dem Geburtsſchein eine
„reife Frau“, und es gibt viele Mütter, die mit ihren

heute iſt man, ungünſtigſtenfalls, mit

Ankerhalkungsblatt
des Merfeburger Karreſpondent

Sonnabend, den 28. Dezember 1929

gemacht? Wofür zahle ich eigentlich dieſen Haufen
Miete, wenn wirklich, ich vertrage nicht ſoviel Alkohol
vormittags, alſo gut, aber das iſt wirklich der letzte
heute vormittag na ja, Sie müſſen doch ſelbſt zu
geben, daß jawohl, dafür wäre ich Jhnen ſehr dank
bar! Empfehlen Sie mich Jhrer Gattin Und vielleicht
könnten Sie bei dieſer Gelegenheit auch einmal die
Jalouſien nachſehen laſſen? Aber, bitte ſehr, es eilt
ja gar nicht!“

Ha, der Hausherr wird ſchauen, wenn ich ihm ſo
aufs Dach ſteige! Ich bin geladen wie eine Zünd-
plättchenpiſtole! Alles hat ſeine Grenzen!

Den 29. Dezember.
Und dann mein Verlegerl! Mein Gott, habe ich eine

Wut in mir! „Alſo, wir müſſen einmal ins reine
kommen!“ werde ich ſagen (am 1. Januar). „Was
tun Sie eigentlich für meine Bücher? Nichts, gar
nichts! Und dieſer Vertrag, mit dem Sie mich hinein
gelegt haben, der iſt fortan Luft für mich! Verſtanden?
Wie, der Vertrag iſt ſogar ſehr günſtig für mich? Jetzt
fangen Sie bloß nicht an zu rechnen, davon verſtehe
ich nichts! In meinen Augen ſind Sie ein jawohl,
natürlich will ich Vorſchuß. Was fragen Sie ſo dumm?
überhaupt paßt mir Jhre ganze Art nicht, ganz und
gar nicht, ich bin ein Dichter, jawohl, und Sie ſind ein
jawohl, ich habe einen neuen Roman unter meiner
Feder kun Sie das Vertragsformular weg! Haha,
natürlich wieder der famoſe Paragraph. fünf drin!
Den kann man mildern? O, Jhre Milderungen kenn'
ich! Jch will mich aber aufregen! Das ganze Jahr
über bin ich ſanft wie ein Lamm, aber heute leſen
Sie langſamer, damit ich auch weiß, was ich unter
ſchreibe! Nun haben Sie mir ſchon wieder dermaßen
den Kopf vollgeſchwätzt aber wenn Sie diesmal
wieder nein, Dienstag kann ich nicht zum Kaffee
kommen, höchſtens Donnerstag und ich ſchwöre es
Jhnen bei meinem Pegaſus: dies iſt mein letzter Ver
ſuch mit Jhnen! Ich haſſe Sie! Sie ſind ein Scheuſal,
ein Blutſauger! Alſo bis 1. Februar haben Sie das
Manufkript!“

Den 30. Dezember.
Und dann meine Köchin! Na, warte, Unke! Jch

werde dir das heimliche Grinſen ſchon abgewöhnen!
(Am 1. Januar, nicht heute.) Da wird ſich zeigen,
wer der Herr im Hauſe iſt!

Ja, und mit meinen Dackeln geht das auch nicht
mehr ſo weiter! Bin ich ein Menſch oder ein Sofa
kiſſen? Am 1. Januar kaufe ich mir eine Hundepeitſche,
ach ſo, da ſind ja die Läden geſchloſſen alſo am
zweiten und dann

Und dann mein Freund Albert
Und dann noch
Und außerdem
Das wird was am 1. Januarll!

der Donner grollt?“
Den 31. Dezember, 5 Minuten nach Mitternacht.

uff, ich muß mal ausfchnaufen Der Punſchiſt fabelhaäft Wir haben ſchon die ganze Welt
hochleben laſſen. Erſt den Verleger, dann die Sekre
kärin, dann den Hausherrn, den Albert, die Köchin und
ſogar meine Dackel Die Dackel haben mich ins Bein
gebiſſen, die Köchin hat mir die Bratenſoße in die
Hemdbruſt gegoſſen, ünd die Sekretärin hat ſich acht
Tage Urlaub geben laſſen.

Alle ſo liebe, ſo gute Menſchen nur manchmal
bringen ſie mich zur Verzweiflung und darum muß
ich auch endlich mal energiſch werden, am 1. Januar
be oder 1940 oder ob ich wohl bis 2930
ebe?

„Hörſt du's, wie

Hie Birne
Von Fritz Müller, Partenkirchen.

Wir machten einen Ausflug übern. Langenſee.
J kleine Frida ſollte mit dem nächſten Schiffe
folgen.

Jhr Geſicht verzog ſich:
Jtalieniſch?“

„Kind, tröſte dich. Erſtens iſt ſtatiſtiſch nach

„Jch allein und ohne

gewieſen. Mädchen unter hundert Pfund en
ennichts. Zweitens wird dich jemand auf

Töchter ſind. Damit könnte ich mich tröſten, wenn ich
troſtbedürftig wäre.

Und auch Weſen und Aufgaben der Ballmutter ſind
heute weſentlich anders. Früher, wie geſagt, war die
Frau, die eine ſiebzehnjährige Tochter hatte, eine ſo
genannte Matrone, und ihre Rolle bei dem Ball war
nur mehr die der oben geſchilderten Gluckhenne (ſiehe
Tanzſtunde, Schulfeſt und Klavierlehrerin). Es gab
damals in den Tangſälen die ſchöne Einrichtung der
„Eſtrade“ für die zuſchauenden Mütter, von der damals
wie heute reſpektloſen Jugend auch „Drachenfels“ ge
nannt. Da ſaßen ſie, mehr oder weniger ſtill und
ergeben, aber für den Tanzſaal wenigſtens waren ſie
vom Schauplatz abgetreten. Jhre Miſſion war nur
noch Beobächten und Warten. Sie warteten, mit
Fächer und Taſchentuch, Riechfläſchchen und Reſerve
nadeln, Blumen, Schleifen bewaffnet auf das Töchter
chen, das nach jedem Tanz für Minuten zu ihnen
zurückkehrte, un aufs neue zu entflattern. Das heißt,
hisweilen entflatterte es auch nicht; es kam vor, daß
ſolch ein junges Ding auch mal „Mauerblümchen“
ſpielte, und dann wartete die armer Ballmutter, Arger
und Sorge im Herzen, mit auf die Tänzer. Und zu
guter Lehzt, da wartete dieſe gute Ballmutter von
damals auf den Freier des Töchterleins. Mit Argus
augen wurde er erſpäht. Wer öfter als drei oder
viermal mit ein und demſelben jungen Mädchen tanzte,
galt ſchon als Heiratskandidat, und die Ballmutter
wartete, oft ſehnſüchtiger als die Tochter, auf das er
löſende Wort, das ſie endgültig von der Pflicht des
Bällebeſuchens befreite.

Meine Mutter hat freilich nie den „Drachenfelſen“
geſchmückt und ich? Na, das muß ich ſagen, etwas
beſſer hat es doch die Ballmutter von heutzutage!

Ich tanze mindeſtens ſo gut und gerne, wie meine
IJngeborg, und ſo werden wir wohl nicht viel Zeit und

Tänzer zu beobachten!

zutage iſt man doch froh,

gänzlich fernliegende und

Gelegenheit haben, aufeinander zu warten und unſere
Jch möchte auch mal ſehen,

was IJngeborg für Augen machen würde, wollte ich ihr
etwa Vorhaltungen darüber machen, weil ſie zehnmal
oder mehr mit dem gleichen Partner tanzt. Heut

wenn man ſich mit einem
Tänzer eingeübt hat, nicht wahr? Und was das Hei
raten anbetrifft du liebe Zeit! Das iſt eine noch ſo

überhaupt höchſt unſichere
Sache und jedenfalls hat es mit dem Tänzer von heute

Landungsplatz empfangen. Drittens
Schokolade.“

Als wir in der Stadt am See gelandet
hatte keiner Luſt, zu warten.

zu erſinnen.

wog ein gutes Pfund. Dann ſchrieb ich einen
„Liebe kleine grida
nette kleine Wirtſchaft.
heiß. Du brauchſt nicht zu fragen.
den Lageplan gezeichnet.
auf den Pfeilen.

Dann legte ich den Zettel auf
glänzten Platz. Darauf die Birne.

Der Verkehr umbrauſte meine Birne.
ſie erdrücken können. Aber nichts geſchah ihr.

ſah die Birne.
botſchaft. Jeder nickt ihr zu. Je nGraziöſe Bögen ſchlagen um ſie Pferde,
Autos.

Anderswo als in Jtalien wäre es um ſie g

hütet hätte vor Zermalmung oder dem Verſch
laſſen nicht entkommen aber wäre ſie der
lichen Ordnung. Schutzmannſchaften wären

wegen groben Unfugs wäre gegen Unbekannt

worden.
Nicht ſo hier. Hier umkreiſte ſie der l

Reſpekt von Menſchen,

Extralagerplätze ausſucht,Extrabotſchaft

ſeh'n zu werden.
Niemand, der die Frida hier erwartet.
Kopfe ſchaut ſie ſich die Augen.
ſteigt's der Gottverlaſſ'nen ſchluchzend
verkehrumkreiſte Birne dort mit einem

Sie ſchießt drauf zu.

finden troſtlbs ſinken ihr die Arme.

augen. Die begreifen die Zuſammenhänge.

Umfluß einer kleinen Stunde ſehen wir
Premeno
zu marſchieren: Vorn ein Kind mit einer

Hand in Hand mit andern Kindern welche
mühen, ihr ein Kinderliedchen beizubringen.
Die Schokolade freilich war inzwiſchen

worden. e
Großmama zieht Vergleiche.

Da ſtehen wir nun am Heiligen Abend

Ein moderner Gabentiſch!

moderne Technik erſchaffen hat! Wenn in ſo

Siebzig und Achtzig ſtehen, an der Weihnachtsb
teilnehmen, ſo wird ſich ihnen unwillkürlich
gleich aufdrangen mit dem Gabentiſch ihrer
Jugend, und lächelnd werden ſie auf die

mannes entgegennahmen.
Da ſind ſchon allein die Puppenkinder,

Enkeltöchterchen aufgebaut bekam die eine
Wandlung durchgemacht haben.

jungen Leute von heute ja doch nicht fragen

ſtellen Jngeborg auch?

heute mit meiner

Erſcheinen in der

ken, ob und wie oft das Töchterchen tanzt;

Run, ich hoffe, ſie bleibt mir doch noch
Weile, meine kleine Jngeborg. Mütter un
von heute, das iſt doch auch ein ganz andere

jetzt da unten das Auto.

mein Blick mein Kind.
digt lächeln.
Kleine? Wenn die „ſchimmelt“, ei,

Sag's mit Humor?

ſo ernſt genommen.

liche Moral.

Auswirkungen imponierend.

zeichnung: wertvoller Menſch, bedeutet

zweiundvierzig Jahren eigentlich jünger als ihre
und der Zahl der Tänze wohl kaum noch das geringſte
zu tun. übrigens würden einem im Ernſtfall die wöhnlich abſolute Häßlichkeit.

kriegſt du

ho t r i. Mein Handwerk ſeidie Phantaſie, und meine Pflicht ſei, einen Ausweg

Jch kaufte auf dem Obſtmarkt eine Birne.

Wir ſind nach Premono in die
Deine Schokolade ſtell' i

Hier habe i
Folge nur der roten Linie

Onkel Fritz.
den ſonnenüber

Er hätte

Jeder dachte ſich: Ah, eine Birnen
Jeder weicht ihr aus.

geweſen möglich, daß ein Zufall ſie vielleicht be

zugeſchritten. Sachverſtändigenkollegien hätten feſt
geſtellt. Jſt's wirklich eine Birne oder eine Bombe?
Protokolle wären aufgenommen worden. Eine Klage

die nicht außer Rand und
Band geraten, wenn ſich eine Extrabirne über eine

um von
einer kleinen Frida, die dort ausſteigt, ja nicht über

Aus dem
Jn die kleine Kehle

Zettel, das
hat niemand anders als der Onkel Fritz

Achtungsvoll hält der Ver
kehr an. Teilnehmend beobachtet ſie der ganze Platz,
wie ſie den Zettel dreht was verſteht ein kleines
Mädchen viel von Lageplänen, roten Strichen,
Pfeilen nie mehr wieder würde ſie die Jhren

Aber über ihre Schultern ſchauen brave Poliziſten

werden herbeigewinkt und raſch verſtändigt, und nach

wallfahrtsartig auf die kleine Wirtſchaft

dann ein Kind mit meinem Zettel, dann die Frida,

Her Gabentiſch einſt und heute

folgter Beſcherung vor dem Gabentiſch, den uns liebe
volle Hände aufbauten, auf dem uns ſo manches ent
gegenlacht, das wir uns im ſtillen gewünſcht haben
und das jetzt unter grünen Zweigen hervorlugt.

Was iſt da nicht alles
zuſammengekommen, das modernes Leben erdacht und

Familie noch die Großeltern, die vielleicht ſchon zwiſchen

Enkelkinder blicken, die heute die Gaben des Weihnachts

Großmama bewahrt ja

einen eines ſchönen Tages vor die vollendete Tatſache

Und dabei fällt mir ein, daß wir Ballmütter von
heute es in anderer Beziehung doch bedeutend ſchwerer
haben, als die von Anno dazumal. Da geh' ich nun

Tochter zum Balle, und eigentlich
gebe ich ſie heute, bei dieſem ihren erſten vollgültigen

Welt der Erwachſenen, ſchon von
meiner Seite, ſchneller und vollſtändiger, als jene Ball
mutter von einſt, der der Freier das Kind entführte!
Wir Ballmütter von heute ſind nicht Zuſchauerinnen
wie früher, und müſſen wir nicht dennoch untätig zu
ehen? Wir ſitzen nicht und warten, mit Ballrequiſiten
beladen, wir brauchen nicht zu zählen und zu beobach

und wie es freiwillig zu uns zurückkehrt, darauf müſſen
wir heute oft mit viel angſtvollerem Herzen warten.

und wenn man bisher ſo gute, auf Vertrauen gegrün
dete Freundſchaft gehalten hat, warum ſoll man's nicht
weiter tun auch im Ballſaal? Ubrigens kommt

Das iſt die modernſte Lebensauffaſſung!
Ernſtblickende Leute werden neuerdings nicht mehr

Gerunzelte Stirnen und herab
gezogene Mundwinkel galten lange Zeit als Ausweis
dokumente für Stellung, Lebenserfahrung und bürger

Leitmotiv: es gibt nichts zu lachen.
Zur Schau getragener Ernſt war in allen ſeinen

Unter guten Theater
ſtücken verſtand man ſelbſtverſtändlich ſolche mit trau
rigen Geſchehniſſen und ſchlechtem Ausgang. Die Be

einem
Mann immer etwas Todernſtes, bei einer Frau ge

waren,

Sie
Zettel:

Jeder

Räder,

eſchehen

winden
öffen
auf ſie

erhoben

ächelnde

ha, die

Kinder

es in

Birne,

ſich be

kalt ge

nach er

mancher

eſcherung
der Ver

eigenen
pielenden

die das
erhebliche

ſondern

aber ob

eine gute
d Töchter
s Kapitel,

Und während wir einſteigen, ſtreift noch einmal
Unwillkürlich muß ich befrie

Sieht ſie nicht wirklich famos aus, die
ſo müßten die

jungen Leute ja keine Augen im Kopfe haben!
Ich glaube feſt, man kann als moderne Ballmutter

doch noch eine ganz altmodiſche Ballmutter ſein!

Jna Wolters.

bei

heute noch in einer verſchwiegenen Ecke ihres Kleider
ſchrankes in einem Karton ihre Lieblingspuppe auf
jene Puppe mit dem Wachsgeſicht mit dem langen
ſtarren Zopf und dem verblichenen blauſeidenen
Kleidchen, unter dem die langen, bis zum Knöchel
hinabgehenden Hoſen hervorſahen Wie hatteGroßmama dieſe Puppe, die Adelheid hieß, geliebt,
ſicher genau ſo wie die kleine Helga die neue Käthe
KruſePuppe, die ſo natürlich auf dem Tiſche unter
dem Baum ſaß. Fritz, der Sohn des Hauſes iſt eifrig
bemüht, aus dem neuen StabilBaukaſten Wunder der
Technik erſtehen zu laſſen. Großmama denkt an
geſtrengt nach was hatte ihr Bruder eigentlich zu Weih
nachten bekommen, als ſie noch Kinder waren? Vor
allem natürlich ein Schaukelpferd mit „richtigem“
Schwanz, das hatte ſein Entzücken hervorgerufen
Dann eine Trommel oder eine Trompete die zum
Entſetzen der Mutter ſchon am Heiligen Abend auf ihre
Dauerhaftigkeit geprüft wurde.

Großmama beſieht die anderen Gabentiſche und
landet bei dem Platz der Schwiegertochter. Hier ein
Stoff für das neue Abendkleid „Paull!“, ruft ſie ihrem
Sohn zu, „du haſt dich hereinlegen laſſen, das kleine
Paketchen Stoff reicht noch nicht mal für eine Bluſe!“
Aber man klärt ſie lachend auf, daß dieſes kleine
Paketchen“ fünf Meter Stoff enthält, alſo reichlich ge
nug für ein Abendkleid großen Stils. „Vor drei Jahren“,
bemerkt der Hausherr, „kam ich allerdings billiger da
von. Damals trug man die Kleider noch ganz kurz, und
es war genug, wenn ich meiner Frau für ein neues
Geſellſchaftskleid zu Weihnachten 80 Zentimeter Seide
ſchenktel“ Die junge Frau erklärt das für übertreibung,
Großmama aber denkt zurück an die Zeit ihrer jungen
Ehe, da man ihr acht Meter handfeſten Kattun „auf
baute“ ein Geſchenk, das ſich recht anſehnlich auf dem
Weihnachtstiſch ausnahm. Ein Föhnapparat lacht hier
blitzend hervor und allerlei funkelnde Dinge für den
Toilettentiſch. Großmama ruft plötzlich: „Genau wie
früher Lavendel hat man ja ſchon zu meiner Zeit
geliebt!“ Aber mißtrauiſch betrachtet ſie alle jene
Flakons und Büchschen, die den Toilettentiſch zieren.
Weißt du“, ſagt ſie leiſe zu der Schwiegertochter, „be
nutzt haben wir ja früher auch alle ſolche Schönheits
mittelchen, aber es erfuhr eben niemand. Daß du dir
das von deinem Mann ſchenken läßt, finde ich merk
würdig! Bücher haſt du ja auch bekommen!“ Prüfend
ſchlägt Großmama die Titelblätter auf. „Jhr habt es
heute doch beſſer als wir früher“, ſagte ſie anerkennend.
Wenn ich ſo denke, was ich ſeinerzeit für Bücher be
kam! Ein Kochbuch beſtimmt und eins mit Sprüchen
für jeden Tag des Jahres wenn es hoch kam,

und Dorothea mit Goldſchnitt! Dieſen
Modernen Roman mußt du mir übrigens mal borgen
es bleibt unter uns!“ Ein Unterrock aus Seidentrikot

ruft ſie begeiſtert, „wenn ich an unſ
früher denkel Vier Mete
mußten wir noch drei Stü
zugleich anziehen. Wie ſeid i

die gleichen geblieben, wie Großmama feſtſtellen kann.
Einſt wie jetzt hat ſich die Frauenwelt den Kopf darüber
zerbrochen, was man ihm dem Herrlichſten von allen,
ſchenken ſollte. Es blieb bei dem unvermeidlichen
Schlips, bei dem Cachenez, das ſpäter jahrelang ein
„Schal“ oder Kragenſchoner wurde und heute unter der
alten Bezeichnung ſeine Wiedergeburt feiert. Es blieb
bei der Zigarrenkaſche oder dem Tabaksbeutel, bei dem
eleganten Taſchentuch oder einem neuen Stock. Jſt es
heute viel anders? Ach nein, genau die gleichen Sachen
ſind es, die auf dem Gabentiſchchen des Hausherrn
liegen, abgeſehen von neueren Büchern oder einer
ſonſtigen Liebhaberei Und genau ſo, wie einſt Groß
mama als Kind ſich gemüht hatte, für den Vater ein
Paar Pantoffel bunt zu beſticken, vielleicht einen Pudel
in Perlenſtickerei darauf feſtzuhalten genau ſo haben
auch heute die kleinen Hände des Töchterchens dem Vater
eine kleine Handarbeit gemacht, ſei es ein bunt ge
ſticktes Leſezeichen oder ein Uhrenſtänder oder ein Hals
kuch aus Wolle geſtrickt für einen womöglich wieder
kehrenden Polarwinter.

daß nur Grobheit ehrlich iſt, Freundlichkeit
e0o ipso verdächtig.

Bei den oſtaſiatiſchen Weiſen iſt Heiterkeit
höchſte Lebensphiloſophie Vorſtufe zum Nirwana.
Und dieſe Erkenntnis iſt nicht nur für Nabelbeſchauer
von Wert. Es hat ſich erwieſen, daß eine heitere
Lebensauffaſſung auch utilitariſtiſch, alſo modern
ſachlich von größter Bedeutung iſt. Und daß es ſich
durchaus lohnt, ſich zur „heiteren Wiſſenſchaft“ zu er
ziehen.

Merkwürdigerweiſe fing der Umſchwung in dieſer
Auffaſſung im Krieg an. Jn bitterernſter Zeit entdeckte
man die Lebensnotwendigkeit, den tiefen Sinn, den
Rettungsanker der Heiterkeit. Man fing an, den
Humor ernſt zu nehmen.

Jetzt ſtellt es ſich heraus, daß Humor etwas ſehr
Seltenes iſt. Es ſcheint eine unerklärliche Gabe
der Natur, wie etwa das hohe C. Man kann es nicht
erlernen Man kann es nicht erklären. Ein Menſch
mit Humor iſt manchmal gar nicht witzig. Witz iſt
Hors d'oeuvre oder Deſſert, Humor iſt Nahrung.

Der offizielle Ernſt wird in Deutſchland viel ſpäter
abgeſetzt als anderswo. Jn England galt er von jeher
nicht viel. Wenn die ſehr königstreuen Briten den
König ganz beſonders feiern wollen, ſingen ſie gleich
nach der Hymne das Lied „Por be is a jolly good
kellow Und Politiker werden durch ihren Humor
populärer als durch ihre klügſten Sentenzen.

bodenſtändig.
Jn Amerika iſt während der letzten Jahre „Keep

smiling“ zum Nationalgeſetz geworden.
aber wenig mit echter Heiterkeit zu tun.

Geſchäften verhilft. tnur Damit ich dich beſſer vertilgen kann.

iert werden.
zillentöter in ihrer Art, ſeeliſche Hygieniker.

gehen. (Der Stachel ſitzt meiſt auf
Sie bringen das tiefe, das erlöſende Lachen.

ſünder als Vitamine.

Es gilt bei vielen auch immer noch die Vorſtellung

Jn Frankreich gilt weniger der Humor als der
Witz, aber heitere Lebensauffaſſung iſt dort von jeher

Es hat dies
Es iſt nichts

weiter als ein gefälliges Aushängeſchild, das zu guten
Keep smiling bedeutet ſehr häufig

Menſchen mit Humor ſollten vom Staat prämi
Sie verbreiten ein Fluidum, das im

höchſten Grade prophylaktiſch wirkſam iſt. Es ſind Ba
Sie neh

men den Dingen ihren Stachel, weil ſie auf den Grund
der Oberfläche.)

Und Lachen iſt noch lebensnotwendiger n



„Und was habt ihr dem Mädchen geſchenkt?“ fragt
Großmama intereſſiert. „Unſerer Hausgehilfin? Sie

hat ſich einen Manikürkaſten gewünſcht“, wird Groß
mama belehrt, „und ein Paar Ruſſenſtiefel, wie ſie jetzt

hochmodern ſind. Ja, Emma ſtrahlt ſie ſagt, wenn
ſie jetzt Ausgang hätte, dann zieht ſie die Ruſſenſtiefel
an und wenn zehnmal ſtrahlender Sonnenſchein wäre!“
Großmama lacht. Ja, ja, die Zeiten ändern ſich und

auch die Hausangeſtellten, aber ich finde, es iſt doch ein
großer Vorteil. So ein nettes, ſchickes, junges Mädchen,

wie wir ſie heute überall im Haushalt haben, iſt doch
viel beſſer im Umgang als die ſogenannte Perle der
guten alten Zeit!“

Großmama landet nach ihrem Jnſpektionsgang durch
die Weihnachtsſtube wieder bei ihrem gemütlichen Plätz-
chen im Schatten des Baumes, wo ihr Kinder und Enkel
mit Liebe alles aufgebaut haben, was ſie ihr von den
Augen ableſen konnten: die warmen Morgenſchuhe, eine
Flaſche Ungarwein, die LieblingsPralinés der alten
Dame und nicht zuletzt „Das Eulenhaus“, den be
liebteſten Roman der Marlitt, für die Großmama nun
mal beſonders ſchwärmt Fröhliche Weihnachten
unter dem Tannenbaum! Lydia Borngat.

Haben Sie nicht auch
Ihren Aberglauben

Von Ruth Goetz.
Aue Hoffnungen, die am Silveſter in das neue

Jahr gelegt werden, verdichten 4 zu Wünſchen nach
ausſichtsreichen Anzeichen. Zufälligkeiten werden
OHrakel. Geringfügigkeiten unter dieſe Lupe genommen.
Können Sie etwa von ſich behaupten, daß Sie frei von
jedem Aberglauben ſind? Bleigießen hat ſchon ſeinen
feſt umriſſenen Platz in der Geſchichte des deutſchen
Silveſters. Aber letzten Endes kann man ſich aus den
phantaſtiſchen Gebilden zu wenig zurechtdenken, um
dieſem Orakel entſcheidenden Wert beizumeſſen. Doch
die Fiſchſchuppe die Schuppe des n n

legen wir uns alle ins Portemonnaie, in der über
zeugung, daß ſie eine genügend große Anziehungskraft
auf das Geld in unſerer Taſche beſitzen werde. Wer
ſie das ganze Jahr hindurch bei ſich hat, ſie um keinen
Preis der Welt verliert, dem kann es einfach nicht
ſchlecht gehen. Wahrſcheinlich erfreut ſich der Karpfen.
hauptſächlich aus dieſem Grunde ſeiner großen Be
liebtheit als Silveſterfiſch. Die Problematik des Aber-
laubens iſt groß! Und doch gibt es Mutige, die ſichſo in die Bruſt werfen und kühn von ſich behaupten,

ie gehören nicht zu den Törichten. Wie würde man
ich auch von den überlieferten Blicken in die Zukunft
as Leben verbittern laſſen? Aber dreizehn bei Tiſch

und noch dazu am Silveſter behütel Das wagt
man denn doch nicht. Es könnte ja vorkommen, daß

die böſe Zahl ſtimmungsvernichtend wirkt. Warum
nicht dreizehn bei Tiſch? Noch keiner hat die wahre
Urſache der Abneigung gegen die Zahl erfahren. Und
es iſt o vorgekommen, daß man zu dreizehn am
Tiſch geſeſſen, und daß keiner es gemerkt hat. Auch
per niemand von den Anweſenden im Verlauf des
olgenden Jahres aus dieſem Grunde das Zeitliche

geſegnet haben. Was iſt der Aberglaube? Angſt vör
der Zukunft, vor dem Ungewiſſen. Je ſicherer man
ſich in ſeiner Haut fühlt, um ſo weniger neigt man
dazu, unbeſtimmten a ſt Glauben zu ſchenken.
Wer einen ſehr raſchen Aufſtieg erfahren hat, fürchtet
naturgemäß den Fall. Napoleon war außerordentlich
abergläubiſch. Goethe hingegen ſehr wenig. Jn Ver
folg der e Einſtellung wird man denAberglauben bei Schauſpielern, Börſianern und allen
Vertretern der freien Berufe begreiflich finden. Schließn ſind ſie mehr oder minder vom Zufall abhängig,h ihr cebens e nicht immer in den ſicheren

Hafen ein. Auch bei beſter Steuerung können ſeine
Mitreiſenden allzu leicht in einen Strudel geraten. Be
amte mit Lebensſtellung und alle Menſchen, die da
meinen, ſich auf ihre eigene Kraft und eine jederzeit
gütige Vorſehung verlaſſen zu dürfen, können leicht

über den Aberglauben lächeln. Sie finden ihn erſt
dann verſtändlich, wenn ſie ſelbſt in eine ſchwierige
Lage geraten, und dann wird die berühmte Katze, die
ihnen über den Weg läuft, als unheimlicher Vorboteauch von ihnen angeſehen Richtige Kenner des Aber

glaubens wiſſen, wie man ihm begegnet. Man hat
nicht etwa nötig, ſich hilflos dem Geſchick auszuliefern,
ſofern das Gegenmittel für das Orakel bekannt iſt.
Auch die er Katze, die Jhnen über den Weg
läuft, wird gänzlich ungefährlich ſein, wenn Sie die
Straße im Viereck überqueren. Hier ſteht Aberglaube
egen Aberglaubel Erſchrecken Sie nicht vor der
pinne am Morgen, die dem Sprichwort zufolge
Kummer und Sorgen bringt! Sie kann in den beſten

Familien vorkommen, und ſie zieht kein Pech nach ſich,
wenn Sie ſofort in die Küche gehen und ſich am Herd
beſchäftigen. Wiſſen Sie, woher dieſer Aberglaube
ſtammt? Die Spinne am Morgen iſt nur eine Ver
drehung des Wortes. Urſprünglich hieß es: „Spinnen

am Morgen, bringt Kummer und Sorgen.“ Frauen,
die ſich bereits am nur ans Spinnrad ſetzten,
bekamen Kummer. Denn die Spinnſtunde von ehedem
entſprach unſerem s Bridge Nachmittag oder
dem Kaffeekränzchen und dem Tanztee. Und wenn die
Damen ſich zur angenehmen Plauderſtunde ſchon vor
dem Mittageſſen bei ihren Nachbarinnen einfanden,
machte der Hausherr fürchterlichen Krach; die eheliche
Szene mit Seufzen und Tränen war da. Spinne am
Abend, erquickend und labend! Das hat mit der un
ſchuldigen Spinne nichts zu tun. Am Silveſter
warten wir alle geſpannt auf ein beſonderes en.
Beiſpielsweife darauf, daß eine Wimper ausfällt. Legt
man ſie nämlich auf den eigenen Handrücken, und
wünſcht man ſich, während man ſie wegpuſtet, die Er
füllung ſelbſt des unwahrſcheinlichſten Traumes,

ſtellt die Verwirklichung ſich mit abſoluter Zuver
läſſigkeit ein. Alſo, verſuchen wir's mal.

Zwieſprache mit dem alten Jahr

Von Gertrud Aulich.
Dieſes Jahr werde ich Silveſter allein begehen. Es

iſt ſchön, um Mitternacht, zwiſchen dem alten und dem
neuen Jahr allein zu ſein, ſein Herz ſchlagen zu hören
und in das Proſit-Neujahr-Geſchrei der von Wein,
Glück und Gewohnheit Trunkenen hineinzuhören. Und
am Fenſter zu ſtehen, das offen iſt, und den Himmel
mit viel klarglitzernden Sternen einläßt. Und mit
tiefen Atemzügen herbfriſcher Luft das Singen der
Glocken einzuziehen, die dem neuen Jahr huldigen.
Und die Böllerſchüſſe zu zählen und den Knall zu be
lachen, der allenthalben in den Straßen wie ein Ge
wehrfeuer knattert, und der ein Unfug und eine Köſt-
lichkeit iſt. Es iſt herrlich. auf das neue Jahr zu warten!

Sonſt war es ſo, daß man den ganzen Tag aufgeregt
und voll Haſt und Hetze en Freunde mußten

ebeten werden, mit uns zu feiern, ein Tiſch in einem
einlokal wurde beſtellt, ach, an hunderterlei mußte

man denken. An das Feſtkleid und an den Friſeur
und an das Auto, das den Schwarm Gäſte abholte und
an den Ort der Feier brachte. Und an Blumen und
kleine Geſchenke und luſtige Überraſchungen und Kon
fetti und Papierſchlangen. Und wenn man hundert
Fragen beankwortet und hundertmal verſichert hatte,
daß alles gut und gründlich beſorgt ſei, brach man auf.
und beſetzte Stühle rund um einen großen Tiſch.

Jn einem Weinlokal. Das Lokal war feſtlich aus
geſchmückt, und niemand nahm Anſtoß, daß die Pracht
billig und geſchmacklos war. Man war gekommen,
ſich zu freuen, und man freute ſich. Man freute ſich an
Licht und Lampe, an Papiergirlanden und Wachsblu
men, an Muſik, Tänzen und Wein. Man freute ſich
über die alten und ſchlechten Witze des Onkels Robert,
über den neuen Hut von Tante Klara und über den
Zander in Mayonnaiſe. Man freute ſich mit dem
Couſin Albert, obwohl er s tanzte, und man
z die Jazz göttlich, obwohl ſie den Ohren weh tat.

nd man trank Wein und konſtatierte, daß das Leben
doch ſchön, o Königin, ſeil! Und zwiſchen elf Uhr und
Mitternacht wurde man müde und begann zu gähnen
m lachte ein wenig idiotiſch in die Tafelrunde. Und

ann
Alle Uhren lagen auf den Tiſchen und alle Mün

der explodierten plötzlich in dem Schrei: Proſit Neu
jahr! Der Saal wurde dunkel, man trug einen
bunten Umhang von Konfetti, alles ſang, ümarmte
und verbrüderte ſich. Und der Sekt floß in Strömen
und die Stimmung ſtieg zu ſchwindelnder Höhe. Und
die Rechnung.

Auf der Straße ging die Verbrüderung weiter und
man ſpürte fremde Geſichter an Hals, Mund und Ohr,
man ſang und wünſchte dem Schupo an der Straßen
ecke Glück und Segen.Und am anderen Tag fand man einen fremden
Hut und ein fremdes Täſchchen, unbekannte Handſchuhe
und einen falſchen Stock. Und einen fremden Schädel
voller Katzenjammer.

Diesmal bin ich allein in der Mitternacht des neuen
Jahres. Das Kind ſchläft, denn es iſt zeitlos und weiß
keinen Wandel von Tagen, Monaten und Jahren. Auch
ich könnte ſchlafen, denn es gibt nicht voriges und
nächſtes Jahr und eine Grenze zwiſchen beiden, es gibt
nur eine in ſich rollende, kreiſende Gegenwart ſeit Ewig
keit, die von unſeren Einkerbungen und Trennungs
ſtrichen wenig Notiz nimmt. Der Menſch iſt ſo klein,
daß er das unfaßbar Große ſeiner Winzigkeit anpaſſen
muß und es zerſchneidet und einteilt und ſo ſeinen Be
griffen handlich und faßbar macht. Jch bin kein Teil
dieſer Zeit, aber ich wohne mit Millionen Menſchen in
ihrer Unermeßlichkeit, und ich fühle mich den Millionen
näher als dem Unermeßlichen. Und darum höre ich in
den ſchreienden, tobenden ſieghaften Jubel hinaus. Bin
mit meinem Willen dabei, wenn ſie vom Unermeßlichen
wieder ein winziges Stückchen lösgetrennt haben, ein
e kleines Teilchen, daß ſie es erfaſſen, benennen und
andhaben können. Dem ſie eine laufende Nummer

geben, um in der Unendlichkeit nicht zu verſinken.

Winke für die Küche
Linſenſuppe mit T rurg Die verleſenen, ge

waſchenen und mit kaltem Waſſer aufs Feuer ge
ſtellten Linſen werden, ſobald ſie recht weich ſind,durch ein feines Sieb geſtrichen. Bratwarſt n

6 Perſonen e bratet man in reichlich
Butter ſchön braun, en ie aus der Pfanne und
ſchwitzt in der zurückgelaſſenen Butter einige Löffel

ehl, gibt dies mit ſo viel Waſſer, als man Suppe
nötig hat, zu den Linſen, ſchmeckt die Suppe mit

Salz und einer Priſe Pfeffer ab, läßt ſie noch
Stunde kochen und richtet ſie, nachdem man noch
einen Löffel Fleiſchextrakt dazugegeben hat, über die inScheiben geſchnittene Bratwnrſt

Franzöſiſche Sellerieſuppe. 4 Sellerieknollen und
die doppelte Qualität Kartoffeln werden gewaſchen
und geſchält, Sellerie in Würfel und Kartoffeln in
Scheiben geſchnitten und beides, mit reichlich Waſſer

e n weichgekocht, worauf man es
durch ein Sieb treibt. Dieſe Suppe, die dünnſämig
ſein ſoll, bringt man nochmals zum Kochen, ſchmeckt
ſie mit Salz und einem Stückchen Butter ab und
richtet ſie über in Butter geröſteten Semmelwürfeln
an.

Grünkohlſuppe. Die nötige Menge Grünkohl wird
verleſen und mehrmals gewaſchen; nach dem Ab
tropfen wird er mit kaltem Waſſer übergoſſen, feſt
ausgedrückt und nebſt zwei Zwiebeln und etwas
Porree ſehr fein gehackt, worauf man ihn in 2 bisd Liter kochende Fleiſchbrühe vder in ebenſoviel

kochendes Waſſer tut, worin 4 aufgelöſt ſind.
75 Gramm in Waſſer dick ausgequellte Hafergrütze
ſtreicht man durch ein feines Sieb zum Kohl und
läßt alles zuſammen unter öfterem Umrühren zwei
Stunden lang durchkochen, verdünnt die Suppe zu
letzt noch mit etwas heißem Waſſer oder Fleiſch
brühe, ſchmeckt ſie mit Salz ab und richtet ſie über
geröſteten und geſchälten Maronen, oder über
kleinen, gebratenen Kartöffelchen und würfelge
geſchnittenem Rauch, Pökel- oder Rindfleiſch an.

Milchſuppe mit Mandelklößchen. 100 Gramm
Mandeln werden gebrüht, abgezögen und auf der
Reibe fein gerieben. 3 Eidokter rührt man mit
3 Löffel Zucker ſchaumig, gibt etwas abgeriebene
Zitronenſchale, 50 Gramm geriebene Semmel und die
Mandeln dazu, zieht das zu ſteifem Schnee ge

ſchlagene Eiweiß der 3 Eier darunter, ſetzt auf ein
mit geriebener Semmel beſtreutes Backblech kleine
Häufchen davon und backt ſie bei mäßiger Hitze. Die
zur Suppe beſtimmte Milch rundet man mit etwas
aufgelöſtem Kartoffelmehl oder Mondamin, ſchmeckt
ſie mit Salz und Zucker ab und gibt ſie über die
Mandelklößchen.

Wiener Vefnbrhen Dazu nimmt man junge
Hähne oder Hühner e ſchneidet ſie, nachdem
ſie gereinigt und gewaſchen ſind, in Viertel und läßt
ſie, mit etwas Salz beſtreut, 28 Stunde liegen.
Dann trocknet man ſie ab, wendet ſie in ren
Ei und danach in fein durchgeſiebter Semmelkrume
um, ſo daß ſie ganz davon eingehüllt ſind, und backtſie, in kochendem Bachett ſHwimmend gar und

dunkelgelb. Die duftigen, zarten Hähnchen kann
man, mit gebackener Peterſilie garniert, als ſelb
ſtändiges Gericht bringen, oder auch als Beilage zu
feinem Gemüſe oder Salat.

Fleiſchpudding, warm und kalt zu verſpeiſen.
Kilogramm gehacktes Rindfleiſch, ebenſoviel ge

hacktes Schweinefleiſch miſcht man mit 2 ganzen
Eiern, einer geriebenen Zwiebel, 6 bis 8 aus
gegräteten, fein gewiegten Sardellen, Pfeffer und

alz und einer dWeißbrot. Nachdem dies alles recht gut durchein
ander gearbeitet, drückt man die Maſſe recht feſt in
eine Puddingform, bedeckt ſie mit Speckſcheiben, ſtellt
die Form in kochendem Waſſer in den Bratofen und
läßt den Pudding ohne Deckel 1 Stunde von oben
backen und von unten kochen. Geſtürzt bringt man
ihn mit einer feinen Moſtrich- oder Kapernſoße zu
Tiſch. Der Pudding gibt beim Kochen ſo viel Fett
ab, daß das Ausſtreichen der Form vorher mit
Butter (wie bei anderen Puddings) nicht nötig iſt.
Anſtatt einer Tunke kann man auch Sauerkraut und
Kartoffelbrei dazu reichen.

Beignets von Kartoffeln. 2 Pfund Kartvffeln,
tags vorher gekocht, reibt man auf dem Reibeiſen.
125 Gramm Butter rührt man zu Sahne, gibt dazu
2 ganze Eier, etwas Salz, 75 Gramm Zucker, etwas
abgeriebene Zitrvne und Kilogramm geriebene
Kartoffeln, formt davon Klößchen oder Würſtchen,
backt dieſe in Backfett hellbraun und bringt ſie, mitre und Zimt beſtreut, warm zu h. Man
ann eine Weinſchaum- oder Kirſchſafttunke dazu

reichen.

andvoll geſtoßenem Zwieback oder

Dies Jahr iſt es die Nummer 1930. Und ich lehne
mich weit aus dem offenen Fenſter, die Sterne flim
mern zeitlos in ihrer göttlichen Unermeßlichkeit ſeit
Anbeginn, und ich ſage leiſe, wie ein Zurückfinden zur
Erde: Proſit Neujahr!

Von der Modedame zur Haremsfrau.
Ein engliſcher Journaliſt erzählt von einem Er

lebnis im Zuge zwiſchen Agram und Belgrad, das
auf die Stellung der Frau auf dem Balkan ein
grelles Licht wirft. Jn einem Abteil des Expreß

ſaßen zwei Herren und eine Dame. Die
ame trug ein elegantes engliſches Reiſekoſtüm, ein

kleines Hütchen nach der letzten Mode, Seiden
ſtrümpfe, kurzen Rock, Lackſchuhe und war raffiniert
zurechtgemacht. Die beiden Herren traten unter
einander in Diskuſſion über die Frage, welcherNationalität die intereſſante Reiſe efäßrtia wohl an

höre. Sie zerbrachen ſich den Kopf, ob ſie Eng
änderin, Amerikanerin, Franzöſin oder Mittel
europäerin wäre. Plötzlich miſchte ſich die Modedame
ins Geſpräch und erzählte in reinſtem Frauzöſſ.
daß ſie aus Bosnien ſtamme. Jhr Mann, ein Arzt
einer bosniſchen Kleinſtadt, habe nicht die Zeit, mit
ihr auf Reiſen zu gen Drei Jahre lang hat ſie
ſich das Geld vom Munde abgeſpart, um einmal die
große Welt zu ſehen. Sie hatte jetzt eine herrliche
Reiſe durch Frankreich, Jtalien und die Schweiz
hinter ſich. Der Zug näherte ſich inzwiſchen der
Station Brod, wo man nach Bosnien unmſteigt.
Die Dame nahm ihre Koffer herunter und ver
ſchwand im Gang. Einige Minuten ſpäter erſchienim Gang eine efverſchleterte orientaliſche arm
Niemand konnte ahnen, daß es die elegante Reiſe
gefährtin war, die ſich durch dieſe Maskerade der
artig unkenntlich gemacht hatte. Die junge Dame
lachte, lüftete ihren Schleier und ſagte: „Jetzt bin
ich eine Hanum, eine mohammedaniſche, patriarcha
liſche Frau. Wir leben in Bosnien immer noch nach
türkiſchen Sitten, die in der Türkei ſelbſt längſt zum
alten Gerümpel gelegt ſind. Bei uns herrſcht noch
religiöſer Fanatismus. Würde ich mich in meinem
Heimatsort in europäiſchen Kleidern zeigen, ſo würde
ich geſteinigt, und mein Mann hätte ſeine Stellung
verloren. Er wartet übrigens auf mich auf der
Umſteigeſtation. Ohne ihn darf ich nicht nach Hauſe
zurückkehren.“ Der Zug hielt in Brod, ein großer
Herr mit Fez empfing ſeine ſchöne Frau. Mit dem
ſchweren Gang einer vrientaliſchen Haremsfrau ver
ließ die verwandelte europäiſche Modedame den Zug.

Gut für den Januar.
Verſuchen Sie's.

Jeder Monat bringt der Hausfrau irgendwelche
r mit Hinſicht auf das, was ſie in derüche verwenden kann.Es iſt bekannt, daß viele Fleiſcharten, Fiſche,
Gemüſe und Obſtſorten in beſtimmten Monaten am
beſten ſchmecken. Eine Uberſicht über diejenigen
Speiſen, die für den einzelnen Monat am meiſten
in Frage kommen, iſt für die Hausfrau von Vorteil.
Sie erſpart ſich dadurch manchen vergeblichen Weg,
und im Entwerfen der Speiſekarte wird ſie keinen
Fehler machen.

Als Fleiſcharten ſind die empfehlenswerteſten im
Januar: Rind, Kalb, Hammel, Schwein und
Kaninchen.

Geflügel: Altes Huhn, junge Taube, Pute, Faſan,
Ente, Gans.

Wildgeflügel: Birk, Schnee, Haſel- und Reb
n

iſche: Aal, Barſch, Blei, Zander, Karpfen,
Hecht, Schlei, Schellfiſch, Scholle, Seezunge. Auch
grüne Heringe und Stvockfiſche, ſowie marinierte und
geräucherte Fiſche ſchmecken im Januar gut.

Gemüſe: Blumenkohl, Wirſingkohl, Weißkohl,
Rot, Grün, Roſenkohl, Karotten, Schwarzwurzeln,
Sellerie, Sauerkraut.

Salate für feſtliche Gelegenheiten: Endivien,Rapunzel und Sellerieſalat, ferner grüner Salat.
Früchte: Apfel, Birnen, Apfelſinen, Mandarinen,

Feigen, Datteln, Kaſtanien und Nüſſſe.

OrangenSaiſon.
Orangenkur zum Schlankwerden. Wer ſeine

Schlankheit (von der Weintraubenkur her) durch die
Märtinsgans, Marzipan, Nüſſe, Maronen und
ſonſtige Winterfreuden des Gaumens wieder ver
ſcherzk hat, für den iſt es jetzt an der Zeit, die ver
lorene Linie wiederherzuſtellen. Jch gebe Jhnen ein
amerikaniſches Rezept, der erſte Tag iſt ein Milch
tag. Man hält ſich rung und trinkt nur, wenn ſich
Hungergefühl einſtellt. Am iviermal drei Orangen zu ſich. Am dritten Tag drei

Kreuzworträtſel.

S
O

J

77 7 5 79

Die Wörter bedeuten von oben nach unten:
1 Nahrungsmittel, 2 kleine Niederlaſfung, 8 Sohn
Jſaaks, 5 Präpoſitivn, 6 Auswahl, 7 Gewäſſer,
8 Röhricht, 12 Küſtengebirge in Marokko, 14 Natur
erſcheinung, 16 Flächenmaß.

Von links nach rechts: 2 Artikel, 4 Neujahrs-
nacht, 9 Pundholz an Maſt und Stange, 10 euro
en Staat, 11. Teil der Wohnung, 13 zeitliche
Verneinung, 14 kleine Straße, 15 Geſchrei des Eſels,
17 Augendeckel, 18 Gegenſatz von Krieg.

Silbenrätſel.
Aus den Silben
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zweiten Tag nehmen Sie

leichte Mahlzeiten unter Vermeidung von Kartoffeln
und Mehlſpeiſen. Am vierten Tag wieder zwölfHrangen, der fünfte Tag iſt ein Milchtag, der ſechſte
hat drei Ieichte Mahlzeiten und mit dem ſiebenten
nehmen Sie Jhr gewohntes Leben wieder auf. Das
Regime dieſer Woche ſollte jeden Monat regelmäßig
einmal durchgeführt werden.

Wer iſt anſtändig?
„Papa“, fragt der kleine Moritz, „was verſteht

man denn unter anſtändig?“
„Lieber Junge“, erwidert der alte Geſchäftsmann,

ſich verlegend hinter dem Ohr kratzend, „was „anſtändig t läßt ſich ſchwer in ein paar Worten
ſagen, aber ich werde es dir mit einem Beiſpiel er
klaären: Mayer ſendet mir einen Scheck über 1000
Mark. Jch löſe ihn ein. Der Kaſſierer aber irrt
ſich und gibt mir ſtatt tauſend zehntauſend Mark.
Wenn ich von den 9000 Mark, die ich zuviel er
halten habe, Mayer die Hälfte abgebe- ſiehſt du,
lieber Moritz, das nennt man dann anſtändig.

Auch ein Geburtstagsgeſchenk.

Die Familie Schnobel iſt in weihevoller Stim
mung. Emils, des teuren, Geburtstag ſteht bevor.

„Was wünſchteſt du dir denn fragt ihn ſeine
Frau.

Herr Schnobel denkt einen Augenblick nach.
„Ach, Berta, wenn du mir eine große Freude

bereiten willſt, dann ſchenke mir ein Zigaretten
etui mit deinem Bilde.“

„Mit meinem Bild darauf?“, fragt ſie ver
wundert, „warum denn das, lieber Emil

„Du weißt doch, Berta, ich möchte mir ſo gerne
das Rauchen abgewöhnen

Ein liebes Weſen.
Pamperl hatte ein Weibchen geheiratet von einem

Temperament Sokrates Lantippe war die Göttin
der Sanftmut dagegen. Er war kreuzunglücklich
ein liebes, zärtliches, ſanftmütiges Weibchen hatte
er zu freien gewähnt, und nun hatte er den Teufel
im Hauſe! Einmal, nach einem grimmigen Streit,
als beide erſchöpft daſaßen, ſagte er: „Eines möchte
ich nur wiſſen: wir waren doch zwei volle Jahre
verlobt. Wieſo kommt es, daß ich während unſerer
ganzen Brautzeit niemals etwas von deinem wahren
Weſen gemerkt habe „Das kann ich dir ſagen“,
erwiderte die Frau. „Jedesmal, wenn du bei uns
zu Beſuch warſt und ich über etwas, was du getan
oder geſagt hatteſt, in Wut geriet, bin ich geſchwind
in die Küche hinausgegangen und habe Brenn
holz entzweigebiſſen!“

t

Wie die Alten ſungen.
Der kleine Sohn eines Bankiers in Dresden er

hielt die erſte Klavierſtunde. Bei der Erläuterung
der Klaviatur erklärte ihm ſein Lehrer: „Die tiefen
Töne auf der linken Seite des Klaviers nennt man
die Bäſſe, Die hohen auf der rechten Seite
heißen „Jch weiß ſchon! Die Hau ſe fiel
der Junge raſch ein. Nachdem er darüber aufgeklärt
iſt, daß die richtige Bezeichnung „der Diskant“ lautet,
wurde das Gelernte wiederholt, und auf die Frage,
wie die hohen Oktaven heißen, platzte der ehrgeizige
Finanzſproß, raſch heraus: „Der Diskont!
(„Börſenkurier.“)

Rechtsäuger und Linksäuger.
Man ſpricht von „Rechtshändern“ und. von

e und ſo darf man wohl auch die Aus
drücke „Rechtsäuger“ und „Linksäuger bilden.
Dieſer Unterſchied beſteht nämlich ebenfalls, und
jeder kann ſich leicht durch einige Verſuche davon
überzeugen, ob ſein rechtes oder ſein linkes Auge
die Hauptarbeit beim Sehen verrichtet.
Nach wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen ſind 65 Pro
zent der Menſchen RPechtsäuger, 30 Linksäuger, und
nur die übrigen 5 Prozent ſehen auf beiden Augen
gleich gut. Vielfach gehen Linkshändigkeit und Links
äugigkeit zuſammen. Jmmerhin arbeiten im Grunde
ſtets zwei Augen, und wenn man trotzdem nicht
zwei verſchiedene Bilder ſieht, ſo beruht das nicht
auf der ſtärkeren Kraft des einen Auges, ſondern
auf beſtimmten Sehvorgängen, durch die zwei Bilder
zu einem Ganzen vereinigt erſcheinen.

Jſt es ſo?
Ein amerikaniſches Witzblatt behauptet: Wenn

ein Mädchen 16 iſt, ſieht es gut aus. Wenn es
25 iſt, hat es Fältchen. Wenn es 30 iſt, hat es
graue Haare. Wenn es 35 iſt, wird es blond und
fängt von vorn an.

ſind 21 Wörter zu bilden, deren Anfangs und End
buchſtaben, beide von oben nach unten geleſen, je
den n eines Weihnachtsliedes ergeben (ch
ein Buchſtabe).Die Verer bedeuten: 1. Verkehrsmittel, 2. Ems

buſen der Nordſee, 3. Schweizer Kanton, 4. Würz
kraut, 5. berühmter italieniſcher Maler, 6. Art
Diwan, 7. Teil des Armes, 8. Frauengeſtalt aus der
griechiſchen Mythologie, 9. deutſcher Porträtmaler
des 19. Jahrhunderts, 10. Zeitungsanzeige, 11. Vor
name des Amerikgentdeckers, 12. erhöhter Fußboden
vor dem Fenſter, 18. Sonntag, 14. Teil des Wagens,
15. rechter Nebenfluß des Amur (Oſtaſien), 16. Ge
birgsſtock der nieder öſterreichiſchen Alpen, 17. Ver
zückung, 18. europäiſche Hauptſtadt, 19. Art Grippe,
20. Fleiſchgericht, 21. größter Strom Vorderaſiens.

Zur Erleichterung: Uſſuri.
t
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V. Favorit In Merseburg

Die Abschlußkämpfe 7929
Gut zwei Drittel aller Spiele mit Jahresabſchluß

99 in Ammendorf! Sportfreunde verteidigen i

Merſeburg, 28. Dezember.
Das Weihnachtsfeſt iſt vorüber! Mit Macht geht

das alte Jahr zu Ende; nur wenige Tage noch
trennen uns vom Ultimol! Bevor aber der Ab
ſchlußſtrich unter „Anno 1929“ geſetzt und die
Bilanz gezogen werden kann, ſind noch verſchiedene
nicht unbedeutende Poſten nachzutragen. Und morgen
ſoll es ſich entſcheiden, welche Konten hierbei in An
ſpruch zu nehmen ſind und vb es ſich in den ver
ſchiedenen Fällen jeweils um Gutſchriften oder Be
laſtungen handelt

Soweit ſich überſehen läßt, werden mit Abſchluß
1929 im Durchſchnitt gut zwei Drittel des Pflicht
penſums von den Mannſchaften faſt aller
erledigt ſein. Das iſt ein Ergebnis, das den Er
wartungen vollauf gerecht wird und zufrieden
ſtimmen kann. Der Organiſationsapparat hat gut
funktioniert; ſelbſt im Falle ungünſtiger Witterung
und des Verluſtes an Spieltagen werden dem Gau
kaum noch Verlegenheiten entſtehen. Der Übergang
vom alten zum neuen Jahre dürfte ſich diesmal alſo
unter denkbar günſtigen Vorausſetzungen vollziehen.
Die Vorarbeit für 1930 läßt nichts zu wünſchen
übrig und der neue Meiſter wird diesmal im Gegen
ſatz zum Vorjahr rechtzeitig bekannt ſein

Freilich mag es vorher noch manche über
raſchungen geben. Man erwartet ſie mit Beſtimmt
heit Und zwar werden ſie aus den unteren Re
gionen kommen. über die Schlußbeſetzung der drei
unterſten Tabellenplähe iſt noch längſt nicht das letzte
Wort geſprochen. Schon morgen ſind dort neue Ver
änderungen möglich; es brauchte z. B. nur den Rot
n zu gelingen, unſeren VfL. zu beſiegen. Nach

em
Schlußprogramm von 1929,

das vor Jahresende das Fußballintereſſe im Gau
nochmals im vollen Umfange in Anſpruch nimmt,
werden uns nach Abſetzung des Spieles 96—Kayna
(auf Antrag Kaynas) die nachſtehenden vier Liga
ſpiele vorgeſetzt:

VfL.-Favorit, Boruſſia Wacker,
Sportfreunde--98 Ammendorf 99.

Wir hoffen auf einen günſtigen Jahresabſchluß
der Merſeburger Vertreter, die beide auch im ab
gelaufenen Jahre größte Anſtrengungen gemacht
haben, den Farben unſerer Stadt die gebührende
Geltung zu verſchaffen. Und wenn es auch nicht
immer ohne Rückſchläge abging, ſo iſt unſere Stel
lung gegenüber der Konkurrenz zur Zeit d eine
Reſpekt fordernde. War es doch ein Merſeburger
Verein, der als einziger, und zwar im erſten wie im
zweiten Spiel, dem Gaumeiſter den Sieg vereitelte,

ein glänzender Erfolg unſerer 9er, wie er in
dieſer Saiſon keiner zweiten Saalegaumann
ſchaft beſchieden war.

Und während der Sportverein als Spitzenvertreter
noch gewaltig auf das Tempo drücken und ſeinen
vor ihm liegenden Konkurrenten noch hölliſch zu
ſchaffen machen wird, ſchickt ſich der VfL. eben an,
ſeine Stellung gegen alle Möglichkeiten zu ſichern,
wozu ihm nur noch wenige Punkte fehlen. Das
„Ereignis“ des letzten Spieltages von 1929 bildet das

halliſche Derby Boruſſia Wacker,
das durch die zweiſtelligen Bombenquoten, die beide
Vereine am 15. Dezember erzielten, noch an Jnter
eſſe gewinnt. Mit nicht weniger als 3:7 wurde
Wacker im erſten Spiele vom Gaumeiſter ab
gefertigt. Das kann der Altmeiſter den Boruſſen
nicht bergeſſen, er brennt auf Revanche. Schul
wurde für Hädicke in den Sturm vorgenommen. O
es damit getan iſt? Jmmerhin, 10 Tore gegen
einen Schiemann! Die ſchoß Wacker! Unmög-
lich iſt es nicht, daß die Boruſſen in zwölfter Stunde
doch noch einen Bezwinger finden. Aber auch der
Gaumeiſter hat ſchwer gerüſtet. Unſer Tip? Bo
ruſſia, aber knapp!

Her VfL. braucht noch Punkte
Favvrit ſoll ſie liefern

Es kommt aber ſehr darauf an, ob die Rothoſen
mit r Rolle einverſtanden ſind. Ein Blick auf
die Tabelle läßt jedenfalls ſchwerſte Zweifel auf
kommen. Favorit will fort von dieſer gefährlichen
drittletzten Stelle, deshalb wird ſich die Schiemann
Elf gewaltig wehren und alle Minen ſpringen
laſſen, um wenigſtens am VfL. vorbeizukommen und
dieſen in die weniger günſtige Poſition herabzu
drücken. Dazu wäre nichts weiter nötig, als morgen
ein Siegl! Zudem haben die Hallenſer die Abſicht,
die Scharte aus der erſten Runde, in der Merſeburg
mit 4.2 gewann, wieder auszuwetzen. Jhre Chancen
dazu n gar nicht ſchlecht, denn diesmal treten ſie
mit ſtärkerer Mannſchaft an, da Kunert und
Albrecht, ihre beiden beſten und energiſchſten
Stürmer, wieder ſpielen dürfen.

Seine eigene, noch nicht ganz klare Lage. wird
den VfL. veranlaſſen, ſich auf einen Kampf „auf
Biegen und Brechen“ einzuſtellen

und von einer Herausnahme Kabermanns aus der
Verteidigung morgen Abſtand zu nehmen. Es ſteht
doch gar zuviel auf dem Spiele! Dieſem harten
halliſchen Gegner, der ſich körperlich bis zum äußer
ſten ine iſt übrigens mit Schnelligkeit und
einiger Taktik gar nicht ſo ſchwer beizukommen, da
ſeine deren n dazu neigt, im Vertrauen auf
Schiemanns Kunſt weit aufzurücken, wodurch ſich
ute Flügeln die beſte Gelegenheit zu erfolgreicher

etätigung bietet. Das Treffen wird ſich zweifellos
zu einem erbitterten Kampf entwickeln, deſſen Aus
gang nicht abzuſehen iſt.

99 beim Tabellenletzten!
Sportverein 99 Ammendorf in Ammendorf.

Am letzten Sonntag des alten Jahres müſſen
unſere BlauGelben zum Tabellenletzten nach

Ammendorf, der in dieſer Serie ſeinen Exiſtenz
u um den Verbleib in der höchſten Spielklaſſe
kämpft. Mit 4 Pluspunkten, gegen 98 3:8, Favorit
1: 1 und Sportfreunde 2: 1, iſt die Lage für die
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erledigt! Der Kampf der beiden Tabellenerſten.
hren dritten Platz. Halle 96—Kayna abgeſetzt!

Platzbeſitzer durchaus nicht hoffnungslos, ſo daß der
Kampf von den 99ern keineswegs auf die leichte
Schulter genommen werden darf. Die nicht zu
ſagenden Platverhältniſſe laſſen es ratſam erſcheinen,
das Spiel vom Anpfiff an auf Sieg durchzuführen
Tannenberg, der neue Betreuer der Ammendorfer,
hat angeſichts der Punktnöte eine Umſtellung ſeiner
Elf vorgenommen. Die beiden ehemaligen Ver
teidiger BehrendBretſchneider ſollen die Durch
chlagskraft des Sturmes erhöhen, Häußler iſt auf
en Mittelläuferpoſten geſtellt worden. Das Tor

hütet jetzt Joly (früher Sportfreunde). Vor andert
halb Jahren hatte Blau-Gelb ſchon einmal Mühe,
mit 1:0 beide Punkte von Ammendorf zu entführen.
Auch ſpäter hielten ſich die Ergebniſſe mit 4: 1 und
5.: 1 in Grenzen. Wichtig bleibt der Kampf für 99
für die endgültige Tabellenplacierung. Und dabei
werden ſich die Merſeburger in ihrer heutigen Form
auch morgen nicht irremachen laſſen.

Revanche wollen die Sportfreunde von 98!
Für die blamable 1:4-Packung, die alles über

raſchte. Möglich iſt ſie vielleicht dann, wenn die
Veilchen von ihrer Experimentierluſt geheilt und mit
ihrer alten Mannſchaft wieder im gewohnten Fahr
waſſer ſind. Aber nur dann!

Auch die 1h Klaſe

beſchließt das alte Jahr mit großen Spielen!
Man riskiert wirklich nicht viel mit der Be

hauptung: Der Aufſtiegskandidat ſteht ſo gut wiefeſt! Neumark kann faſt ſicher damit rechnen, daß

ſich ihm die Pforten des im vorigen Jahre verlore
nen Paradieſes im Jahre 1930 wieder öffnen wer
den. Dieſer ſchöne Lohn für unabläſſiges Streben
und unverdroſſene harte Arbeit ſtimmt gerade jetzt,
an der Schwelle des neuen Jahres, beſonders
freudig. Mit leiſer Wehmut werden zu gleicher Zeit
unſere Preußen konſtatieren, daß ſie es wieder ein
mal mehr nur bis dicht vor das Ziel gebracht haben.
Ewiger Zweiter! Das iſt das nun faſt ſchon Schick
ſal gewordene Los unſerer Schwarz-Weißen. Trotz
allen Mühens und Schaffens all die Jahre hindurch!
Und doch glauben wir an einen endlichen Erfolg!
Ausſichten auf den zweiten Platz haben die Preußen

eine harte Auseinanderſetzung mit den überraſchend
ſtarken Schkeuditzern geben, die gleich Mücheln und
Röſſen mit den Erfolgen 1929 wohl zufrieden ſein
können. Die Südvereine haben ſich durchweg hervor
ragend geſchlagen und für die Hallenſer nicht viel
übriggelaſſen. Zum Abſchluß des alten Jahres
bekommen wir nun noch einige Leckerbiſſen vorgeſetzt,
wie aus der Kampfſtellung:
Eintracht Reideburg, Schkeuditz-Röſſen,
Mücheln -Preußen, Nietleben-Giebichenſtein,
erſichtlich iſt. Der zweite Platz „ſteht zur Debatte“!
Schkeuditz verteidigt ihn und muß gegen Röſſen ge
winnen, um ihn zu halten; Preußen aber attackiert,
darf aber, um Erfolg zu haben, in Mücheln nicht
unterliegen
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Röſſens ſchwerer Gang nach Schkeuditz.
Die Marathonen werden nicht leichten Herzens

die Reiſe nach Schkeuditz antreten. Noch nie ver
mochte Röſſen ſeinen morgigen Gegner zu bezwingen,
wohl waren die Kämpfe immer ſpannend und der
Ausgang oftmals äußerſt knapp, aber der VfB. ſtellte
doch meiſt den Sieger. Jm Spiel der Herbſtſerie
vermochte Schkeuditz in einem aufregendem Kampfe
Röſſen mit 473 zu ſchlagen. Es war dies der erſte
Sieg des VfB. in der neuen Verbandsſpielzeit, der
dann in unterbrochener Reihenfolge weiter Sieg auf
Sieg erkämpfte und nur kürzlich der Spiel
vereinigung Neumark Sieg und Punkte überlaſſen
mußte.

Mit den Leiſtungen beider Mannſchaften iſt esſeit ihrem letzten Dſanmentreffen vorwärts ge

gangen. Die Neumarkbezwinger verſtehen noch
immer einen ſchweren Gegner abzugeben und konnten
mit etwas mehr Glück beſtimmt einen anderen

auch diesmal am meiſten; vorher wird es jedoch noch

innehaben. Es wird auch morgenTabellenplatz
in der Flughafenſtadt, getreu der früheren Spiele,
ein erbittertes Treffen geben, deſſen Ausgang voll
kommen offen ſein ſollte. Vielleicht wird Röſſen
verſuchen, an die Neumarkform anzuknüpfen und ſo
endlich einmal dem alten Widerſacher VfB. die erſte
Niederlage beibringen zu können.

Sportring Mücheln
erwartet die Merſeburger Preußen.

Die Spiele der obengenannten Gegner brachten
faſt immer intereſſanten Sport und meiſt nur ganz
knappe Ergebniſſe. Jm Vorſpiel gab es bekanntlich
ein 1: 1. Diesmal muß Merſeburg auf dem ge
fürchteten Sportringplatz antreten. Schon manchmal
hat es hier Überraſchungen gegeben. Auch Preußen
weiß davon ein Liedchen zu ſingen. Mücheln ſcheint
nach einer Schwächeperiode wieder im Kommen zu
ſein. Falls ſich ſein Sturm zu einer Einheit findet,
dann kann es leicht geſchehen, daß Preußen ſeinen
erſt vor kurzem erreichten 2. Tabellenplatz wieder ab
geben muß. Jedenfalls iſt es kaum möglich, der einen
oder anderen Mannſchaft von vornherein den Sieg
zuzuſprechen. Vorher die II. Mannſchaften.
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Die 2c-Klaſſe.
Wer wird Tabellenzweiter

Dieſe bedeutſame Frage beherrſcht jetzt faſt aus
ſchließlich die Gemüter der Jntereſſenten. Der Vor
ſtoß des Meiſters iſt geglückt! Er hat den leichten
Schwächeanfall überwunden und ſich durch ſeinen
glatten 3: 0 Sieg über Zöſchen wieder ſo weit nach
vorn geſchoben, daß er mit ſeinem Hauptrivalen
Meuſchau jetzt punktgleich ſteht. Die Ausſichten
Braunsdorfs auf den zweiten Platz ſind augenblick
lich alſo günſtig. Jnzwiſchen hat der Tabellenführer
Beunga völlig unerwartet in Querfurt ſeinen erſten
Punkt eingebüßt, was ſeiner Vormachtſtellung zwar
wenig ſchadet, aber doch die Lage charakteriſiert.
Morgen kämpfen:

Wegwitz--Beunaga,
Zöſchen-Meunſchau,
El. Mücheln--Lauchſtädt.

Beung muß ſich in Wegwitz vor einer abermaligen
Überraſchung in acht nehmen, für Zöſchen und
Meuſchau geht es um den 3. und 4. Platz, und
zwiſchen Mücheln und Lauchſtädt fällt die Vor
entſcheidung um den Platz am Tabellenſchwanz.

1912 Zöſchen I Meuſchau I.
Jm Spiel der erſten Serie gewannen die Meu

ſchauer ziemlich ſicher, auf eigenem Platze wird Zöſchen
aber nichts unverſuücht laſſen, das Spiel für ſich zu ent
ſcheiden. Auf alle Fälle iſt ein ſpannendes Ringen zu
erwarten, geht es doch um den 2. Tabellenplatz, um
den Meuſchau noch jmmer ausſichtsreicher Bewerber
iſt. Zöſchen II Meuſchau II.

Eliſe Mücheln I VfB. Lauchſtädt I.
Dieſes Spiel in Mücheln wind die Frage nach dem

Tabellenletzten klären. Die bisher zum Austrag gekommenen
Spiele endeten 1:0 für Mücheln im Verbandsſpiel und
2: 2 im Freundſchaftsſpiel. 9 1 verloren beide Kontrahenten
einmal in der letzten Spielſerie, und zwar holten ſich die
Geiſeltalleute dieſe Abfuhr von Querfurt, während die Lauch
ſtädter in Meuſchau die Leidtragenden waren. Dagegen über
raſchten beide Gegner durch knappe Niederlagen Lauchſtädt
gegen Braunsdorf 0 1, Meuſchau- Mücheln 4 31 Charakte
riſtiſch iſt alſo für beide Mannſchaften die große Form
ſchwankung, ſo daß man für den bevorſtehenden Kampf keine
Vorausſagen machen kann.

VfL. Reſerve--Favorit!
Trotz aller Führerſtellung konnte die VfL.

Reſerve in der letzten Zeit, wenn ſie auch ſiegte,
nicht reſtlos überzeugen. Es fehlte an der alten
ausgeglichenen Einheitlichkeit. Dieſe aber iſt
nötig, um die Rothoſen auch in dieſem Rückſpiel zu
ſchlagen.

99 Reſerve Ammendarf Reſerve.
Jn Ammendorf trifft 998 Reſerve auf die gleiche

Elf des Tabellenletzten. Das Erſte Spiel endete 5.:1
für 99. Auch dieſes Mal müßte ein Erfolg möglich
ſein, der allerdings erkämpft ſein will.

à

Untere Mannſchaften

Platz); J. Jugend--98 J (in Halle); I. Knaben--98 I er
laß); T. Handball-Junioren--Poſt I (in Halle). Ergebniſſe

vom 22. Dezember: T. Junioren-Sportfreunde I 4:0; I. Jug.
gegen Sporkfreunde I 0-5.

Marathon NeuRöſſen. II.--99 III (in Merſeburg);
III.-- Preußen III (in Röſſen).

SV. 22 Großkayna. III. -Neumark II (Verbandsſpiel in
Neumark); Junioren-Favorit; Jugend--96 Halle; Handball
jugend Voruſſig II. Jun. (alle in Halle).

Deutscher Hockey-Friumph in Barcelona

Unſere ſiegreiche Hockeymannſchaft,
die, wie wir ausführlich berichtet haben, mit dem 4: 0Schlußſieg über Holland den Sieg im inkernatio
nalen Hockeyturnier in Barcelona und den Goldpokal des ſpaniſchen Königs errang. Von links nach rechts:
Wollner, Kummehz, Zander, Weiß (der während des Turniers 18 Tore ſchoß), Haag, Müller, Schäfer, Hey

mann; kniend: Scherbarth, Linke und Mehlitz.

ehe

TuS:SpWV. Jahn Merſeburg.
Jahn l im Serienſpiel gegen Fichte l Halle.

Am Sonntag wird die Spielabteilung des TuSpV.
Jahn drei Fußballmannſchaften ins Feld führen.Leider findet am Orte ſelbſt kein Spiel ſiatt, ſondern

Jahns I. Elf ſpielt gegen Fichte II Halle
auf dem dortigen Platze. Jahn II ſpielt in Döllnitz
gegen die dortige I. Mannſchaft und Jahn III ſpielt
in Möckerling gegen Möckerling J.

Das größte Intereſſe wird dem Serienſpiel der
I. Jahn Mannſchaft entgegengebracht werden. Fichte I
Halle, als gute Mannſchaft bekannt, dürfte, noch dazu
auf eigenem Platze, die beiden Punkte reſtlos gewinnen.
Doch werden ſich die Merſeburger GrünWeißen mit
allen Kräften wehren, um den Sieg der Hallenſer nicht
allzu hoch werden zu laſſen.

FußballQuerſchnitt

Liga!
Ein ſchöner Erfolg der Müchelner.

Die Reiſe des Sportrings nach Pieſteritz zum
1a Tabellendritten des Müldegaus brachte einen
vollen Erfolg. Mit einem 5: 1- Siege ſtellte Mücheln
die Spielſtärke unſerer 1b Klaſſe ins rechte Licht.
Während ch der Platzbeſitzer mit ſeiner über
triebenen Jnnenkombingtion immer an Müchelns
guter Hintermannſchaft feſtrannte, ſchuf der Sport
ringſturm durch raumgreifendes Flügelſpiel gefähr
liche Situationen vor dem Pieſteritzer Tor. Die
1. Halbzeit brachte gleichverteiltes Spiel mit beider
ſeits prächtigen Torwartsleiſtungen. Einen Elfmeterwegen Feſchaltens ließ Mücheln abſichtlich aus. Das

ginsige Tor dieſer Halbzeit fiel durch Schäffer
urz vor dem Wechſel. Die nächſte Viertelſtunde ſah

Mücheln in Hochform. Hänel n. ein Zurückſpiel
an den Torwart aus, eine Flanke von links ver

Torſchuß Hänels ſtellte das 4:0 her. Dann ge
lang den Platzbeſitzern das Ehrentor im Anſchluß
an einen Eckball. Ein 5. Tor durch Franke etwa
10 Minuten vor Spielende ergab den Schlußſtand.
Ecken: 6:4 für Mücheln.

Nicht nur in Merſeburg, ſondern auch in Halle
war der Sportbetrieb während der Weihnachtsfeier
hage dürftig. Wohl hatte Wacker im FC. Karls
bad internationale Gäſte als Gegner, doch waren die
Leiſtungen durchaus nicht „international“, obgleich
die Karlsbader, recht gute Kräfte in ihren Je
da Bei etwas mehr Torwächterglück hätte Wacker

Eine ſehr zahme Sache war der Beſuch des
Kyffhäuſermeiſters, VſB. Eisleben, bei Halle 96.

Trotzdem die 96er Stürmer durchaus keine Schieß
ſtiefeln angezogen hatten, gelang den Hallenſern ein8 1(4 0)-Sieg. Die Gäſte fanden ſich auf dem
moraſtigen Boden nie zurecht. Favorit war
nach Apolda ausgeflogen und verlor (vhne Schie
mann „Apel, Henze und Bake) gegen den dortigen
VfB. glatt mit 1:5, trotzdem die Partie beim
Wechſel noch 1 1 ſtand.

Weitere intereſſante Fußballergebniſſe
aus Mitteldeutſchland und dem Reiche: Leipzig:
Sparta Prag- Fortung/Wacker Leipzig 9 VfB.—
Spielvereinigung 3: 1; Chemnitz: Preußen
Karlsbader FC. 2:2; Dresden DSC.- Klub
Francais Paris 5.1. Deutſchlands Meiſter,
Spielvereinigung Sag verlor in Köln gegen
Spielvereinigung Sülz 07 1:2.

Eintracht Frankfurt weilte an beiden
Viertagen in Frankreich. Jn Can nes ſiegten die
Süddeutſchen gegen den AS. 2: 1 und in Mar
ſei l le gegen Olympique gewannen ſie 4:2 (1 2).

Jn Halle
za es während der Feiertage nur zwei Spiele, da

ie meiſten Plätze ſpielunfähig geworden waren.
Blau-Weiß fertigte Veptun Weißenfels
mit 8: 1 ab, trotzdem die Weißenfelſer keine ſchlechte
Partie lieferten. Reichsbahn Halle hatte
den Namensvetter aus Berlin als Gaſt und be
ſiegte ihn mit 5: 2.

e
Auf dem Wege zur Einigung
Der Vorſtand der DT. erläßt an die deutſchen

Turner nachſtehenden Neujahrsaufruf:

Liebe Turnfreunde!
Die letzten Tage des alten Jahres brachten dieerſten Vehendinrgen zwiſchen der Deutſchen Turner

ſchaft und einem Sportverband zur Ausführung der Be
ſchlüſſe des 20. Deutſchen Turntages.

Jhr werdet den Wortlaut des übereinkommens
zwiſchen der DT. und dem DSV. geleſen haben. Dieſes
Abkommen ſtellt einen erſten Schritt dar zu dem großen
Ziel der Einigung aller deutſchen Turn und Sport
verbände, die auf derſelben Grundlage arbeiten. Wenn
wir dieſes erreichen, ſo erhält unſere ganze deutſche

2
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Bewegung für Leibesübungen einen ſtarken neuen Auf
trieb und Stoßkraft, und unſere DT. vor allem neuen
Schwung!

Helft, ihr Turnfreunde, im Jahre 1930 überall mit
wirken an dieſem großen und verdienſtvollen Werk!

Gut HeillDer Vorſtand der Deutſchen Turnerſchaft.
J. A.: (gez.) Dominicus, 1. Vorſitzender.

(andvan pr.

ATV. erwartet den MTV. Weißenfels.
Nachdem am erſten Weihnachtsfeiertag eine kom

binierte Mannſchaft des ATV. der erſten Elf von
Frieſen Frankleben gegenübertrat und bei ungünſtigen
Bodenverhältniſſen 9 unterlag, tritt auch die
Meiſterelf am letzten Sonntag des alten Jahres noch
einmal an und hat ſich zu dieſem Zweck den Tabellen
zweiten der Weißenfelſer Gruppe, MTV. Weißen
fels, verpflichtet. Noch bis vor kurzem galt MTV.
neben Frieſen als Favorit der Gruppe, und erſt im
letzten Pflichtſpiel wurde er vom TuSpV. NeuRöſſen
auf den zweiten Platz verwieſen. Damit iſt nicht ge
ſagt, daß MTV. ſchlechter geworden ſei. Denn MTV.

Sportring Mücheln ſchlägt Muldegau-

wandelte Franke durch Kopfball, und ein ſauberer

je Niederlage von 4 6 1 9) vermeiden können.



ausbleiben
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iſt eine Kampfmannſchaft und der Platzbeſitzer hat
ies ſelbſt ſchon erfahren, als beide gemeinſam in einer

Gruppe ſpielten. Lediglich ein Unentſchieden gelang
dem ATV., während zwei Spiele verlorengingen.
Wie ſind nun die Ausſichten für morgen? ATV. iſt

nicht mehr die Elf, wie man ſie früher geſehen hat, und
hat viel an Durchſchlagskraft eingebüßt, ſo daß man
das Zutrauen zur Mannſchaft faſt verloren hat. Sollten
ſie endlich einmal zur Einſicht kommen und als ge
ſchloſſenes Ganzes auftreten, wird der Erfolg nicht

Wenn auch kaum mit einem Sieg des
ATV. gerechnet wird, ſo dürfte doch die Torquote nicht
allzu hoch ausfallen. Matthai, Möckerling, wird das
Spiel leiten.

Die ATV.Reſerve erledigt ihr Rückſpiel
gegen TuSpV. 1885.

Im erſten Treffen vermochten die eine Klaſſe höher
ſpielenden 1885 er einen glatten 9: 3Sieg zu erringen.
Bei einigermaßen beſſerer Zuſammenarbeit und beſſeren
Leiſtungen des ATV.Torhüters wird 1885 kaum wieder
ſo hoch gewinnen, obgleich ſich die früheren Rothſteiner
gegenwärtig in beſter Form befinden.

TV. KötzſchenBeung I Frieſen Frankleben II.
Dieſe beiden Mannſchaften ſtehen ſich am Sonntag im

Pflichtſpiel gegenüber. Jn der erſten Serie konnte Beuna
nach hartem Kampfe einen Punkt retten; wie es diesmal wird,
bleibt abzuwarten, da Beunga den eigenen Platz zum Vorteil
hat. Spielbeginn 14.30 Uhr.

1919 1929. Zehn Jahre laſſen ein Volk viel er
leben. Unumſtritten kann zugegeben werden, daß dieſe
Jahre eine Zeit wirtſchaftlicher Schwierigkeiten, eine Zeit
voller Sorgen und Nöte bedeuteten. Nach des Krieges
Wirren galt es, alle Kräfte zu ſammeln, um einiger
maßen klar zu ſehen, um aufzubauen und neue Werte
zu ſchaffen. Jn den Turnvereinen wurde raſtlos und
ſelbſtlos an dieſem Ziel gearbeitet. Deutſchlands Zu
kunft muß ein ſtarkes Geſchlecht werden, getreu dem
Worte, daß in einem geſunden Körper auch ein ge
ſunder Geiſt wohnt.

Jm Oktober 1919 tauchte innerhalb der Spielbe
wegung Deutſchlands erſtmalig ein Name auf, der
für eine Spielart richtunggebend wurde. „Hand-
ball“ hieß das neue Spiel, das ſeinen Namen dem
Turner Max Heiſer, Mitglied des Berliner Turn
rates, verdänkte. Das Handballſpiel, vorerſt den
Frauen zugedacht, fand guten Nährboden. Das Pflänz
lein entwickelte ſich zu einer kraftvollen Pflanze. Wenn
auch der Schöpfer dieſer Spielart, der Turner Max
Heiſer, ſchon 1921 das Zeitliche ſegnete, ſo wurde doch
ſein Werk nicht mit ſeinem Hinſcheiden zu Grabe ge
tragen. Jm Gegenteil, das Handballſpiel wurde eine
Angelegenheit der geſamten Deutſchen Turnerſchaft. In
allen Kreiſen öffneten ſich die Tore dem neuen Winter
ſpiel. Noch ſind nicht alle Gaue reſtlos mit Handball
durchſetzt, noch gibt es Bezirke, in denen das Spiel
„des grünen Raſens“, das Fußballſpiel, vorherrſcht
und Handball nicht zur Entfalkung kommen läßt. Es
wird aber die Zeit kommen, in der es e Landes
geltung verſchafft, in letzter Zeit ſogar Weltgeltung.

Was gibt dem Handballſpiel die Kraft, immer neue
Anhänger zu gewinnen und ſich mit nie geahnter
Schnelligkeit durchzuſetzen? Zwei Möglichkeiten
ſprechen hier mit.

wirtſchaftlich betrachtet iſt das Handballſpiel eines
der billigſten Se und, geſundheitlich gewerket,

ein Spiel, das den Körper in allen ſeinen Teilen
durchgearbeitet. Deshalb nimmt es nicht wunder,

wenn Handball als das Winterſpiel der DT. be
zeichnet wird.

Von 9275 Winterſpielmannſchaften (Handball, Fuß
ball und Hockey) entfallen allein 8085 auf das Hand
ballſpiel. Von über 13 000 Vereinen der DT. haben
ſich 4328 dieſer Spielart verſchrieben. 5370 Turner-,
57 ältere Turner, 1773 Jugendturner, 536 Knaben-
und 349 Turnerinnenmannſchaften wurden nachge
wieſen. Das iſt ein Mehr von 1001 Mannſchaften
gegenüber dem Vorjahr. Der erſte Zählbericht aus
dem Jahre 1920 gibt Kunde davon, daß von 18 Turn
kreiſen nur 6 das neue Spiel aufnahmen. Schon im
erſten Jahr der öffentlichen Tätigkeit ſtellten ſich 228
Mannſchaften. Ein Jahr ſpäter hatte ſich die Zahl
faſt verdreifacht. 628 Mannſchaften entfallen auf
13 Turnkreiſe, damit bekundend, daß ſich nach und
nach immer mehr Kreiſe der DT. für das Spiel ein
ſetzten. Schon 1922 gab es keinen Turnkreis mehr,
der Handball nicht in ſeinen Spielbetrieb aufgenommen
hatte. Die Mannſchaftszahl war auf 1282 geſtiegen.
Die nachfolgenden Jahre beweiſen die Zugkraft des
neuen Ubungsgebietes: 1923: 2412, 1924. 3406, 1925:
4517, 1926: 4895, 1927: 6109, 1928: 7084 und 1929,
wie bereits erwähnt, 8085 Mannſchaften

Obgleich der Türnkreis Brandenburg das Wirkungs
gebiet des Turners Max Heiſer war, ſtand doch im
erſten Zähljahre, 1920, der Kreis Mittelrhein mit
ſeinen 103 Mannſchaften an der Spitze. Brandenburg
brachte 81 auf. Der zahlenmäßig ſtärkſte DT.Turn
kreis Sachſen ſetzte erſt 1921 mit geregeltem Hand
ballbetrieb ein. Eine Verſchiebung blieb infolgedeſſen
in der Eingruppierung nicht aus. Brandenbürg lag
mit 142 Mannſchaften vor dem Mittelrheinkreis mit
129 Mannſchaften, dem Sachſen mit 105 folgte. Ohne
Handball blieben noch die Turnkreiſe Pommern,
SachſenAnhalt, Norden, Unterweſer-Ems, Weſtfalen
Sämtliche Turnkreiſe gingen mit Rieſeneifer an die
Ausbreitung des Handballſpieles. Sachſen nahm 1922
die Führung ein, um ſie bis zum heutigen Tage nicht
wieder abzugeben, ſo daß zur Zeit im größten Turn

C Handball DSB.

Handballruhe am Jahresende.
Ganz im Gegenſatz zu früher herrſcht morgen Ruhe

im PunktSpielbetrieb der Handballer. Wir müſſen
annehmen, daß irgendwelche Terminſchwierigkeiten für
die noch ausſtehenden Spiele nicht zu befürchten ünd,
ſonſt wäre auch der morgige Sonntag nicht ſpielfrei.

Turner-Städtewettkampf
in Bad Dürrenberg.
Dürrenberg ſchlägt Apolda.

Die Freie Turn und Sportvereinigung Bad
Dürrenberg veranſtaltete einen Städtewettkampf
im Turnen. Es ſtanden ſich die Vertretungen von
Dürrenberg und Apolda gegenüber. Nach teilweiſe
glänzenden Leiſtungen ſiegte Dürrenberg knapp mit
542: 539 Punkten. Viel Anteil an dieſem ſchönen Er
folge hatten auf Dürrenbergs Seite vor allem Willy
Keil und Peter Hoppe. Entſcheidend für den Sieg
waren die Dürrenberger Leiſtungen am Reck. Als Bei
programm wurden Jugendvorführungen geboten, die
viel Beifall fanden. Alles in allem: ein Werbeabend
für die Sache der Leibesübungen!

gehn Jahre rurnerhancbal
kreis der DT. 1217 Mannſchaften ſpielen. Kreis
Mittelrhein folgt ihm mit 1061. Betrachtet man die
anderen Landesteile, ſo fällt beſonders Pommern mit
großer Zahl auf, trotzdem die Beſiedlungsdichte ver
hältnismäßig gering iſt. Den niedrigſten Mann
ſchaftsbeſtand verzeichnet der Kreis Nordoſten mit 113
Mannſchaften. Bemerkbar wurde das Zurückgehen der
Mannſchaftszahl bei den Turnerinnen, denn zwiſchen
1929 und 1928 iſt ein Rückgang von 109 Mannſchaften
zu erkennen. Betont ſei jedoch, daß die Turnerinnen
mannſchaften keinesfalls verlorengingen, ſondern ſich
vielmehr anderen Spielarten widmeten.

Mit der Eröffnung eines geregelten Spielbetriebs
ſetzte die Frage der Meiſterſchaften ein. Die Deutſche
Turnerſchaft trägt ſeit 1921 für Turner und Turne
rinnen ihre Handballmeiſter aus. Bei den Turnern
zeichnete ſich der TSV. 1860 Spandau zweimal (1921
und 1922) in die Meiſterſchaftsliſte ein. Die Meiſter
der anſchließenden Jahre hießen: 1923:. TRU. Düſſel
dorf, 1924: TV. Seckbach bei Frankfurt (Main), 1925:
Turngeſellſchaft Stuttgart, 1926: Polizei Raſtatt, 1927:
Polizei RaſtattHeidelberg, 1928: TV. ChemnitzGab
lenz und 1929. TV. Frieſenheim Ludwigshafen. Die
Turnerinnen ermittelten in den Jahren 1924 und 1927
keinen Meiſter. Die höchſte, ſeitens der DT. an eine
Turnerinnenhandballmannſchaft zu vergebende Würde
errangen: 1921:. Oldenburger Tbd., 1922: Berliner
Turngenoſſenſchaft, 1923: Eintracht Frankfurt (Main),
1925. Berliner Turngenofſenſchaft, 1926 und 1928:
Hamburger Turnerſchaft Barmbeck-Uhlenhorſt, 1929.
TV. Vorwärts Breslau.

Welche Fülle von Arbeit hinter einem Meiſter
ſchaftsprogramm ſteckt, kann nur der ermeſſen, der
ſich einmal in die Bewegung geſtellt und zu ſeinem
Teil dazu beigetragen hat, daß ſich die Organiſation
abwickelt.

Allein 32 311 Pflicht (Punkt) Spiele und 36 682
Freundſchaftskreffen fanden in einem Jahre ſtalk.

Umgerechnet auf die Teilnehmer ergibt dies einen
Spieleraufwand von 758 923. Ungezählt bleiben die
unzähligen Torerfolgel Und wenn man weiter rechnet,
käme man vom Hundertſten ins Tauſendſte. Zahlen
verblüffen, Zahlen reden!

Sport-Alſer ſei
überall das gleiche.

Jm kommenden Jahre kann der Norddeutſche
Sportverband die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens
begehen. Wie man ſchon We hört, ſoll das Jubiläum
„in beſonders feſtlicher Weiſe“ begangen werden.

Reugierige ſeien gewarnt. Damit es ihnen nicht
ſo ergehen möge, wie dem Schwediſchen Fußballver
band, der vor kurzem ſein Jubiläum beging und ſich
nun vorrechnen laſſen muß, daß die Feſtivitäten
rund 16 000 Kronen gekoſtet hätten, mehr als das
Doppelte der Summe, die der Verband im Vorjahre
für die Teilnahme an den Olympiſchen Spielen in
Amſterdam „großzügig“ ausgeworfen habe

Jm übrigen: Es iſt überall das gleiche. Für ge
wiſſe Dinge iſt in der Welt immer Geld da. Be
ſonders bei manchen Sportverbänden

Nicht voreilig?
Der bekannte deutſche Sechstagefahrer Petri

las es „ſchwarz auf weiß in einer Berliner Zeitung,
daß er und ſein Partner Buſchenhagen im Pariſer
Mannſchaftsrennen, das in den letzten Tagen ſtatt
fand, ſtarten ſoll. Obwohl Petri keinen Vertrag in
der Taſche hatte, hielt er ſich an dieſe Zeitungsnotiz,
mußte aber in Paris von der Rennleitung erfahren,
daß die Meldung nicht den Tatſachen entſprach.
Schleunigſt mußte er ſich wieder in den Zug ſetzen
Und nach Hauſe fahren. Er wird ſicher in Zukunft
nicht ſo voreilig handeln.

Wintersport

VerbandsSprunglauf des Thüringer Winter
ſportverbandes.

Der große Verbands Sprunglauf des Thüringer
Winterſportverbandes, der am Neujahrstage in
Oberhof ſtattfindet, wird auf der gänzlich umgebauten Hindenburgſchanze abgehalten. Die Schanze
ſelbſt iſt eine Steilſchanze mit faſt paraboliſcher An
laufbahn, auf nach dem Umbau Weiten von
65 Meter erreicht werden können. Sie entſpricht
nunmehr einer Sprunganlage allererſten Ranges,
l wirklich erſtklaſſiger Sport zu ſehen ſein
wird.

G in Kürze
Erich Möller ſiegte im Dauerrennen um den „Großen

Weihnachtspreis“ über 50 Kilometer in der Dortmüunder
Weſtfalenhalle über Sawall, der 400 Meter zurück endete.

Die kanadiſche Eishockeymannſchaft ſpielte in Füſſengegen den dortigen Eislaufverein und errang mit 13 1 einen
überlegenen Sieg.

Vereinonaehriehten

Turneriſche Vereinigung E. V. Morgen 11 Uhr, im Ver
einsheim Tiſchtennis, zweite Spielſerie. Pünktlich erſcheinen.
Nachmittags iſt das Heim geöffnet. DHienstag, ab 20 Uhr,
Silkveſterfeier im Heim. Zahlreiche Beteiligung wird
erwartet.

Sportverein 1899 E. V. Am Sonntag, dem 29. Dezember,
19 Uhr, findet die Weihnachtsbeſcherung der Fußballabteilung
ſtatt. Wir laden hierzu alle unſere Mitglieder herzlich ein.
Ferner findet am 31. Dezember, wie alljährlich, unſere
Silveſterfeier im Vereinsheim ſtatt. Auch hierzu laden wir
alle Vereinsangehörigen herzlich ein.

Männer-Turnverein E. V. Zuſammenkunft der I. und II.
Riege am Sonntag, dem 29. d. M., nachm. 4 (16) Uhr, im
Vereinslokal „Bergſchlößchen“. Beſprechung über das kommende

Winterfeſt. Die Vorturner.VfL. Merſeburg. Am kommenden Sonntag, dem 26. d. M.,
abends 6 Uhr, findet in unſerem Vereinshauſe die Weih
nachtsfeier der Jugendabteilung ſtatt. Die
Eltern unſerer Jugendlichen, ſowie alle Mitglieder des Vereins
werden auch hierdirch herzlichſt eingeladen. Nach dieſer Feier
abends 8 Uhr: Gemiütliches Beiſammenſern mit
Tänzchen. Am morgigen Sonntag ſpielen folgende
Mannſchaften 12.45 Uhr. Reſerve- gegen Faporit Halle
(VfL.-Plat); 2 Uhr Liga gegen Favorit Halle (VfL.-Platz).
Geſangsabteilung im VfL. Alle Sänger treffenſich morgen, Sonntag, abends 6 Uhr, im Vereinshaus.

Verbindl. Nachr.

Schiedsrichterausſchuß für Fuß und Handball.
Anderungen zum 29. Dezember 1929:
Spiel Nr. 207 leitet Krüger (Reideburg); Nr. 209 leitet

Schiedsrichter aus auswärtigem Gau (Antragſteller Wacker),
Nr. 215 leitet Bege (Spfr.); Nr. 221 leitet Schmidt (Eintr.);
r. 232 leitet Schlegel (Sportl. Teutſchenthal); Nr. 2383 leitet
Schwarz (Wa.).

Bei eventueller Abſage an auswärtige Schiedsrichter in
folge Spielausfalls iſt, der Schiedsrichterausſchuß zu erreichen
Sonnabends im Hotel „Stadt Leipzig“ von 22 bis 23 Uhr,
Telephon 23 709.

Schiedsrichter, welche in Zukunft den Spieleinladungen des
Schiedsrichterausſchuſſes nicht Folge leiſten, werden dem Gauvor
ſtand unverzüglich zur Beſtrafung gemeldet

Ho gabel.

Saalegau.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 46.)

Fernſprecher 32 819,

1. Zur Terminliſte. Um die t Ermittlung desGaumeiſtors zu gewährleiſten, werden die Spiele der l. Klaſſe
unter teilweiſer Anderung der in der Terminliſte bekannt
gegebenen Spiele und unter Berückſichtigung der bisher aus
gefallenen Spiele ab 5. Januar 1930 wie folgt angeſetzt:

Sonntag, den 5. Januar 1930.
1. gl., Spiel Nr. 254, 14 Uhr: 99--96 (Naumann, 01);

Nr. 255: Sportfreunde--Vfe. Me (Zabel, Bor.); Nr. 257
Wegen An menbort (neutral); Nr. 431: 98-Kayna (Wolff,

cker).

Sonntag, den 12. Januar 1930.
I. Kl., Spiel Nr. 298, 14 Uhr: VfL. Me.-98 (eiſing,

Wacker); Rr. 299: Bor.Sportfr. (Krüger, Reideburg); Nr. 301:
96 Favorit (neutral); Nr. 258: Kayna--Wacker (Bauer, VfL.
Merſeburg).

Sonntag, den 19, Januar 1930.

1. Kl., Spiel Nr. 340, 14 Uhr: 99—-VfL. Me. (Zipfel, Ein
tracht); Nr. 256: 98 Bor. (Zacharias, 99); Pr. 342: 96 gegen
Wacker (K. Schlegel, 99); Nr. 343: Sportfr.—Fav. (neutral);
Nr. 302: Kayna- Ammendorf (Sachſe, Reichsbahn).

Sonntag, den 26. Jannar 1930.
1. Kl., Spiel Nr. 380, 14.15 Uhr: Bor.VfL. Me. (Hohl,

Sportfr.); Nr. 381: Fav.-98 (neuträl); Nr. 382: Kayna gegen
Sportfr. (Höſchel, 96); Nr. 383: 96 Ammendorf (Böhme, Sport
freunde).

Sonntag, den 2. Februar 1930.

Pokalſpiele des VMBV.
1. gl., Spiel Nr. 38, 14.15 Uhr: Kayna--Fav., I. Runde,

(neutral); Nr. 102: Ammendorf VfL. Me. (Conrad, 98).
Sonntag, den 9. Februar 1930.

L. Kl., Spiel Nr. 34, 14.30 Uhr: Sportfr.--Bor., 1. Runde,
(Ellinger, Preußen Me.); Nr. 210: 96-Kayna (Bege, Sport
freunde); Nr. 300: Wacker--99 (Brehme, Schkeuditz).

Sonntag, den 16. Februar 1930.
1. gl., Spiel Nr. 99, 14.30 Uhr: 99-Sportfr.

Reichsb.); Nr. 101: 96 Bor. (Deppe, Nietleben).
Sonntag, den 23. Februar 1930.

1. Kl., Spiel Nr. 100, 14.30 Uhr: Wacker--98 (K. Schlegel,
99); Pr. 192: 99 Kayna (Ellinger, Preußen Me.).

Die Spiele der Peſervemannſchaften finden an den gleichen
Terminen ſtatt.2. Betr. Entrechtung von Vereinen Da die Entrechtung der
Vereine: Verein für Kanuſport, Halle, Sportklub Könnern,
Sportverein Quetz, Sportverein Rothenlurg, Sportverein Wettin
in MSg., Nr. 52, nicht aufgehoben iſt, kommen die für den
29. Dezember 1929 für dieſe Vereine angeſetzten Spiele in
Fortfall

Es erhalten je zwei Punkte: Zörbig: aus Spiel 223.
Könnern Zörbig (Zimmermann, Weltin); Poſt: aus Spiel
233: Poſt Wettin (Steinhoff, Fav.); Cröllwitz: aus Spiel 247:
Cröllwitz II--Quetz II Eettin).

Betr. Schiedsrichterfehlen bei Geſellſchaftsſpielen. Der
Schiedsrichterausſchuß hat in letzter Zeit die Wahrnehmungmachen müſſen, daß die vom Schiri Ausſchuß zu Geſellſchafts
ſpielen angeſetzten Schiedsrichter nicht angetreten ſind. Da
dies eine Unſportlichkeit iſt, werden wir in Zukunft die Schieds-
richter, die nicht antreten, gemäß den Satzungsbeſtimmuüngen

(Sachſe,

Wir haben Veranlaſſung,
B. Regel 3 Abſatz 4

der eren Jahreszeit
elfelder infolge Eisbildung,

ſpielfähig Dienicht ſind.

D. hrung gebracht werden. DieSchieds e haben daherdie li e die Austragunghlechterung der
iele der unteren

igen, ſondern
zu ſchonen.

pielformular zu

a

das Spielfeld für das Spiel der 1
Uber die ausgefallenen Spiele iſt

berichten.
v. Haußen Großmann.

Dref Minuten z0069 e
Eine Denkaufgabe von Otto Schwerin.

Unſere heutige Zeichnung enthält vier Einzelbilder
aus dem Tierreich:

1. Fütterung
Garten;

2. Schnabeltier, ſeine Eier ausbrütend;

3. ein intereſſantes Jdyll: hochgiftige Klapper
ſchlange, Prairiehund und Eule, die ſich glänzend ver
tragen;

4. Baſſo, der Schimpanſe, beim Frühſchoppen.
Was iſt an dieſen Bildern richtig, und was iſt

einer Giraffe im Zoologiſchen

verkehrt?
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Anzeigen Jg. anſtänd. Mann ſ. Aus Ihrem Oderbruch- Lehrlingür die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Kleineres, gemütl.
möbl. Zimmer frei.
Räh. i. d. Geſch. d. Bl.

ült möd mmer
ſofort zu vermieten

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

möbl. Zimmer
zum 1. 1. 1930.

Angeb. unter 635 an
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Dame ſucht z. 5. 1.
Merſebg. Zimmer m.
Bedg., Nähe Landes-
fürſ. Verbd. Preis
angabe. v. Keſſinger,
Weimar, Moltkeſtr. 15.
Gut möbl. Zimmer
geſucht, mögl. Mitte
der Stadt. Ang. unt
632 a. d. Geſch. d. Bl.

freundl. möbl. ?Immne7

Bahnnähe, ſof. od. ſpät.

z. vern. Wo ſagtdie Geſchäftsſtelle d. Bl.

Einfaches, möbl. Zimmer

ſofort zu vermieten.
Karlſtraße 26.

Möbliert. Zimmer,
gut heizbar, ab 1. Jan
in gut. Hauſe zu verm.
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

laden wit Wohnung

zum 1. Febr. 1930 zu
vermieten. Angebote

u. 633 a. d. Geſch. d. Bl.

Kinderl. Ehepaar, Be
amter, ſucht ſür ſofort
oder ſpäter 1—2 leere
oder möblierte Zimmer.
Ang. u. 631 a. d. Geſch.

Kinderl. Beamter ſucht
für ſofort oder Anfang

Februar
3-Uwwer- Wohnung

mit Zubehör. Ang. u.
630 a. d. Geſch. d. Bl
Darlehne von 150
an aufwärts für alle
Berufe gegen Raten
rückzahl. Rückporto er
beten. Off. u. i. 866
bef. Rudoif Moſſe, Halle

Preul.-SJüdd. Iotterfe

Die Erneuerungsfriſt
für die Loſe zur 4. Kl.
läuft
Freitag, d. 3. Jan.,
ab.

Kaufloſe noch zu
aben.

Ktaatl lotterie-kiwnahme

Halleſche Straße 25.

Frauen
oerl. grat. ſof. Proſpekt
üb. neuzeitl. Hilfsmittel
zur perſönl. Hygiene

der Frau.
Happenvach 0.

Fachgeſchäft und Ver
ſandh., Halle a. 8.
Gr. Ulrichſtraße 41.

Cuöttunge Buche

für
Miete, Pacht, Zinſen

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

a. S., Brüderſtraße 4.

Naturtrat
sind Kkostbares Gut.
Schützen Sie sich vor
den Gefahren der Zug-
luft. Die wärme- und
kraftebildenden Kai-
ser's Brust-Caramel
len bringen sichere
und schnelle Hilfe in
leichten und schweren
Hustenfällen, Sie sind
das wahre und bil-
lige, tausendfach be-
währte Volksmittel.
Mehr als 15000 Zeug-
nisse. Beutel 40 Pfg.
Dose 90 Pfg.
Gebrauchen Sie stets

mit den
Zu haben bet: Sföchker-

sche Stadt Apothske;
Acklor-Drogerie W. es
lieh; Gottharot-Drogerle

s m. Emanuol; Heu
markt-Drogerle Herm.
Wenlger; Sanligts Dro-

rogerie Ono Abert
Orogeris Fritz Leber
u. wo Plakate sichtbar.

Meodene

Schlafzimmer

und Küchen

Paul Wer z
Tiſchlermeiſter

Breite Straße 3.

l

Standuhren

nur Qualitätsware
kaufen Sie unt. Ga
rantie bill. u. gut bei
Ahren Heyder
Roßmarkt 17

Reparatur Werkſt.

I

auch größeren Poſten,
gibt ab

Buchdruckere
Th. Rößner

Stofffertige wach
neuesten

Modellen für

einschl. Sämtlich.
haltb. Futterzut.

modernen e
Anzug

oder Mantel
II. Verarbeitung

39

Volle Gewähr
für guten Sitz! e

Halie a. S.
Gr. Steinstr. 6,

Co.

Ohne Vorspeven
gibt Selbſtgeber Dar
lehen an Beamte und
Feſtangeſtellte. Anfrag.
u. H. H. 545 beförd.
Rudolf Mosse,

Kleine Ritterſtraße 3.

ehee h h

Halle a. S.

Cänsetedern
Nr. 1 mit Daunen

Pfd. 2.80
r. 2 mit allen Dau-

nen Pfd. 3. 20
r. das Beste 3.50
Versand gegen Nach-

nahme
Preisliste umsonst
Richard Lübeck,

Fürstenfelde Nm. 77

wünſchen vieleHeita vermög. Damen,

reich. Ausländerinnen,
viele Einheiratungen.

Herren auch ohne Ver
mögen. Auskunft ſof
Stabrey, Berlin 113,

Stolpiſcheſtraße 48.

Strebam: Kaufmann

An ang 20, 170 gr.,
ſtattliche Erſcheinung,
20 000 Vermöoen,
wünſcht Beteil. an Ge
ſchäft. Auch Einhe rat
ſehr angenehm. Zu
ſchriften unter 637 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

fewernäge
in neuer, abgeänderte.

Form vorrätig
Buchdruckerei

Th. Rößner
Merseburg

Kleine Ritterſtraße 3

Landwirt.
Anf. d. 30er J., m. höh.
Schulbild. beabſicht. ſich
z.veränd. u. ſucht ein. kl.
Vertrauenspoſt. irgend
welch. Art. Kaut. k. geſt.
w. Evtl. auch tätige Be
teil. i. grundreel. Untern.

m. ca. 10-20 Mille.
Zuſchr. erb. u. 629 a. die

Geſche d. Bl.

Einen lehring

ſucht Schmiedemeiſter
Lange, Schkopau.

zu Oſtern geſucht. Georg
Herziger, Bäckermſtr.,
Breite Straße 8.

Für meine Kolonial
waren und Samen
handlung ſuche ich am

1. 4. 1930 einen

Lehrling
Koſt und Wohnung

im Hauſe.
Carl Elkner,Jnh.: Fritz Elkner,

Fernſpr. 225. Markt.

Jung. Mädchen
m. gut. Zeugnis ſ. Stell.
Werte Ang. erb. Merſe
bur„Siegfriedſtr. 52, L.

1 Ammwewäcchen

per ſofort geſucht.
Dammſtraße 6, ptr

Lehrling
ſtellt Oſtern 1930 ein
Albert Wiemann, Stell
machermeiſter, Obere
Breite Straße 6.

Zuverläſſig., kinderlieb.

Mädchen
zum 1. Jan. evtl. ſpät.
geſ. Dr. Jacobs, Neu
Röſſen, Haberſtr. 51.

kid-Aturgorrz,
menau (Thür.).

Aelteres
wwermödchen

nicht unter 20 Jahren,
per ſofort geſucht.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Geſ., ehrl., zjunges Mädchen
ſucht Stellung als Stütze
od. Alleinmädch. m. Koch.

Ang. u. 634 a. d. Geſch.

Apotänciges Mädchen

welches zu Hauſe ſchlaf.
kann, für ſof geſucht.

Bäckerei Atzendorf

Ich ſuche f. 15. Januar
oder ſpäter ein älteres

zuverläſſiges

Alleinmädchen
in Küche und Haushalt
erfahren welches bereits
in beſſerem Haushalt

tätig war.
Fran PaulvBlankenburg,

Gerichisrain 3.
raune Dache hüpcin

entl. Rittergut Geuſa.
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Der Arnitsſchörrernel twöehert
üenſtücg werter
Behördliches Schreiben eines Amtsvorſtehers an

einen Kaufmann in BerlinNeukölln:
„Sie haben am 15. Juli 1929 am LehnitzSee in

der Staatsforſt-Oberförſterei Oranienburg die ver
botene dreieckige Badehoſe getragen. Die Übertretung
wird bewieſen durch den Oberlandjäger G. in B. Es
wird deshalb gegen Sie auf Grund der Kreispolizei
verordnung vom 30. Juni 1921 eine bei der Amts
kaſſe zu Briſe zu erlegende Geldſtrafe von 2 RM. an
deren Stelle, wenn ſie nicht beizutreiben iſt, eine Haft
ſtrafe von einem Tage tritt, hierdurch angeſetzt. Außer
dem ſind 0,60 RM. Koſten zu zahlen.“ Mit tiefem
Bedauern muß man feſtſtellen, daß dieſer behördliche
Akt auf den Jnkulpanten keineswegs die nötige mora
liſche Wirkung ausgeübt zu haben ſcheint. Denn dieſer
hat reichlich reſpektlos jenem Amtsvorſteher geant-
wortet: „Jhr Schreiben vom 19. d. M. rief bei mir
und allen meinen Bekannten einen wahren Lachſturm
hervor. Wie ſoll das deutſche Volk auch ſittlich ge
ſunden, wenn ſittenloſe Männer ſich an öffentlichen
Seen in dreieckigen Badehoſen zeigen? Der Witz iſt
ſo köſtlich, daß ich ihn gern mit 2 Mark honorieren
will, und ich werde Jhnen den Betrag überweiſen.
Kaufen Sie ſich für dieſes Geld eine neue Puderquaſte
für Jhren Zopf, damit dieſer noch recht lange allen
humorliebenden Menſchen erhalten bleibt.“

Der oben angeführte Amtsvorſteher hat, wie man
hört, ein wenig von ſeinem Pudervorrat an das
Finanzamt in Schweidnitz abgegeben. Und das
mit Recht. Denn dieſes Amt hat kürzlich folgendes
e einem deutſchen Staatsbürger zuſtellen
aſſen:

„Finanzamt, Kirchenſteuer.
Schweidnitz, Auguſt 1929.

Kirchenſteuerbeſcheid für 1929.
(1. 4. 1929 bis 31. 3. 1930.)

Gemäß dem Umlagebeſchluß der kirchlichen Körper
ſchaften der katholiſchen Kirchengemeinde in
vom 1929 werden Sie wird Jhre Ehefrau
für das Steuerjahr a 9 Kirchenſteuer von
veranlagt. (10 v. H. der 1928 feſtgeſtellten Lohnſteuer.)

Dieſer Betrag iſt in zwei gleichen Raten, die 1. Rate
im September 1929, die 2. Rate bis Ende Februar
1930, an die Finanzkaſſe in Schweidnitz zu zahlen oder
an das Poſtſcheckkonto der Finanzkaſſe in Schweidnitz,
Breslau Nr. 45 600, zu überweiſen. Gegen dieſen
Beſcheid ſteht Jhnen der Einſpruch innerhalb eines
Monats nach Zuſtellung dieſes Beſcheides zu. Der
Einſpruch iſt bei dem katholiſchen Kirchenvorſtand
in einzulegen. Durch den Einſpruch wird die
Verpflichtung zur Zahlung bzw. Stundung nicht auf
gehoben. Eventuelle Erleichterung in der Zahlung
bzw. Stundung iſt mit dem Kirchenvorſtande zu ver
einbaren. Jm Auftrage: Froſt.“
GSins Hie Deutſchen freund ich

Wenn Ausländer uns beſuchen, fragen wir ſie
natürlich: Wie gefällt es euch bei uns Die Ant
worten find verſchieden. Neulich konnte ich einem

Amerikaner dieſe Frage vorlegen und er beſchämte
mich durch ſeine Beobachtung:
„Jhr Deutſchen ſeid liebe Menſchen, aber leider
iſt bei euch alles verboten. Jch ſetze mich in eine
Taxe. Was iſt das erſte, das ich leſe? Füße nicht
auf die Sitzbiſſen legen. Auf den Boden ſpucken
verboten. Ja, fahren denn die Droſchken nur
Strolche und Analphabeten Jch hatte mit einer
Behörde zu tun. Jm Grunde genommen will ich
nichts von ihr, ſondern ſie will etwas von mir.
Trotzdem ſchreibt ſie: Sie werden hiermit er
ſucht Falls Sie nicht binnen Widrigen
falls Was iſt das für ein Ton Auf der
Reiſe von Hamburg nach Berlin, mitten in der
Nacht, kam der Schaffner dreimal, um meine Karte
zu kontrollieren. Dreimal wurde ich geweckt. War
um? Jn den Anlagen: Das Betreten iſt ver
boten.“ Auf den Straßen: Durchgang verboten.
Jm Varieté: Rauchen berboten. Jm Theater: Be
treten des Parketts in Überkleidern verboten. Jm
Walde: Papier wegwerfen verboten. An der Unter
grundbahn: Große Gepäckſtücke und Hunde mit
bringen verboten. Jm Reſtaurant rufe ich einen
Kellner. Was ſagt er in hundert Fällen Mein
Kollege kommt ſofort. Und wenn ich bezahle, iſt
ſeine erſte Frage: Wieviel Brötchen hatten Sie
Wiſſen Sie, ihr Deutſchen ſeid ein liehenswürdiges
Volk, aber merkwürdige Sitten habt ihr, das muß
ich ſagen

Hat er vecht? Leider!

Kasſer von Arnerkka
Jn Dresden hat ſich ein politiſcher Schwank

abgeſpielt. Er muß als Erſatz dafür gelten, daß
eine Komödie im Dresdener Schauſpielhaus nicht
zur Aufführung gelangte. Bernard Shaws „Kaiſer
von Amerika ſollte über die Bretter gehen.
Aber das Volksbildungsminiſterium äußerte bei der
Generalintendang Bedenken. Sie geheit dahin, daß
die Art, wie in dieſer Komödie parlamentariſche An
gelegenheiten behandelt werden, die Aufführung auf
der Stagatsbühne einer Republik nicht erwünſcht er
ſcheinen laſſe Darauf hat die Generalintendanz auf
das Stück verzichtet. olksbildungsminiſter iſt der
Miniſterpräſident, Herr Dr. Bünger, und ſteht nicht
in dem Ruf, mit Eifer republikaniſche Intereſſen
wahrzunehmen. Jetzt iſt. er als Kultusminiſterplößlich um den Parlamentarismus beſorgt, ſchwer

lich am richtigen Orte. Vielleicht muß man ihm
einiges zugute halten. Herr Dr. Bünger iſt nicht
nur Miniſterpräſident und ſächſiſcher Kultusminiſter,
ſondern auch ſein eigener Referent für Theater
fragen, weil dieſes Reſſort nach dem Tode des letztenInhabers nicht mehr beſetzt worden iſt, ſondern eben

falls von Herrn Bünger erledigt wird. Vielleicht
hat alſo der Kultusminiſter vom Theaterreferenten
nicht den richtigen Rat bekommen. Hätte er noch
jemand außerhalb ſeiner Perſon gefragt, ſo würde
man ihm wahrſcheinlich geantwortet haben, er könne
es ruhig riskieren. Man kann über das Stück von
Shaw verſchiedener Anſicht und ſogar der Meinung
ſein, daß die Dresdener an ihm nicht viel verloren
haben. Aber man merkt die Abſicht und wird ver
ſtimmt. Politiſche Differenzen werden nicht dadurch

beſeitigt, daß man ein Theaterſtück opfert. Und viel
leicht iſt es gar nicht ſoſehr die Rückſicht auf das
Empfinden der Republikaner geweſen, die dem

Generalintendanten ihr Bedenken ausdrückte ſondern
gen einfach eine gewiſſe Angſt vor Kritik im

Landtage e
Aus aller Welt

Ein Pärchen läßt ſich überfahren.
Auf den Gleiſen der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen

Vallendar und Bendorf bei Koblenz wurden
die Leichen des 22 Jahre alken Kaufmanns Schick und
der 20jährigen Lydig Bonrath aus Elberfeld aufge
funden. Beiden waren Beine und Arme ab
gefahren. Sie hatten freiwillig den Beſchluß ge
faßt, aus dem Leben zu ſcheiden; das ging aus einem

bei ihnen vorgefundenen Abſchiedsbrief hervor.
Man fand bei ihnen vier Pfennig Bargeld.

Pfeffer ins Geſicht.
Als nach Schalterſchluß die Jnhaberin der Poſt

agentur in Guündels dorf (Oberfranken), Frau
Rochholz, die Tageskaſſe zuſammenſtellte, erſchien
noch ein Mann am Schalter. Nachdem Frau Rochholz
das Fenſter geöffnet hatte, wurde ihr eine Handvoll
Pfeffer ins Geſicht geworfen. Der Fremde raffke
2950 Mark Päpiergeld zuſammen und floh.
Bisher gelang es nicht, eine Spur des Poſträubers
zu finden.

Schwere Bluttat am Heiligen Abend.
In Schemel bei Diltkersbach ſpielte ſich am Hei

ligen Abend eine blutige Tragödie ab. In das Haus
des Beſitzers Nikolaus waren Einbrecher einge
drungen. Durch das dadurch verurſachte Geräuſch
wurde der Beſitzer und ſeine Ehefrau aufmerkſam.
Nikolaus ergriff eine neben ſeinem Bett ſtehende Hacke
und krat beherzt den Einbrechern enkgegen. In dem
ſelben Augenblick fiel ein Schuß und Frau Nikolaus
brach zuſammen. Ein zweiter Schuß ſtreckte Nikolaus
ſelbſt zu Boden, der aber noch Zeit fand, einen heftigen
Schlag mit der Hacke nach dem Kopf des einen Ein
brechers zu führen, der vermutlich an der Slirn verletzt
ſein dürfte. Der Einbrecher iſt enkkommen. Nikolaus
ſelbſt iſt ſeinen Verletzungen bald darauf erlegen. Hie
Frau wurde in ein Krankenhaus geſchafft. Der Tätker
wird als ein jüngerer, kräftig gebauter Mann geſchil
dert, der zur Zeit der Tat Reithofen trug. Die Antker
ſuchung iſt im Gange.

Drei Todesopfer einer Gasvergiftung.
Die 60 Jahre alte Witwe Brachmann in

Weißenſee, ſowie ihr Untermieker Gericke und
deſſen 63jähriger Bruder, der Zollamkmann Gericke aus
Frankfurt a. M., wurden in ihrer Wohnung durch
Gas vergiftet tot aufgefunden. Der Vorfall wurde
dadurch enkdeckt, daß am zweiten Feierkag ein Ge
ſchäftsbote, der Einlaß begehrke, keinen Einlaß fand
und durch die Tür Gasgeruch wahrnahm. Er benach
richtigte die Feuerwehr, die ſoforl eine mechaniſche
Leiter aufſtellte, mit deren Hilfe ſich ein Feuerwehr
mann Eintritt zu der Wohnung verſchaffle, in der er
die drei Leichen fand. Die Gashähne in der Küche
ſtanden offenn. Es ſcheint ſich um einen AUnglücksfall
zu handeln.

Kampf mit einem D-3ugOieb
Einen aufregenden Kampf mit einem Eiſenbahn

dieb hatte der Berliner Patentanwalt Emil Vor
wert im Nacht-D-Zug Frankfurt am Main-
Berlin zu beſtehen. Der Anwalt hatte ein Abteil
zweiter Klaſſe für ſich allein und ſchlief die ganze

Nacht. Gegen Morgen erwachte er durch ein leiſes
Geräuſch und ſah im Halbdunkel einen Mann, der
die Tür öffnete und ſeine Hand nach dem im Gepäck
netz hängenden Rock des Anwalks ausſtreckte, der eine
Brieftaſche mit 600 Mark enthielt. Vorwerk ſtürzte
ſich ſofort auf dem Dieb. Es kam zum Kampfe, in
dem bald er, bald der Verbrecher auf dem Boden lag.
Schließlich blieb aber der Anwalt, der ein Sportsmann
iſt, doch der UÜberlegene und drückte den Dieb auf die
Pölſter nieder, bis dieſer den Kampf aufgab und bat,
ihn freizulaſſen. Der Anwalt ſtellte ſich drei Schritte
vor ſeinem Gegner auf und drohte zu ſchießen. Er
hatte aber gar keine Waffe bei ſich. Endlich gelang
es ihm, einen Mitreiſenden aus einem anderen Abteil
zu rufen, der dann das Zugperſonal verſtändigte. Jn
Berlin wurde der Dieb auf dem Bahnhofe verhaftet.
Es iſt der 21jährige Bierhändler Max Ha mann aus
Kaſſel. Er gab an, daß er in Not geraten ſei, und
daß er ſich mit ſeinem letzten Gelde eine Fahrkarte
gelöſt habe, um einen Taſchendiebſtahl auszu-
führen.

26 Menſchen
durch Kohlenvxydgas erkrankt.

Im „Amerikaniſchen Vergnügungspark“ im Bres
lauer Stadtteil KleinGandau veranſtaltete die Orts
gruppe Breslau des Theaterbundes Deutſchland eine
Weihnachtsfeier. An der Feier nahmen etwa
200 Perſonen teil, meiſt Arbeiter und Kinder. Bald
verſpürten ein kleiner Junge und ein kleines Mädchen
heftige Kopfſchmerzen. Gleich darauf mel
deten ſich mehrere andere Kinder mit den gleichen
Erſcheinungen. Schließlich erkrankten insgeſamt
26 Perſonen. Mehrere Kinder wurden be
wußtlos. Die Samariter wußten keinen Rat mehr
und alarmierten die Feuerwehr. Sie ſtellte ſofort
Kohlenoxydgasvergiftung feſt, ließ die Fenſter öffnen
und löſchte das Feuer in den fen. Die ohnmächtig
gewordenen Kinder konnten mit Sauerſtoff
apparaten ins Bewußtſein zurückge
rufen werden. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet
worden.

Ein erfolgreicher Schwabenſtreich.
In der Nähe der Friedensſchule in Troſſingen

ſtand ein ſchönes, maſſiv gebautes Verkaufshäuschen,
Bodenfläche 5,5 X 3,5 Meter. Da es an dieſem Platze
überflüſſig wurde, ſollte es in dem etwa 258 Kilometer
entfernten Schur a als Verkaufsfiliale einer Troſſinger
Metzgerei aufgeſtellt werden. Um das Häuschen
nicht abbrechen zu müſſen, wurde es auf
re drei Rädergeſtellten von Langholzfuhrwerken

ing.

Es war keine leichte Arbeit. Allein der wackere
Schwabe ſetzte ſeinen Kopf durch, trotz furchtbarer
Prophezeiungen. Eine Motordampfwalze zog das
manchmal bedenklich ſchwankende
krachende Häuschen in das benachbarte Schura,
von einer intereſſierten und ſchmunzelnden Volksmenge

geleitet. Fahrt und Wiederaufbau verliefen gut, wenn
auch mit ernſten Schwierigkeiten an manchen Kurven.

ein Balkengeſtell verladen, das an Ketten

und



S e S S d e g.
222323 228 e232833828 28223227 22373 722223722 2 7 7 72 7 z 7 3 Z S S 23 2 3 2 S 7 7 2 7 S 2 37 5 8e SS S Z. SZ2 227 3 52 2282 22228 7272 72272 2 7 a rS S. 7 2 8 32 S S 2 2 2 S S S S 7 2 Sm 7 2 S S S S S: S. S S Z 2 72 S 2 S Jz z 2 7 s S 2Z 7 2 z. 92 5 s S 27 Z S. Z S S 8e 2 s S 228 7 728S S S 2 7 S 2 S 2 9 S S S S 7 2S S S S S 3 2 S S S eS S3 72 7 2erv z 2 23 S c 7 S 9

e 92 28 28 828222 2 G. Ha 2228 28228 Keg2gregs28282 2S 2 S 8 S 3 z 7232 8 S 57 S m 7 7s 2 S S 27 S Z. S S m S 7 55 73 5 S m m 8 7 7Z e 7 S 3 3 5 72 2 4 S 2 S 2 cS 2 2 2 2 43 23 s S 77 S 3 23 8 8 3 z. S SS S S S S S S 3 cm S S S: S Z Z. s Z 2 2 S s 2 7 83 2 2 3 5 aS 2 53 S 5 J S S ca 7 2 2 e 57 S. S S S S S SS Z. S 2 S 2 S 2 S Sm S S S S S S S J 2S S 2S S S a SS S 2 2 S Ls S
S m 2 S2 eS d do do 2 do de do d S 2 2n e e S e e e e n e e e 7 Be e Se29 r 9 Se e e e e e e e e S 7 eS St e r e o e e d e de t e d d d t 2 9 d o do W d o do wo wo 2 22 FS S S S 8 e S 8 V S S S 23S m 7 2 2

r

S S SS S S S 5s S S S S S cS 2 S S 2 27 s S SS S S t S S x z s m 2 2 x v m r 8S S 7 S 2 2 S S S tS S S S S 2 2 S SW J 7 cS 2 s c e S 2 v7 D 58 S S 9 8 2 2 3 2253 S 3 3 S 3 z S S S S 2 z 2 S 2 S SS d S 2 S 22 282 22 z e o S 552S S 272 S S J 82 22 777 82227 7 2 2 27 S Z. z t 2 S 7 2 S Z 2 S 2S S 3 S 9 J ge 5 S u S e 2 2 S D 2 S 2 2 8 2 2 7 7 3S S Z S Z S z S S 2 5 837 7 e 7 57 5 7 7 7 3 5 2 S.S S S. r J c S 2 S S S S S S c m S S T. S S 3 3 FS S S e S S 3 382 7S 2 S. S. D 7 S S. m S S S S S. S S S S. F 8.S 2 S S 2 S z S Se S a 2 S S3 S S 2 2 S 3 S S S 2 S S 7 S Sz 772722787 22D. S S S S. C S S S S S S S S 5 S 7 Sa e 25 77 2287 gS 22 C S. S 25 2 8 2 2 S. S 3. 28 5 S 3 223 8 8 3 z. S JS S m s 2 S. S S S S 2 S. S: r S 53 2 8 S2 3 2 3. 3 8 S S S t S S n S: S;: S 2 S. 7 ca 8 S 8 S S 32 s s 5 7 2 S. S 9 S SS e S S 3s S S S 2 2 S S JS S S S eS S

S S S S SS S S n S 92do do doJ h 2 S 7 8e S S e e e S. S e So S 2 SS S r 7 s S S S 5 l el l8 T e Tee Tr Tee Thee SS S S S S m GS S S 2 2 S S S 2e S S S S a i coD

2
S

S y S 2

e e eeeeeeeeeeeeeeeeeeee w. 2 e 3 ld S w S 2 25 3 O J S 22 29 922 Dw. D S S S S S s 3 S S u l sS e2S 2

Der
Neuer Radivempfang.

Jn Timperley in England haben zwei Radio
amateure mit einer neuen Methode zur Reproduktion
von Muſik und Sprache, wobei der Kopfhörer mit dem
Rundfunkempfänger nicht direkt verbunden iſt, Auf
ſehen erregt.

Bei einer Vorführung dieſes neuen Syſtems legten
zwei Perſonen Kopfhörer an, die der Reihe nach ge
ſchaltet waren und deren freie Anſchlußleitungen je
einer der T in der Hand hielt. Unter dem
Teppich war eine Leitung aus verzinntem Kupferdraht
verlegt, deren Verbindung mit dem Apparat Gegen
ſtand der Erfindung iſt, die vorläufig noch nicht
patentiert iſt.

Im Kopfhörer wurde eine völlig ausreichende Laut
ſtärke ergielt. Ein ähnlicher, auf demſelben Prinzip
beruhender Apparat wurde bereits vor einigen Jahren
in London vorgeführt. Doch bevor nicht nähere Ein
ine darüber veröffentlicht werden, läßt ſich über

usſichten und Vorteile der Erfindung noch nichts Be
ſtimmtes ſagen.

Klingelleitungen als Antennen?
Es wird vielfach, beſonders in größeren Miet

häuſern, dazu geraten, die Klingelleitung als Antenne
zu gebrauchen. Es iſt nicht geſagt, daß dies immer zu
einem Fiasko führen muß; das kommt auf die Anlage
der betreffenden Klingelleitung an. Jm allgemeinen
muß aber damit gerechnet werden, daß dieſe Art der
Behelfsantennen zu ſehr unliebſamen Störungen Anlaß
ibt. Wir haben noch ſelten eine Anlage an einer
lingelleitung wirklich einwandfrei funktionieren hören.

Wenn auch andere Störungen infolge günſtiger Lage
nicht auftreten, ſo wird man doch faſt immer jede Be
tätigung einer Klingel der betreffenden Leitung im
Lautſprecher mithören, was beſtimmt nicht angenehm
iſt. Es ſind ſchon alle möglichen Verſuche angeſtellt
worden, dieſe Störungen zu unterdrücken. Aber es nützt
dagegen weder die Einſchaltung eines Blockkondenſators
noch einer Droſſelſpule, die dann wohl die Stör
San de aber auch die Empfangswellen vom Gerät
abhält.

Programmvorſchau
für die Woche vom 29. Dezember 1929

bis 4. Januar 1930.

Opern, Operetten.
Sonntag. 19.10 Uhr: Opernübertragung: Bareelona. 20

Uhr: Die Herzogin von Chikago: Frankfurt, Stuttgart. 20.15
Uhr: Der arme Jonathan: Wien. 20.30 Uhr: Opernüber
tragung: Mailand, Turin. 20.40 Uhr: Madame Angot: Genuga.
21 Uhr: Hänſel und Gretel (Schallplatten): Bern. 21 Uhr:
Die jadere Neapel.Montag. 19.30 Uhr: Das verwunſchene Schloß: Leipzig,
Deutſche Welle. 20 Uhr: Manon Lescaut- Stockholm: 20 Uhr:
Die tolle Komteſſe: Hamburg. 20.30 Uhr: Der Opernball:
Warſchau.Dienstag. 19.30 Uhr: Fledexmaus: Budapeſt. 20 Uhr:
Opernübertragung: Bratiflawa, Prag uſw. 20 Uhr: Vera
Violetta: Wien. 21 Uhr: Zwei Krawatten: Langenberg.
22.05 itee Opewrnibertragung: Barceelona.

Mittwoch. 15 Uhr: Die Königskinder: Leipzig. 18.10 Uhr.
Das Dorf ſpricht: Breslau, Berlin, Deutſche Welle. 19.30
Uhr: Tiefland. Königsberg. 20 Uhr Opernübertragung:
Zürich 20 Uhr: Die Zauberflöte: Langenberg. 20 Uhr

2050 Uhr: Tannhäuſer: Bukareſt. 20.45 UhrCarmen: Berlin. u
21.15 Uhr: Die luſtigenDie Glocken von Corneville: London.

Weiber von Windſor (Schallplatten): Baſel. 21.25 Uhr: Die
Dollarprinzeſſin Hilverſum.

Donnerstag. 19.30 Uhr: Opernübertragung: Budapeſt.
20 Uhr: Opernübertragung: Bratiſlawa, Prag uſw. 22 Uhr:
HipHipHooRadip: Daventry.

e e

19.35 Uhr:
David:

21 Uhr:
21.15 Uhr:

21.25

Freitag. 19.30 Uhr. Opernübertragung: Wien.
Opernübertragung: München. 21.10 Uhr: König
Deutſche Welle, Leipzig.

Sonnabend 20 UÜhr: Gaſparone: Hamburg.
Boheme, 3. und 4. Akt (Schallplatten): Zürich
Herr Biedermeier und Frau: Stuttgart, Frankfurt.
Uhr: Dear Lore: London

Muſik-Darbietungen.
a 7 Uhr: Hamburger Hafenkonzert: Hamburg,

Frankfurt. 11.30 Uhr: Konzert aus dem Reſidenzthegter:
München. 19.15. Uhr Kammermuſik: Stuttgart, Frankfurt.
19.30 Uhr: Militärkonzert: Leipzig, Deutſche Welle. 20 Uhr:
Konzert des Konzertvereins: München. 20 Uhr: Orcheſter
konzert: Langenberg. 20 Uhr: Millbckerabend: Hamburg. 20
Uhr. Orcheſterkonzert: Berlin. 20 Uhr: Fabeln und Märchen:
Brünn, Prag uſw. 20 Uhr: Alte Operettenteile: Budapeſt.
20 Uhr: Liederſtunde: Zürich. 20 Uhr: Mozart Stunde Bern.
21 Uhr: Kammermuſik. Deutſche Welle. 21 Uhr: Wagner
Konzert: Rom. 22.05 Uhr: Konzert: London, Daventry.

Lelstuneckähige Racto-Cerüte
und erstklassige Ersatzteile

xaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

ßadio-Reller

Sonntag.

Sinfontekonzert: Daventry. 22.50 Uhr: Schlagerſtunde: Stutt
gart, Frankfurt.

Hörſpiele, Literariſches,
bunte Unterhaltung.
12 Uhr: Die Aufgaben des Schriftſtellers in

Berlin Deutſche Welle. 16.30 Uhr: Fürſt Fitze
n 18.40 Uhr: Sieg über Atlantik. Hamburg.

20 Uhr: Däniſcher Abend. Kopenhagen. 20.15 Uhr: Luſtiger
ReimannAbend: Königsberg. 22 Uhr Bericht von der hiſto
riſchen Fahrt des Benzautos Berlin Hamburg: Hamburg.Dienstag. 19.30 Uhr. Unterhaltungsabend: Bern. 19.30
Uhr. Unterhaltungsſtunde: Minchen. 20.30 Uhr: Stunde des
Gruſelns: Berlin. 20.45 Uhr. Der Schlachtenlenker: Frankfurt,
Stuttgart, Rheinland. 21 Uhr: Phantaſite im Bremer Rats
keller: Breslau, Leipzig. Deutſche Welle. 21 Uhr. Arthur
Schnitzler-Stunde: Königsberg. 22.20 Uhr: Bericht von der
Fahrt des hiſtoriſchen irre Hamburg. 23 Uhr: Phantaſien
aus dem Kurfürſtlichen Weinkeller- Frankfurt, Stultgart.

Dienstag. 19.30 Uhr: Die Reiſe um die Erde: Hamburg.
19.30 Uhr: Gemeinſamer Silveſterabend: Zürich, Bern, Baſel.
20 Uhr: Heitere Einakter Stuttgart, Fränkfürt. 20.30 Uhr:
Humoriſtiſches Kabinett: Leipzig. 21.45 Uhr: Funkabenteuer
in der Neujahrsnacht: e lte 22 Uhr SilveſterRevue:
Wien. 22 Uhr: Mit Siebenmeilenſtiefeln durch die Silveſter
nacht: Stuttgart, Frankfurt. 23.15 Uhr: Große Silveſterfeier:
Daventry. 23.15 Uhr: Mit dem Funkerpreß ins neue
r 25.50 Uhr: Große Silveſterfeier: London,

heſter.Mittwoch. 11.30 Uhr: Fränkiſche Stimmen zur Jahres
wende: München 21.30 Uhr: Neujahrs-Variets: mburg.

Donnerstag. 20 Uhr. Röſſelfprung: Rheinland. 20 Uhr:
Die Sündflut: Hamburg. 20 Uhr. MikrophonKabarett: Bern.
20.30 Uhr: Major Barbara: Berlin, Königsberg.Freitag. 19.390 Uhr: Ein Abend in Paris. Stuttgart,
Frankfurt. 20 Uhr: Was iſt in Lübeck los2: Hamburg. 20 Uhr:
Stunde der Dichtung: Zürich. 21 Uhr: Hermann Kaſak lieſt:

Deutſche Welle. 7Sonnabend 15.10 Uhr: Ubertragung eines RugbyKampfes:-London. 19.20 Uhr: Bunte Unterhaltungsſtunde: Bern. 20
Uhr: Kabarett: Berlin. 20 Uhr. Luſtiger Abend: Rheinland
20 Uhr: Kabarett: Stockholm. 20.15 Uhr: Streifzug durch den
Atkher Stuttgart, Frankfurt. 21 Uhr: Wann hat es zum

letztenmal bet Jhnen geſpukt?: Leipzig, Deutſche Welle. 0.30
Uhr: Kurzwellenübertragung aus Kanada Stuttgart, Frankfurt.

Sonntag
unſerer Zeit:
butze: Rheinland.

ahr:
Man

0 Ob. Breite Str. 13,
Telephon 854.

19.30 Uhr: Kammermuſik: Frankfurt, Stuttgart.
20 Uhr: Battiſtini ſingt (Schallplatten): Langenberg. 20 Uhr:
Männerchöre von Foerſter: Prag uſw. 20.05 Uhr Aus alten
Und neuen Spielmuſiken: Wien. 20.15 Uhr Orcheſterkonzert:
Zudapeſt. 20. 15 Uhr: Mozart Konzert: Kopenhagen .20
Uhr: Richard StraußStunde: Zürich, Baſel. 20.45 Uhr
Märſche und Walzer: London, Mancheſter. 21 Uhr: Kammer
muſik: Bukareſt. 21.15 Uhr: Kannmnermuſik: Berlin. 21.15 UhrKammermuſik. München. 22.30 Uhr. Wiener Schrammel:
Frankfurt, Stuttgart. 0.30 Uhr Nachtkonzert: Stuttgart.Dienstag. 19.15 Uhr. Kathol. Silveſterfeier. Stuttgart,
Frankfurt. 19.15 Uhr: Bunte Müſik; Leipzig. 19.30 Uhr Sil
veſterprogramm: Laibach. Laibach. 29 Uhr: Eine Stunde
Humor: München. 20 Uhr: Silveſterabend: Langenberg.
Uhr: Große lweſterfeier: Berlin, Deutſche Welle, Königs
berg. 21 Uhr Orcheſterkonzert: Daventry. .40 Uhr: Sil
veſterprogramm: Hilverſum. 21.45 Uhr: Konzert des Rundkorcheſters: München. 23 Uhr. Neunte Sifonte von Beet

oven: Deutſche Welle. 23 Uhr: Silveſterkonzert: Leipzig. 23.30

hr: Zur Jahreswende: Königsberg.Mittwoch. 11.30 Uhr: Konzert aus Dresden: Leipzig,

Montag.

Deutſche Welle. 18.30 Uhr: Kleine Klavierſtüche: StuttgartFrankfurt. 19.30 Uhr: cheſterkonzert: Leipzig, Hamburg
Deutſche Welle. 20 Uhr: Abendkonzert: München 20 Uhr:

20 Uhr: AbendUnterhaltungskonzert: Frankfurt, Stuttgart. nArbeiter Sinfoniekonzert Brünn, Prag uſw. 20.05 Uhr.konzert: Wien. 21.30 Uhr: Neujahrskonzert: Stuttgart Frank
furt. 21.40 Uhr: Klavierkonzert Bela Bartok: Budapeſt. 21.45
Uhr: Heiteres Konzert. Leipzig. 22.35 Uhr Kammermuſik:
London 0.30 Uhr. Flammen in der Nacht: Hamburg.Donnerstag 19.20 Uhr: Bunter Abend: Zürich, Baſel.
19.30 Uhr: Spaniſche Muſik: München. 20 Uhr: Konzert:
Kopenhagen. 20 Uhr: HugoKaunAbend: Frankfurt, Stutt
gart. 20 Uhr Marek Weber ſpielt Deutſche Welle. 20.05
Uhr: Chorvorträge der Neuen Wiener Madrigalvereinigung
Wien. 20.30 Uhr Leichte Unterhgltungsmuſik: Warſchau. 20.30
Uhr: Sinfoniekonzert: Breslau, Leipzig. 20.40 Uhr: Sin
fontekonzert. München. 20.45 Uhr: Militärkonzert:. London
20.45 Uhr: Ein Zirkusprogramm: Mancheſter. A. 30 Uhr:
Unterhaltungskonzert: Frankfurt Stuttgart.Freitag. 20 Uhr: Abendmuſik: Rheinland. 20 Uhr Sin
foniekonzert: Königsberg. 20 Uhr: Unterhaltungskonzert:
Prag uſw. 20 Uhr: Kammermuſikſtunde: Bern, Baſel. 20 Uhr.
Hrcheſterkonzert: Kopenhagen. 2015 Uhr: Sinfoniekonzert:
Warſchau. 20.39 Uhr: Leichte Muſik. Budapeſt. A Uhr:
Leichte Unterhalt: muſik und Militärkonzert: Daventry.21 Uhr Sinfoniekonzert: Bukareſt. 21 Uhr: Internationaler
Programmaustauſch Deutſchland England Belgien „Klaſ
ſiſcher Abend“: Rheinland, Stuttgart, Frankfurt, Berlin, Leip
zig, London, Brüſſel.Sonnabend. 18.50 Uhr: Unterhaltungskonzert: München.
19.30 Uhr: Violimnſoli: Stuttgert, Frankfurt. 18.30 Uhr: Leon
Jeſſel mit eigenen Werken Leipzig. 20 Uhr. Bunte Unter
haltung: Zürich. 20 Uhr: Amerikaniſcher Jazz. Deutſche Welle.
20.15 Uhr: Wiener Muſik. Kopenhagen 20.30 Uhr: Bunter
Abend. Wien, München. 20.30 Uhr: Abendkonzert: Warſchau.
20.40 Uhr: Konzerk: Hilverſum. 21 Uhr: Konzert Prag uſw.

4
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e rmee
Wichtigſte Darbiekungen der Mirag vom 20. Dezember

1929 bis 4. Januar 1930.

Uhr: eiſterSchallplatten. 19 Uhr: Vortrag Ludwig Mar
kuſe: „Das Theater als Spiel, Spiegel und Mittel zum Ziel.“
19.30 Uhr: Militärkonzert. Uhr e 22 Uhr:

ilke

konzert (Agunte, Dresden).

11.00

(Ubertragung aus Halle). 18 Uhr. Konzert des a
Motettenchores (Ubertragung aus Erfurt). 19 Uhr Lulu von

Balladen (Ubertragung
Hewan ha endete

49

Strauß und Torney ſpricht aus eigenen
aus Jena). 19.30 Uhr. Übertragung desLeipzig. 21.30 Uhr: Die Jugend grüßt das neue Jahr.
Uhr: Heiteres Konzert (Ubertragung aus Weimar).

Donnerstag. 19 Uhr: Vortrag J. Kretzen. „Konjunktur
und Saiſon auf dem Arbeitsmarkt.“ 19.30 Uhr: Unterhaltungs

20.30 Uhr: Sinfoniekonzert (Uber
Briefe und Dichtungenkragung aus Breslau). 22.30 Uhr):

llener.Ge eFreitag. 19 Uhr: Militärkonzert. 20 Uhr: Sinfoniekongzert
Abertragung aus Köln). 21.10 Uhr: Oratorium „König

vid“ von A. Honegger (Ubertragung aus Berlin). 22.15
Uhr: Zwiegeſpräch zwiſchen Dr. H. Strobel, Berlin, und
Dr. A. Heuß, Leipzig über „Rundfunkmuſik“

Sonnäbend. 19 Uhr: Vortrag Adolf Bernatzik: „Hochſee
fiſcherei.“ 19.30 Uhr: Leon Jeſſel: Unterhaltungskonzert. 20.30
Uhr: Geſpräch mit einem Orgelbauer. 21 Uhr. Luſtiges Hör
ſpiel: Wann hat es das lehtemal bei Jhnen geſpukt?

t

Programme.
Sonntag, 29. Dezember.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter
08. Landwirtſchaftsfunk.
08.30 Uhr Orgelkonzert aus

09.

dem Erfurter Dom. Organiſt:
A. Janßon.00 Ißr Morgenfeier.11.00 Uhr Dr. Kurt Singer, Berlin: Das muſikaliſche Gedächt
nis.11.30 Uhr: Chorkonzert.1230 Uhr. Mandolinenkonzert des Mandolinen und Gitarren
vereins „Muſikfreunde“, Wurzen. Leitung: A. Veit.

Anſchließend: Wetter und Zeit.
13.00 Uhr: Funkwerbeveranſtaltung: Schallplatten.
14.00 Uhr: Aktuelle Stunde.
14.45 Uhr: Kammermuſik.15.15 Uhr: Die chineſiſche Nachtigall (Wiederholung). Ein

Märchenſpiel für groß und klein nach Anderſen.
16.15 Uhr: Konzert.17.45 Uhr n ſichten zwiſchen Malta und Port Said von

eißler.
18.15 Uhr Meiſterplatten19.00Uhr: Ludwig Mareuſe, Frankfurt a. M. Das Theater als

el, Spiegel und Mittel zum Ziel.19.30 Uhr Militaärkonzert. Muſikkorps des III. Batl. Jnf.
Regt. 11. Dirigent: Obermuſikmeiſter. F. Bier.

21.00 Uhr: Funkbrettl.22.00 Uhr: Dr. F. A. Hünich: Der unbekannte Rilke. Vortrag und Rezitationen.
22.30 Uhr: Zeit, Preſſe, Sport.
Anſchließend bis 00.30 Uhr von Berlin Tanzmuſik

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
07.00 Uhr: Funkgymnaſtik. Leitung: Arthur Hols, Sport

lehrer und Abteilungsleiter der Deutſchen Hochſchule für
Leibesübungen.

o8.00 Uhr: Die Viertelſtunde für den Landwirt Mitteilungen
und praktiſche Winke).

08.15 Uhr: Wochenrückblick auf die Marktlage.
08.30 Uhr Oberregierungsrat Dr. M. chwartz. NPeugzeitliche

Schädlingsbekämpfung in der Landwirtſchaft (Beſuch bei
einer uptſtelle für Pflanzenſchutz)

08.55 Uhr. Stundenglockenſpiel der Potsdamer Garniſonkirche.
09.00 Uhr: Morgenfeier.Anſchließend Glockengeläut des Belimer Doms.
10.00 Uhr: Wettervorherſage.

Morgenfeier, veranſtaltet vom Arbeiter Kultur
kartell Berlin: „Es werde Licht.“

12.00 Uhr: Aus dem Theater des Weſtens: Matinee.
Mittagskonzert.
Dr. Dolittles Abenteuer (I): „Silveſter.“
Karl Valentin (Schallplatten).

r: Elternſtunde.
r: RNachmittagskonzert von Berlin.

18.00 Uhr: Dr. A. Ehrenſtein: Chineſiſche Proſa (III).
18.30, 18.55 und 19.30 Uhr. Vorträge.
20.00 Uhr: Von Leipzig: Militärkonzert.
21.00 Uhr: HaydnKongert.Anſchließend: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten, Spork.
Anſchließend bis 60.30 Uhr: Tanzmuſik (Kapelle Dajos Beéla).

„Aus der Geſchichte des Leipziger Gewandhauſes betitelt
ſich der Leitartikel des neueſten Mirag Heftes Neben ge
ſchickt zuſammengeſtellten Bilderſerien „Jm Bremer Ratskeller“,
„Leipziger Gewandhaus“, „Silveſter 1929“, ſowie „Künſtler und
Vortragende der Woche“ enthält das Silveſterheft erläuternd
Artikel zum Vortrag „Der Gartenbau im Wandel
zur Aufführung des Sendeſpfels von Karl Millöcker „Oas verwunſchene Schloß“, zum Hörſpiel von Otto e „Silveſter
glocken“, zum Konzert des Erfurter Motettenchors, zur Uber
ragung von der Funkſtunde Berlin „König David“ und vieles
andere mehr. Das reich illuſtrierte Heft koſtet nur 35 Pf.
und iſt durch jeden Buch und zeitſchriftenhändler, das Orts

en
2110 Uhr: Lieder und Klavierabend: Königsberg. 22 Uhr:

poſtamt bzw. den „Mir a g“-Verlag, Leipzig O 1, Floßplatz 6,
zu beziehen.

der geit“,
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Merſehurger Korreſpondenk. Sonnabend, den 28. Dezember 1929.

Wirtschaftsbericht
über die Vorweihnachtswoche.

Mitgeteilt von der Mitteldeutschen Landesbank,
Magdeburg, durch die Stadtsparkasse zu Merseburg.

Die Aubenhandelsbilanz für November war bei
Aus- und Einfubrziffern mit rund 1150 Millionen
Mark diesmal fast ausgeglichen, jedoch braucht der
Rückgang der Aktivität, da dieser eine saison-
mäßige Erscheinung darstellt, nicht ungünstig ge-
Wertet zu werden.

Folgende Einzelbeiten sind in der Berichtswoche
gemeldet worden: Die Produktion an Kohlen und
Koks im Ruhrgebiet ist in der letzten Berichts-
woche gegenüber der Vorwoche gestiegen, während
die an Preßkohlen zurückgegangen ist. Peier-
schichten wegen Absatzmangels wurden arbeits-
täglich 1142 gegen 1514 in der Vorwoche eingelegt.
Nach dem Anstieg der deutschen Rohstahlgewinnung
im Oktober trat im November ein leichter, durch
die geringere Zahl der Arbeitstage bedingter Rück-
gang ein. Auch die Leistung der Walzwerke hat
insgesamt einen Rückgang erfahren. In der Be-
richtswoche ist auch die Zollvorlage verabschiedet
worden, die eingebracht wurde, um der schwer
daniederliegenden Landwirtschaft zu helfken. Die
auf den Stichtag des 18. Dezember berechnete
Großhandelsindexziffer ist gegenüber der Vorwoche
etwas zurückgegangen. Von den Hauptgruppen
haben die Indexziffern der Agrarstoffe, der indu-
striellen Rohstoffe und Halbwaren nachgegeben. In
den letzten Tagen wurde der Jahbresbericht der In-
dustrie- und Handelskammer zu Berlin veröffent-
licht, der deshalb von besonderem Interesse ist,
weil hierin erstmalig wieder einem etwas optimisti-
scheren Ausblick Raum gegeben wird. In dem Be-
richt wird u. a. ausgeführt, daß Deutschland durch
Steigerung der Ausfuhr seiner Güterproduktion in
hohem Maße etnen Absatz erkämpft habe, der auf
dem geschwächten Inlandmarkte nicht gefunden
werden Konnte Wie abschließend in dem Bericht
gesagt Wird, darf immer noch behauptet werden,
daß unsere Wirtschaft in sich Gesundhbeit und
Kraft zu erfolgreicher Arbeit besitze.

Die Börse verkehrte in der Berichtsperiode noch
weiter in ausgesprochen lustloser und schwacher
Haltung. Der Geldmwarkt zeigte naturgemäß eine
verhältnismäßig starke Anspannung, da die Bereit-
stellungen für den Ultimo in vollem Gange sind.
Trotzdem darf erwartet werden, daß der Jabres-
Je am Geldmarkt glatt überwunden werden
wird.

Engelhardt nach Loslösung der mittel-
deutschen Betriebe

Weiter Absatzsteigerung. Wieder 13 Prozent
Dividende

Die Engelhardt-Brauerei AG. in Berlin, die, wie
schon gemeldet, ihrer Generalversammlung am 8. Ja-
nuar wieder 13 Prozent Dividende vorschlägt, weist
in der Jahresrechnung zwar einen Rückgang des
Bruttogewinnes von 39,56 auf 34,20 Millionen Reichs-
mark aus, andererseits ermäßigten sich jedoch Un-
Kosten für Rohmaterialien, Betrieb und Vertrieb
auf 16,67 (19,58), Steuern und Abgaben auf 7,86
(9,38), Löhne und Gebälter auf 5,73 (6,54), Per-
sonalversicherungen auf 0,30 (0,33), so daß nach
1,87 (1,96) Abschreibungen 2,01 (1,99) Millionen
Reichsmark Reingewinn Verbleiben.

Die Veränderung der Ziffern der Gewinn und
Verlustrechnung ist auf die bekannte Loslösung
der drei mitteldeutschen Betriebe Halle, Merseburg
und Sangerhausen, die bekanntlich in die jetzt
Mitteldeutsche Engelhardt- Brauerei AG. firmierende
Wilhelm Rauchfub Brauerei AG. in Halle ein-
gebracht werden, zurückzuführen. Im übrigen be-
richtet der Vorstand, daß das abgelaufene Ge-
schäftsjahr wieder eine Absatzsteigerung brachte,
die mit einer Erweiterung des Kundenkreises ver-
bunden war. Das neue Geschäftsjahr hat sich bis-
her befriedigend angelassen.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 27. Dezember.

Tendenz: Flau!
Feiertagsruhe zeichnete die heutige Wiederauf-

nahme des Geschaäftsverkehrs aus. Während man
vormittags auf Grund des festen gestrigen Verlaufes
der Neuyorker Börse mit einer nicht un freundlichen
Eröffnung rechnen zu Können glaubte, wurde die

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

Die Berliner Handelskammer zum Wirtschaftsjahr 1929
Der Bericht der Industrie- und Handelskammer

zu Berlin erscheint nicht nur regelmäßig als erster
Oberblick über die jeweils hinter uns liegende Wirt-
schaftsepoche, sondern gehört auch zu den sachlich
wertvollsten Berichten dieser Art. Wie immer, s0
bringt er auch diesmal in seinem ersten Teil einen
Gesamtüberblick über die allgemeine Wirtschaftslage
und die Wirtschaftspolitik, während im zweiten Teil
die Entwicklung einzelner Geschäftszweige darge-
stellt wird. Es wird zunächst dargestellt, daß, nach-
dem die Waährungsstabilisierung der deutschen Wirt- übersteigerter Selbstkosten die Erzeugnisse ge-
schaft im Jahre 1923 die nötwendigsten Voraus- nügenden Absatz nicht mehr finden können.
setzungen des Wiederaufstiegs gegeben hat, Kein Wie notwendig dieser Optimismus, den der
Jahr „von gleicher Ungunst“ erlebt worden ist wie
das jetzt zu Ende gehende. Rinmütig werde dar-
über geklagt, daß auch die allergrößten An-
strengungen in Handel und Industrie nicht vermocht
haben, einigermaßen befriedigende Ergebnisse zu er-
zielen. Der Miberfolg sei allgemein, Unterschiede
bestünden nur dem Grade nach. Der Grund für die
Tatsache, daß im Zusammenhang mit einem im
ganzen Durchschnitt verschlechterten Beschäfti-
gungsumfang die Unzufriedenheit überall einen Höhe-
punſet erreicht hat, müsse in den Mängeln des Ge-
küges unserer privaten und öffentlichen Wirtschatft
gesucht werden. Der Kammerbericht weist auf
frühere Berichte hin, in denen die zentrale Be-
deutung der Kapitalbildung für die Gesamtwirtschaft
dargestellt wurde. Viele Betriebe hätten in richtiger
Erkenntnis dieser Bedeutung die größten An-
strengungen gemacht, aus den Betriebsüberzchüssen
wieder Kapital anzusammeln. Die 2Zinsen Kür not-
gedrungen aufgenommenes Fremdkapital, die unter
staatlicher Autorität über die wirtschaftlich trag-
bare Höhe gehobenen Löhne, die Soziallasten und
schließlich eine Steuerlast, die sowohl in ihrer ab-
soluten als auch in der Art der Verteilung der
Druckpunkte jede Rücksicht auf die lebendigen
Wirtschaftskrätte vermissen läßt, haben das Figen-
Kapital der Betriebe zerrinnen lassen.

Es heißt da: „Der politische Druck auf die Wirt-
schaft ſtellte sich dar als Vberlastung mit Steuern
und Sozialleistungen, die Steuern, bedingt einesteils
durch unsere Ver pflichtungen gegen die Sieger-
staaten, andernteils durch den übermäßigen Bedarf
unserer inneren Verwaltung. Es muß angenommen
werden, daß gerade aus den Erfahrungen dieses
Jahres unsere politischen Auslandgläubiger sowohbl
wie unsere eigenen politischen Gewalten eine Ein-
sicht in die Grenzen der Abgabemöglichkeiten der
Wirtschaft gewonnen haben. Hinsichtlich unserer
Kriegstribute zeigt das Ergebnis der Konferenzen
von Paris und vom Haag, so schwer und auf die
Länge Wahrscheinlich untragbar die Anforderungen
bleiben, doch einen Versueh, besser als bisher das
Sollen dem Können anzupassen. Auch hinsichtlich
des anderen Teils der Lasten, der nicht Kriegsfolge,
sondern auf unsere innerpolitische Gebarung zurück-
zufühbren ist, darf angenommen werden, daß die ver-
antwortlichen Stellen den Ernst der Lage unserer 2
Wirtschaft, der ihnen wie in diesem Berichte so auch Reichsbank 337 249
übereinstimmend von allen anderen Kennern in I. G. Farben 26624 165
seiner ganzen Bitterkeit bezeugt worden ist, ge- I. P. Bemberg 114455 186
nügend erkannt haben, um die längst erforderlichen Vereinigte Glanzstoff 540 167
Reformen zu gestalten und ins Werk zu setzen. Siemens Halske (43254 2704

Von dem 2um Glück noch weit über wiegenden Salzdetfurth 529 290Teile der Arbeitnebmerschaft, sodann, der, unbe- l Polyphon 457 250

Stimmung später, als die Zablungseinstellung der
Lütticher Banktrma Chaudoir und die Sehwierig-
Keiten einiger deutscher Provinzbanken bekannt
wurden, unsicher. Da es zu den ersten Kursen
noch zu kleinen Vltimoglattstellungen Kam, ergaben
sich überwiegend Abschwächungen von ca. 1 Pro-
zent. Der um 12 Uhr zur Veröffentlichung gelangte
Reichsbankausweis für die 3. DezemberwocheLonnte ebenfalls Keine Anregung bieten. Der nicht Konnte. Im Verlaufe erfuhr das Geschäft Keine Be
u erwartenden Apnahme der Lompards um 10 Mil- ebung. Auf einigen Märkten Kam noch etwas Eze-
ſionen stand eine Zunahme der Wechsel- und kutionsware heraus, die nur zu niedrigeren Kursen
Sceheckbestäande um 65 Millionen gegenüber. Die Aufnahme fand, besonders da die bekanntwerdende
gesamte Kapitalanlage hat sich um ca. 80 Mil
ſionen erhöht, die Deckung ist mit 4955 bzw.
58.3 Prozent nur unwesentlich gebessert. Uber den
Rabmen von 1 Prozent hinaus lagen Sehiffahbrts-
werte mit Abschwächungen bis zu 258 Prozent
stärker gedrückt. Auch Reichsbank, Obade, Licht
und Kraft, Reag, Schubert Salzer, Sehlesische
Gas, Julius Berger, Warenbauswerte und Küunst-

schadet eines Glaubens an dereinstige Ablösung der
auf Individualität gestellten Wirtschaftsordnung
durch eine Kollektivistische, doch für die abseh-
bare Zukunft noch sein Heil in dem des arbeit-
gebenden Unternehmers verbunden weiß, auch
Von dieser Arbeitnehmerschaft darf einsiehtige Ein-
ordnung in die Lebensnotwendigkeiten der Unter-
nehmungen erwartet werden. Hat doch der Unter-
nehmerstand gerade in diesem Jahre wieder sehen
können, was es auch für ihn bedeutet, wenn wegen

Kammerbericht am Schluß des ersten Teils bezüg-
lich der Rückkehr der deutschen Politik zur Be-
sonnenheit hegt, ist, zeigt der zweite Teil der u. a.
die ungewöhnlich große Zahl geschäftlicher Zu-
sammenbrüche in den wichtigsten Branchen sowie
den trostlosen Zustand der Wertpapierbörse schildert.
Was die ersteren anlangt, so Wird mitgeteilt, daß
im Kammerbezirk von Januar bis Oktober 86 805
Wechselproteste mit einem Betrage von insgesamt
118,1 Millionen Reichsmark statttanden gegenüber
71 666 mit 93.9 Millionen Reichsmark im gleichen
Zeitraum 1928. Die Zahl der Vergleichsverfahren
stieg von dem entsprechenden Zeitraum 1928 auf
1929 von 2651 auf 3936 und die Zahl der Konkurse
von 6686 auf 8052. Dabei ist zu beachten, daß
auch schon die Zahlen für 1929 eine starke Er-
höhung gegen 1927 darstellen. Konkurse und Ver-
gleichsverfahren, die 1928 zusammen eine Zahl von
9337 érreichen, erreichten im gleichen Zeitraum
1927 nur 5597. Es ist ferner zu beachten, daß die
besonders günstigen und die besonders ungünstigen
Faälle, in denen der Zusammenbrüch bereits auber-
gerichtlich erledigt oder das Verfahren mangels
Masse abgelehnt wurde, in diesen Ziffern nicht ent-
halten sind. Wenn man schließlich noch bedenkt,
daß es weniger auf die Zahl der Zusammenbrüche
als auf ihre wirtschaftliche Bedeutung hinsichtlich
des Umfangs der verlorenen Summen und der Quali-
tät der betroffenen Firmen ankommt, so erreicht
auch in dieser Beziehung das Berichtsjahr einen
selten dagewesenen Höhepunkt

Was die Wertpapierbörsen anlangt, so stellt der
Bericht fest, daß sich an ihnen nur ein wenig unter-
brochener Entwertungsprozeß bei ganz geringen
Umsätzen vollzog. Die Schrumpfung des Geschäfts
Kommt darin zum Ausdruck, daß die Börsenumsatz-
steuer in den ersten 10 Monaten dieses Jahres ein
Drittel weniger als in der gleichen Zeit des Vor-
jahbres erbrachte. Das Ausmaß der Kursrückgänge
wird am besten illustriert, wenn man die Kurse
einiger führender Werte für Ende Dezember 1928
und für den 27. November 1929, den Tag, an dem
im allgemeinen die niedrigsten Kurse erreicht
wurden, gegenüberstellt. Es votierten

31. 12. 1928 27. 11. 1929

seideaktien mußten sich Abschläge bis 2u 4 Prozent
gefallen lassen. Dagegen fielen durch eine gewisse
Festigkeit Deutseh-Atlanten, MRB. (Plus-Plus), Holt-
mann, Essener Steinkohble, Mitteldeutscher Stahl und
Kraus K& Co. auf. Bezeichnend für die Enge der
Märkte und die Geschäftslosigkeit ist es, daß ein
Hauptspekulationspapier wie Siemens auf einen
Mindestkauf von nur 7 Nille 134 Prozent anziehen

Zahlungseinstellung der Bankfirma Eekert, München,
verstimmend wirkte. Die Rückgänge gingen im all
gemeinen nicht über 1 Prozent hinaus, nur Spezial-
Werte gaben bis zu 3 Prozent nach, Polyphon ver
loren sogar 624 Prozent.

Anleihen eher etwas freundlicher, Ausländer
Kaum verändert. Pfandbriefe geschäftslos und eher

und Holland leicht anziehend, Buenos fest, Stock-
holm schwächer, Spanien flau.

Geldmarkt unverändert, Tagesgeld 724 bis 92
Prozent.

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewähbr la Reichsmark Ohne Gewähr.

4 12. 3. 12 4. 12 23. 12.
Euenos 1 Peso 1.70 1.687 Jugeosl 100-0 .407 7.407
Japan 1 Jen 2.045 2.048 Kopenb 100 K. 111.5 111.80
Konst. 1 t Ptad 1.978 1.978 Lissab 100 Eso. 18.78 16.81
Tond. 1 Pfd St 20.359 20. 357 Oslo 100 Kr. I111.88 111.84
deuvyork 1 Doll 4. 1705 4. 1685 Paris 100 Fr. 16.4316.425Kio t Milr 0.462 o.4s6 Schweiz 100 Fr. 31 125 t. 13
Amsterd 100 G 168. 38 168.17 Soßa 100 Levs 3.018 3.018
Ath 100 Drchm 5.43 5.43 Span 100 Pes. 56.10 57.63
Bräss 100 Belg 58.385 58.37 Siockb 100 Kr 112.4 112.44
Danz 100 Gulà s1.41 81 41 Budapest 100 P 73.07 73.07
Hels. 100 t. M 10.48 10.478 Wiev 100 Schill. 58.725 58.72
ltalien 100 Lire 21.935 21.825

Hallische Börse
(Mitgeteilt von der Commerz- u Privatbank, Filiale Merseburg.

28.12.] 21.12. 28. 12. 21.12.
Bankaktien Haltlesche Maschin. 86. 86.50Adca 114. 114.75 Hallesche Röhrenw 54. 20 54.

Hallescher Bankver 114.--114. Hildebrand Müblen 29. 29.
Gew.- u Handelsb. 93. 92. Moritz Jahr 9. 9.
Landkredit- Bank 85. 65. Gebr. Jentzsch 30. 30.
Zörbiger Bankverein 52. 50. c Schmiedeb

v. yfſhäuserhütten Gottfried Lindner 58.20 57.25
Manst Bergbau 102.- o. Schraplauer Kalk 40.-] 42.
ren Braunkohle I55. 150.- Sadtm. Aleleben
Riebeck Montag 100.- 100. S, Vester. Sped. 60.25 60
Werschen- Weißeot. Vegelin Häbner 80.-
Bruckdorf Nietſ C Zeitzer Maschinent 105. 105.

Indnsttieabtien Zuckerraff HalleAmmendorf Papier [31. 132. Halle-Hettat. Baba 27.
Cröllwitzer Papier [149. Ia. Freiverkehr.
Könnerner Malz 120. 20. Bankverein Artern
Eilenburger Katt. 64. 64. Bernb Saalmühl
Eisenwerk Bräünner Bähring Landsberg 4. 4.Engelhardt- Brauerei 218. 217. Caesar Loret- I.
Zimmermann 25. T. 26. Czarnowanzer Glas 50. 50.
Glauziger Zucker Micifaflallesche Malzt 125.-125. P -Zementt. Saale

Berliner Produktenbörse.

Für 1000 kg) 47. 12 (Fär 100 kg 27. 12.
Weizen märk 248--249 Kl. Speiseerbsen 24.00-28. 00
Koggen, märk. 163 170 Euttererbsen 21.00--22. 00
Raubgerste 167—203 Peluschken 20.00 21.00
industrie und Ackerbohnes 19.50 20.00Futtergerste 167 177 Wicken 23.00 26.00Jeue Vinterg. 7 blaue Lupinen 13.75 14.75
Haler. märk 150 156 Gelbe Lupinen 16.50 17.50
Mais lok Berl Serradella. alteFür 100 kg) Serradells 26.00 31.00Weizenwehl 29.25-35. 00 Rapskuchern 13.40- 18. 90
Koggenmehl 23.25--25. 90 Leinkuchen 23.80--24.00
Weizenkleie 11.00- 11.50 Trockenschnitz. 8.20— 8.40
Koggenkleie 9.75-10.25 doja-Schrot 17.50-18.00
Kaps 1000 kg IorfmelasseLeinsaat 1000 kg Kartoffelfiocken) 14.50 15.10
Viktoriaerbseno 29.00--38. 00 Rübeo S

Berliner Produktenbericht vom 27. Dezember.
Nach der mehbrtägigen Verkehrsunterbrechung

hieſt sich das Geschäft am Produktenmarkt heute in
recht engen Grenzen. Das inländische Angebot von
beiden Brotgetreidearten war nur ziemlich gering-
fügig, für Weizen bestand, auch mit auf Grund der
festen Auslandmeldungen, gute Nachfrage, und es
konnten etwa 2 Mark höhere Preise erzielt werden,
dagegen stagnierte das Geschäft für Roggen fast
ganz Am Tieferungsmarkt zeigte sich für Dezember-
Weizen Deckungsnachfrage, auch Märzlieferung
vermochte sich zu befestigen; die Roggenpreise
gaben dagegen bei geringen Umsätzen nach. Das
Mehbilgeschatt ist noch nieht recht wieder in Gang
gekommen. Hafer lag bei mäßigem Angebot gut
stetig. Am Gerstenmarkt, hat sich die Situation
wenig verändert, gute Qualitäten wurden gesuehbt,
ebenso fanden Futtergersten bessere Beachtung.

Hallische Produktenbörse vom 28. Dezember.
(Mitgeteit von der Firme Friedrich Lehmann Merseburg

Kurszettel
etwas schwächer. Devisen etwas gefragt, Schweiz

(Für 1000 Kg) Neue Ernte (Fär 1000 kg) Neue Ernte

Weizen (77 kglhh) 242-244 Viktoriaerbsen
Roggen (72 kg 178--160 Futtererbsen a
Braugerste 215-225 RapsWintergerste WeizenkleieFuttergerste 168-172 (mittelgrob) 11.25--11.75
Hafer 172--175 Roggenkleie 10.50-11.00
Mais 178 Malzkeime 11.75-12.26Trockenschnitzel 10.25--10.75

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM. 27. 12. 23. 12.
Elektrolytkapter (180 kg) 169.75 169.75
Griginalhüttenrohzink (tr. V.) a
Remelted-Plattenzink Srig Hattenglumin, 98—-99 190. o0 190.00
do i. Walz- a Drahbtbarr. 99 194.00 194.00

Reinnickel 98-99 350.00 350.00Antimon-Regulus 63.00-67. 00 64.00-68. 004. 75-—66. 50 65.75-67.50Siſb i Barr ca 900 fein k. 1 kg

J 27 12. 24 2 21. 12. 24 2. en i 20 12 27. 12. 24. 12.e Bö Verkebrswerte, e heovet Se Chammotte s0. 659.87 Freiverkebr.ß z Lokalbahn a. ynam Nobe 78.50 76.50 Stock Motor 86.751 87.Berliner Börse vom 27. Dezember Berliner Börse e e u ehe n en an e(Terminnotiz, erster Kurs.) on Yortage e Biere z Elekir Lieterunges 54.50 56. de a Burbach- Kaliwerke 181. 168.--
ſeh Privatb u purg. (Mitgeteilt von der Commerz- and l ffalle Hettstedt 2725 27. Engelbardt-Br 220. 219. Wegelio Häbner s0.s0 90.50 Släckeut lit. a. 78 78(Drahbtberie t d. Commerz- u. Privatbank, Mersebur Privatbank Merseburg.) Hamburger tioenb. s Essen Steinkoblev 130.50 127. Werschen- Weißent. 120. 119. 25 Kabel Rheydt 167. 167.

Hamburg Sad 164.- i161.- KE-celstor Fahrrad 11. 14. Wrede Mälzerei 125. 122. Hochfrequenz 159. 159.27. 12. 24. i 27. 12. 24. 12. 27. 12. 24. 12. Hanss 136. 139. Kröbels Zucker 53.50 63.75 Leitzer Maseh. t04. 105. Rhein MetallVerein Elbescbitf. 15. 16.25 n de 257 Scheidemandel 56. 54.Deutsche Anleihen Gruschwitz Textil 53 s0. Ufa 90. 90..28 5 130.tlamb. Pakett 83.2 39.50 Haretadi 128. 75 Hisoh An o Bankaktien all Maschinen 86.75 686.75Nordd. Lloyd 88.--990.25 Klöcknerwerke 87.31 87. Keehte einsebl t leere a tlammersen Co. 125. 123.50Ades i. 26 11s. Cudwig Loewe i. 127. Kbvilseungs An r erweene e h eBerl Handelsgesell Mannesmannröhren g9.-90.37 per n 50.10 50.10 Mnteid. Ereditb. h e
Comm a Privatbh 147.25 148.50 Manst Bergbau to3.75 to4. ODtec Seunes- foesch Stabl 75huld oh Aus oesch ahlw. 104.25 104.Darmstädt a Nat 224. 226. Vordd Wollkämm 83. 63.50 be gesehen 6.75 6.75 industrie Aktien Hohenlobe 74. 138. Leipziger Börse vom 27. Dezember
Dedi Bank ta2. ia42.7 versehl Kols o. o. ehe o Ammend Papier 131. 133.50 e aiet Mme o 77 Drahtbericht der Commerz- und Privatbank. Filiale Merseburg.)
Oresaner Banu 142. 142.20 Orenstein Koppei 68.25 67.12 eng a e W80 ne e e e l aReichsbank 274. 274.50 Ostwerke 204. 20625* Koggenptanabr 27.701 7.70 en i 10278 o. 27. 12. 24. 12. 27. 12. 24. 12.Akkumulatoren P höniz Bergbau 89.63 93.63 Sia e Hyp. el. 20 o 25 Meeerfnes 71. 11.25 n itee 53.
AEG 150.50 150.2 Polyphon 24 250. J t z Bamag NMeguin. 2 227 T Altenog Landkr. 11s. 115. Leipz. Feuer-V. 182. 162.8 dt 6 91.4 91.40 66. T Lahmeyer Co. 158.In Berger a eng Stahlwerbe e n ite er Barop Waſzwerk 56. 56. eonhera Braun n r J Busch Waggoo Leipz. Malzt Schk. 128. 128.Se Basalt 39 Cassel Jutesp. 200.-200.- Peipe Hupi Zimm. 24.50 21.25Sergmans Kiekir 200.50 201. Kiebeck Montav 68.50 Solapr Ser 8 7s. so 48. Bemberg, is2.- i n r Chemn Spingerel Leine Spitzen tieCont Gummi werke Kütgerswerke 65.12 65.75 s Tols c Bk 95. m le 44. 44.50 Meeelanent eher I vo t Chromo Najork 112. 112. ioüner G. 56 57.50
Hannover ta2. 142.50 aledetturtb a10. 7e 308. U G n 78.50 170.00 Bei e Monterb r Mir Sennest z a Conbora Sping. 65. Naumann-Br, a. l1a46.Hisch Conti Gas Schubert Salzer 196.51 199. 8 2 Pre Bod -Kr Viamentela o r e W 66.50 67.25 rei wir 150. 156. Paradiesbetten 73.-173.5 Goldpk Em 3 32.75 12.75 8 k Brikett 145. Vationale Auto 16.25 18.2 ermatoic 27 Peniger Masch. 43.Deszas a2.75 1a3. c Sehuekert o es Preuß Zes- nene erien Fordgentseh Kabel 26.50 i25.50 Eiegaka 63. 63 Pittier Maset. i.

Hitsch Erdöl 83.37 87.7 chultneiß 264.5 2655.56 tral er 4.20 Browo Bovert Art (17.2 117.25 Oberschles Eisenb 61. 64. e 5 108.50 Polyphon 247. 249.Oisch Linoleuw 222.50 224.5 emens Haiske 271.50 270. Liqu. Goldpt 74.2 74.25 BZuderus Eisenvw Shöniz Braunk 65. Fritzsche Buchb. Rauch. Walter 36. 38.

c Mein Hyp. 8 Pinsch A G 141. Gautzsch Kammg. i 5.25 99. usch Waggon 41. s mg Richter 9. C. 65.m t a 7 r 33 2 toa. so k. Goldpt Em 3 32.26 32.50 By b See 50.751 50. LCont. Gummiwerke 141.25 141.75 Geraer Jute Kiquet K. Co. t18. 117.75
Farben industrie i6 3.25 169.5 hür Gas Leipzig re 95. 415. Calmon Asbest 14.50 15. 5ge. Elektron 22.78 22.7 Glauzig Zucker 65.-65. Rositzer Zucker 32.Feldmähle Pap 148.50 146.50 eonard Tietz l45. 43 2 to iqu Sharl Wasser 92. 91.75 Khein Braunk 229.25 233.75 Gnüehtel 17. 17. g.5 f. 73.50 73.50 ESh Rhein Sprengstofit a v. 25 8 T Kudelsb. Zem. eGelsenkirches 125.50 124.37 Aku 116.75 117. Se em. Huekau 75. 177.50 it- 25 gros Kunet A. 6. 8. Sachsenwerk 89. 639.Ges elektr 139.50 136. erein Stahlwerke 103.25 103. n e 2 reren z Im e so Schubert Salzer 195. 197.Hacketal Vesteregeln Alk al 189. 1687. industrie-Obligatio Chemn Spinnerei Jangerh Masch. II. s Hohbbarg Quare C a Semens-Gla- 112.Parpener Bergbav 133.50 132. ellstott Waldhoi 176.50 174. 37 nen w. Zinsborech- Chillingworth 73. 72 Sarotti Schok. 127.50 129. Kirchner Co 51. 50.50 s Co. 98. 98.7
i 215. gung Cröllw. Papier i. 151. Zebering chem. 302. 302. Kraltw Sa Thür 63.50 655. Thür Gas 118.50 119.25e Bergbav s Conti Cauteb. 88.90 38.75 Daimler Motores Ia. 34. Sehles Texti] 12.s50 12.50 Lanäkt Leipzig q5. 75. Thär Wolls. i.dito Genub s Klöckner 87. 87. un a u 92.- 41.50 s Hugo 102.25 99. an Pfannhs 126. 126. r F Wärk. c 142Kaliwerke Aschersl 176.25 177. 8 2 heipz Merse 88.90 368.90 Dtsch Kabe 59. 57. Schulz jun 45.-43.25 Laurahütte 45. 48. Veze aumann 58.S n 7 Ver Stablw. Dtsch Maschines Solingen 6.37 6.37 Teipz Baumwolle 131.- 130. Litt, Meck. Web. 49.-48.mit Optionaschein 77.251 71.25 1 Dtsch. Wolle I Stabtfurter chem, 20.37 20.25 Leipz. B. Riebeck 134.25.] 135.25
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Familien-
Nachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen.)

Verlobt:
Charlotte

Rudolf
Erna

mit

Jena; Ulrichmit Paul SchneiderNaumburga. S. Hilde
gard Krauſe mit Jo- S
hannes Reich, Naum-
burg a. S. Eiſa Hanke
mit Franz Schultheiß,

Koſter
letzky, Naumburg a. S.,

Barth,

In der Nacht vom zweiten zum
dritten Weihnachtsfeiertag starb S
nach kurzem Leiden unser lieber,

(vanther
im Alter von 5 Jahren.

In tiefster Trauer e
Familie Kleindienst

Neu-Rössen, d. 28. Dezember 1929

Spergauer Straße I.
Naumburg a. S. Ger
trud Bormann mit Fritz S
Binder, Naumburg a.
S. Aenne Kuhnt mit
Erich Beuthner, Naum
burg a. S. Elſa Frei S
tag mit Willy Teich
mann, Naumburg a.
S. Milly Sieler,
Lengefeld, mit Hugo
Wilhelm, Rohr(Thür.);
Martha Phfarſchner,
Kalbitz, mit Walter
Radeſtock, Golzen;
Liddy Temmler, St.
Micheln, mit Konrad
Engelhardt, Mücheln
Hildegard Lerche, St.
Micheln, mit Oskar
Rothenberg, Schmir
ma; Olga Rochkrohr,
Oechlitz, mit Richard
Litzkendorf, Nieder
eichſtädt; Toni Fiſcher
mit Erich Mennicke,
Leimbach Elſe Zeigert
mit Ernſt Bromme,
Obhauſen; Hilma Beu
tel, Rabutz, mit Willi
Laue, Gottenz; Ruth
Haferkorn, Papitz, mit
Ernſt Bothe, Goslar;
Alma SJbe, Kölleda,
mit Curt Rath, Bad
Lauchſtädt; Friedel
Nette mit Kurt Diet
rich, Querfurt Eliſa
beth Köſtlin, Loders
leben, mit Ingenieur
Max Klewitz, Danzig;
Auguſte Schulz mit
Willy Lohſe, Bad
Dürrenberg; ElſeTörke
Eulau (Böhmen), mit
Kurt Gärtner, Bad
Dürrenberg LeniFrey
tag, Leipzig, mit Kurt
Patzſchke, Bad Dürren
berg Hildegard Möl
lenberg, Lützen, mit
Otto Geigenmüller,
Annaberg Jlſe Wart
genſtedt, Caja, mit
Ernſt Schneider, Klein
Görſchen Gerda Boſe,
Meuchen, mit Rudolf
Oettich, Thronitz;
Martha Künzel, Groß
Schkorlopp, mit Paul
Schwarzkopf, Deſſau;
Elſa Pohl, Freyburg
a. U., mit Fritz Gau
dig, Naumburg a. S.
Charlotte Heiße, Frey
burg a. U., mit Paul
Beyer, Eberswalde;
Charlotte Mähler,
Schkeuditz, mit Paul
Barthel, Reinsdorf;
Jrma Naubert, Schkeu
ditz, mit Paul Troſſe;
Roſe Schuübert, Ober
thau, mit Alfred Laſch,
Schkeuditz; Käthe
Parſch mit Rudolf
Paul, Schkeuditz Elſa
Starke, Schkeuditz,
mit Fritz Dietzſchold,
Leipzig Frieda Ruh
mer, Gleſien, mit Wil
helm Peuſchel, Beu
ditz; Eva Engelken,Altſcherbitz, mit Rudolf

Goerlitz, prakt. Arzt,
Schwanebeck Marie
chen Helbig, Borsdorf,
mit Kurt Schubert,
Schkeuditz

Vermählt:
Helmut Dreſcher

mit Frau K. geb.
Jaik, Dresden Fritz
Keirath mit Jrau G.
geb. Leideck, Schönow

Bad Köſen.
Geſtorben:

Frau Minna Ben
necke geb. Nicolai,
86 J., Naumburg a. S.
Landwirt Hermann
Fuchs, 47 J., Loders
leben; Baubetr.Sekr.
i. R. Adolph Gartzke,
77 J., Naumburg;
Frau Sidonie Kätſch;
geb. Täubner, 64 J.,
Balgſtädt; Frl. Eliſe
Löwe, Weißenfels:
Frau Agnes Seiffarth,
geb. Pfeiffer, 61. J.,
Weißenfels Hugo
Selig, Freyburg a. U.
Kurt Eberhardt, 25 J.
Freiroda.

Heimatmuſeum
Kloſter 9.

Geöffnet;
Sonntags von 11 bis
221 Uhr, außerdem
ern San imonat nachmittags
3 bis 6 Uhr.

An einem
Nähkurus

könn. einige jg. Mädch.
teiln. Gagfahſiedlung,
Markwardſtr. 3, II Iks.

Beerdigung findet Montag, den
I 30. Dezember, v. Altenburger Fried.
J hof aus statt.

Alma Blaschke 3
Ewald Möbius

VERLOBTE
CorbethaTrebnitz

Weihnachten 1929.

Ihre in Naumburg vollzogene

VERMAHLUNG
zeigen an

Vers. Inspektor
Friedr. Forner u. Frau

Martha geb. Mensdorf.

Merseburg,
den 28. Dezember 1929.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 29. Dezember 1929.

Evangeliſche Gemeinden.
Es predigen:

Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke. (Amts
woche derſelbe.)

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Scheibe.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.

Montag abend 8 Uhr: Jugendverein
im Pfarrhauſe.

RNöſſen. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Beunga. Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt in Nieder

beuna. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in
Oberbeung. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in Oberbeuna. Montag abend
8 Uhr: Poſaunenchor.

Zſcherben. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt
Kötzſchen. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Chriſtl. Verſammlung, Blauckeſtr. 1.
Sonntag abend 8 Uhr: Evangel.Vortrag.

Donnerstag, abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Ev. Männer und Jugendverein.
Sonntag abend 8 Uhr: Geſelliges Beiſammen

ſein A. d. Geiſel 5.

Gehr. Scheihe
Schmale Straße 25 Tel. 235

Sarglager
Särge in Kiefer,
Fiche, in allen
Preislagen 9
Geschäftsstelle des
Feuerbestattungs-

Vereins E. V.
Vberführungen von
und nach auswärts

W

W

Arztvom Sonntagstienst

Nicht für Mitglieder d.
Allg. Ortskrankenkaſſe

Merſeburg.
29. Dezember:

Dr. Kimhron
Chriſtianenſtraße 12,

Telephon 108.
Sonntagsdienſt

der Apotheken
29. Dezember:

SternApotheke.
Nachtdienſt:

28. 12. bis 30. 12. 1929.

Allg. Ortekranbenbasse

Merseburg.

Arzt v. Sonntagsdienſt

29. Dezember
Dr. Mummelthey,

Bahnhofſtr. 6- Tel. 330.

Elektriſche
Wäſchemangel

ſteht in gutgeheißtem
Raume zur Benutzung.

A. Wiemann,
Obere Breite Straße 6.

2 Kapellen

tensuppee e wit Butter
en ſende wit

jcots

Darbietunges

noch einen g h
Te jefon 9

Fremdenvorstellung im Stadtiheater Halle

am Sonntag, dem 5. Januar 1930, 15 Uhr
(Ende gegen 18 Uhr)

„Dar und Dimmermann“
Komiſche Oper in 3 Aufzügen v. Albert Lortzing.

DW Preiſe der bedeutend ermäßigten
Thyheaterkarten von 0.50 bis 4.20
Verkauf gleichzeitig mit Sonntagsrückfahr
karten bei den bekannten Fahrkartenaus

gaben ab 30. Dezember 1929.

fUben hund her van und Silvester

Kroßer Ball
Altbekannte flotte Hauskapelle!

Tanz frei! Tanz frei!

Konzertſ ßd Im Saal Sonntag v. 4 Uhr an

a großer Ball
Casino
Mittwoch, d. 1. Jan. (Neujahr),
Anfang 8 Uhr, die berühmten
Leipziger

Kaſten
Jede ProgrammNummer zum erſten Male!

Endloſe Lachſtürme I

Im Restaurant täglich

de

Vorverkauf bei Schurig, Ob. Breite Straße. 7.

Silwesterfeier
im Feldschlößchen
nur in der Bauernstube noch einigeO Tische frei. Persönliche Bestellung
auch für Silvesterkarpfen bis Mon-
tag erbeten. Otto Kkiebler.

Mülitär- Verein Wallendort und Um
ladet zu ſeinem am Sonntag, d. 29. Dez. 1929 i.

Kriegsdorf ſtattfindenden
T

m Kränzchenherzlichſt ein. Anfang 8 Uhr abends.
Der Wirt. Der Vorſtand.

d

Neue und gespielte
Flügel Piunos en olehtrisehe ung

iunstspleinianos

Harmoniums
wenig gespielte,

bedeutend
herabgesetzt.

Selbstklingende
Orgelpedate

Mandolinen, Bauten,
Guitarren,

ältere Violinen
4 chrickoel, leprig

Münzgasse 20 (Dg.)

(Stammhaus Zwickau
gegründet 1856)ſunstsbiolziiner mit Hotenrollen

Teilzahlung Tausch Reparaturen.

schnell u. preiswert e

Merseburger Korrespondent

Dir oWeigstene es
J

Schmiecdh

Dienstag, den 31. Dezember 1929,
ab 21 Uhr, groß e

Silvester- Feier
Gulasch u. kaltes Büfetr mit Tan?

Für Sllvester
nen Glühweſnnaturſüßen
Ltr.-Fl. 3.50, Ltr.Fl. 3.00 M.
Auf Wuncch noch Probeflaſchen.
Tel. 153 W. Adrian, Burgſtr. 22.

Wir empiehlen für Stlvegter u. Neujahr

Ia Stopf- u. Dresdener- Hafermast-

m G A M S E
Weg. Anſch.d kräft. größer. Pony

h. preisw. in gute H. zu verkaufen.

Kunſtſtopferei, Handweberei
Beſchädigungen an Kleidungsſtück.,
welche durch Riſſe, Brand, Motten
fraß uſw. entſtanden ſind, werden
durch kunſtgerechtes Weben oder
Stopfen faſt unſichtbar beſeitigt.
Um gütigen Zuſpruch bittet

Frau M. Jaroni. IAnnahme: Merſeburg, Wagnerſtraße Nr. 5.

ſlolMo on non

Größtes Lager in

Wandhehängen

Verkauf an Private.

2 redegewandte Herren

Ohsthäume, beerenohgt
gibt billig ab

mit Geſchirr, Dogcart, u. ſonſt. Zubehör

Dr. Fritzsche, Dürrenberg
(Sprechz. 8-12).

Soſſcſe Möbel
Sofas, Matratzen
Chaiselongue, Decken

p. Harnisch, ölgrubes
Klelclerstoff Verrancdgeschäft
ſucht Vertreter und Vertreterinnen zum

Intereſſenten wollen ſich
wenden u. L. H. 936 an Rudolf Moſſe, Leipzig.

finden bei großem Unternehmen
ſofortigen hohen Verdienſt.
(Kaſſa wöchentlich.) Angeb. unt.
636 an d. Geſchäftsſt. d. Blattes.

Max Lehmann, Maasdorf, Baumſchulen.

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzim mer

Hordwestdeutsches Nöbelhuur 6. m. h. H.
Hannover, Calenbergerstraße 40.

Achten Sie genau auf Hausnummer. Verlangen Sie schriftl. Offerte oder
unverbindlichen Vertreterbesuch.

Ratenzahlung bis zu 2 Jahren
Küchen
Klubgarnituren
Einzelmöbel jeder Art

W
a

im Bootshauſe.

M. R. C.

Dienstag, d. 31. d. M.,
von abends 8 Uhr ab
Stlverterfeler

Unck Konzert

Der Vorſtand.

auch halbe und viertel
Gänseklein, -Schmeer und -Lebern

Mastenten, Suppenhühner

Tauben Puterla frischgeschossene

SEN
auch zerlegt

d Hasenklein, Rehrücken,
-Keulen u. Blätter

e gonmische. reinsehmeckenge
Geſchäſtomann Spfegelkarpfen und Schlelen

EM L WOLFF

Weinbrand- Verschnitt
Jamaica-Rum-Verschnitt „Konsum“

Arrak-de-Batavia-Verschnitt

Billig!

Tarragona
Inse Samos.
Malaga Golden

Merrehurg

Deutscher Weinbrand „Hausmarke“

ſamaica-Rum-Verschnitt „Blausiegel“
Jamaica-Rum-Verschnitt „Rotsiegel“

Für Stvester
empfehle:

4.20

7
Rotweine:

Dürkheimer
Montagne

Montagne, spanischer Rotwein, vorzüglich zum Glühwein
Liköre, Edelweinbrände, Weißweine, Bordeaux- u. Schaumweine in großer Auswahl u. Preiswürdigkeit.

Zur Bowle: Ananas, Erdbeeren und Pfirsiche in Dosen.

alter

Hermitage (Cap-Rotweim
1925er Chateau Maison Blanche
1921er Pommard (Burgunder)

Alles per Liter-Flasche.
Vom Faß

Feurige spanische Süßweine:
Billig

per Liter A 1.20
per Liter 1.30
per Liter 1.50
per Liter A 1.25

GFGMaNN neu -Rösgen

inſeriere!
Mersehurg, heu-Rösen, Dürrenberg

an
eirhräftigstes

Bribett!

Luckenauer u. Geiſeltal-Briketts, W

W. Grudekoks, Weſtfäliſchen Hütten

toks und Anthrazit, Gaskoks, trockenes

Brennholz in Scheiten und geſpalten
liefert prompt zu Tagespreiſen

Otto Teichmanu,
Anter Altenburg Nr. 32

Fernruf 398 Fernruf 398
C

Kauft bei unseren IDserenten
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Has ben im Bild

O

Nach einem Gemälde von Hugo König
Mit Genehmigung von Franz Hafſſtaengl,

München
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Die engliſche Flagge auf dent bisherigen Hauptquartier
in Wiesbaden wird niedergeholt

Jm Oval: Ein Bild von einer der engliſchen
Paraden vor dem Wiesbadener Kurhaus, bei der
die Walliſer Füſiliere ihren ſchneeweißen Widder als

glückverheißendes Symbol vorbeiführen

Bild unten: Abmarſch der letzten engliſchen Kom
pagnie zum Wiesbadener Hauptbahnhof.
Ehrenwache ein vorläufig noch in Wiesbaden zurück

bleibendes franzöſiſches Jnfante

Links

aillon

Was die Woche brachte
Die engliſche Beſatzung hat das Rheinland endgültig geräumt

Genau elf Jahre ſtanden engliſche Truppen am Rhein. Am 12. Dezember
1918 marſchierten ſie ein, am 12. Dezeinber 1929 nachmittags rückte die
letzte Kompagnie in Wiesbaden zum Bahnhof. Wenn auch die engliſchen
Truppen gerade in den letzten Jahren Wert auf ein gutes Verhältnis mit
der Bevölkerung des beſetzten Gebietes gelegt haben, ſo mußte die Beſatzung
doch für ein Volk mit Freiheitsbewußtſein und Ehrgefühl eine ſchwere
Bedrückung darſtellen, ganz abgeſehen von all den großen wirtſchaftlichen
Schädigungen. Nun iſt der „Union Jack“ in Wiesbaden niedergeholt. Der
letzte engliſche Soldat iſt abmarſchiert. Als freies Volk auf freiem Grund
kann ſich Deutſchland aber erſt wieder fühlen, wenn der letzte fremde
Soldat ſeinen Boden verlaſſen hat; wenn ſeine Souveränität völlig
wiederhergeſtellt iſt.

r

Der Doyen des Diplomatiſchen Corps in Berlin, Nuntius Pacelli,
verläßt die Reichshauptſtadt, um in Rom zum Kardinal erhoben zu werden

Bild links: Der Weltflieger und Gewinner des Hindenburg-
Pokals Frh. von KönigWarthauſen zu Sommershauſen wird in ſeiner Heimat-
ſtadt Biberach an der Riß feierlich empfangen. Neben dem Flieger Stadt

ſchultheiß Hammer, Baron König ſen. und Landrat Riſch

I

III

III

Hin
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iſt von

ſeiner zweiten Welt Sereiſe zurückgekehrt,
nachdem ihn ſeine ein

jährige Fahrt durch edas Mittelmeer, den cJndiſchen Ozean, die
Südſee, den Stillen
Ozean, den Panama-
Kanal und ſchließlich
den Atlantik geführt
hat. Der Kreuzer
in der Schleuſe von
Wilhelmshaven mit
flatterndem Heimats-
wimpel am hinteren
Moſt Photo Union

Bild unten:
Ein Erkennungs-

ſchild für Arzte
Autos, das vom
deutſchen Touring

Club eingeführt wurde.
Es ſoll den ärztlichen

Dienſt erleichtern
D. P. P. 3.

I

h

Ein „Palaſt“ aus Streichhölzern,
den ein ſiebenjähriger kleiner Magde
burger in jahrelanger geduldiger Arbeit
aufgebaut hat. PreſſePhoto
Bild unten: Ein Märchen, das
Wirklichkeit wurde: Eine Pariſer
Modiſtin heiratet einen indiſchen
Fürſten und wird damit Millionärin.

Die ſtandesamtliche Trauung des
Paares in Paris S. B. D.

III

Bild rechts:
Für 50 Pfennige

einen Regen
ſchirm? Zwar iſt
er nur aus Papier,
dafür aber aus recht
haltbarem und ge
öltem, ſo daß ſelbſt
kräftiger Regen ihn

nicht aufweichen
ſoll. Derartige
Schirmautomaten

will man auch in
Deutſchland auf

ſtellen

D. P. P. 3. S

Diesmal gings gut! Zwei Autofahrer, die ſich freuen, mit heiler Haut davon gekommen
zu ſein. Jhr Auto ſprang in Lufthütte, Gemeinde Schuſſenried, Oberamt Waldſee in

Württemberg, aus einer Kurve und überſchlug ſich

mnnminn rin intininin rin
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Ein Barbierladen, an dem das Seil mit den Stroh
quaſten beſonders deutlich zu ſehen iſt. Der dabei ſtehende
Beſen wird aber Neujahr nicht in Gebrauch genommen, um nicht

das Glück „aus dem Haus zu fegen“

Räucherſchälchen davor. Merkwürdigerweiſe gibt es in
einem japaniſchen frommen Haus meiſtens zwei ſolche
Götterwandbretter, das eine für die ſhintoiſtiſchen, das
andere für buddhiſtiſche Götter. Beider wird, nament
lich auf dem Lande, mit kleinen Räucher- und Speiſe
opfern gedacht. Erſt nachdem dieſe Zeremonien, die
manchmal noch durch einen Gang nach einem nahen
Tempel erweitert werden, vorüber ſind, wendet man ſich
den Lebenden zu, gratuliert ſich ähnlich wie bei uns
und bietet ſich Speiſe und Trank an. Ein beſonderes
Veujahrsgericht iſt Reiskuchen (mochi) und Fiſchſuppe
mit Gemüſe (Zzoni), was zuſammen genoſſen wird, und
dazu trinkt man toso, eine Art gewürzten Reiswein.
Von Haus zu Haus macht man bei Freunden, Bekannten
und Verwandten Beſuche, überall herrſcht große Fröhlich-
keit. Am zweiten oder einem der folgenden Tage nach

mininimn nyniinnuun

S c tAlte Ueuſahrsbräuche-im „Lande der
irgends auf der Welt ſpielt das Veujahrsfeſt noch heute eine ſolche Volle wie

dauert eine ganze Woche, wenn nicht länger, und ſo ſehr die Moderniſierung
gerade bei dieſem Feſt hat ſich. eine Reihe zum Teil auf altem Aberglaub
dem Zeitpunkt der Einführung des europäiſchen Sonnenjahres, hat man Veuj

WMondkalender im Februar gefeiert, ſo daß es ſchon möglich war, die erſten Vorbote:
fein duftenden japaniſchen Pflaume allenthalben zur Ausſchmückung zu verwenden. Vack
hat und in dem weſentlich kälteren Januar das Neujahr gefeiert wird, iſt ſeine Bei
eine Art geſellſchaftlich-religiöſen Feſtes allein übriggeblieben.

Bei der Ausſchmückung der Häuſer wird vor allem ein Strohſeil mit Farnblättern un
Es ſoll zur Abhaltung allen Anglücks im kommenden Jahr dienen. An Pflanzen
Bambus. Sie deuten auf langes und geſundes Leben. Rot und Schwarzkiefer zuſan
an dem Shimenava bedeutet mit ſeinem gekrümmten Rücken das hohe Alter, das mar

Eine beliebte Zeremonie war früher am Vorabend des Neujahrstages die Austreilk
wurden an Fenſtern und Türen rechts und links Stechpalmzweige geſteckt und mit Sa
beſetzt. Die Teufel ſollen, von dem Geruch der Sardinen angelockt, ſich an den Stachel
Einbruch der Dunkelheit ſtreute außerdem der Hausvater geröſtete Bohnen in alle Wi
wa soto, d. h. das Glück herein, die Teufel hinaus. Am Neujahrstag macht man

herrſcht ein
bei einem l
alte Sitte he
und im fro
der Veuja
badet und
der gläubi
höchſte Göt
Sagen die
iſt. Dann v
das ſind kle
Holztafeln,

Das bunte Treiben auf dem
Neujahrsmarkt

Neujahr herrſcht der eigenartig Brauch
ſpieleriſch, nicht ernſthafter Arbeit

wegen zum Handwerkszeug, als
Schulkind zu den Büchern, zu greifen
und ſo das Veujahrsglück auch auf dieſe
zu übertragen, denen man im Jahr ſo
viele Stunden zu opfern haben wird.
Auch die Feuerwehr hält in dieſer Feſt
woche eine Abung ab. Wir wiſſen von
den großen Erdbeben der vergangenen
Jahre, welche furchtbare Gefahr das
Feuerfür die ſo weitgehend mit Holz und
Papier bauenden Japaner bedeutet.
Voch manches andere kann man tun, um
ſich Glück und angenehme Träume für
das kommende Jahr zu ſichern, ſo z. B.
legt man das ſog. „Glücksſchiff“ mit den
„ſieben Glücksgöttern“ unter das ge
polſterte makura, den Kopfſchemel,
der unten ein hohles Käſtchen zu
haben pflegt, und dergleichen mehr.
So gehen die erſten ſieben Tage des Jahres vorbei. Man nennt ſie
ſtehenden Kiefernſtämmchen „matsu no uchi“, d. h. innerhalb der Kie

Seit langem iſt von der Regierung durch zwei äußerſt ſegensreiche
Gebrauch gekommen ſind dafür geſorgt worden, daß man mi

nämlich jede japaniſche Hausfrau die Verpflichtung, zu Veujahr i
und auszuklopfen, wobei unter Amſtänden ſogar ein lächelnder Pro
dabeiſteht, und zweitens müſſen am 31. Dezember abends alle auv
in den letzten Dezembertagen allerlei verkaufen. Aber wenn er de

Die glück
bringenden Kiefern am
Eingang eines Privathauſes

innin II II tie



munen
'ande der auf gehenden Sonne“
eine ſolche Volle wie im fernen Oſten, in China, Korea und Japan. Es

die Moderniſierung des ganzen Lebens auch fortgeſchritten ſein mag,
uf altem Aberglauben beruhender Gebräuche noch erhalten. Bis 1873,
ahres, hat man Veujahr wie immer in China ſo auch in Japan nach dem

die erſten Vorboten des Frühlings in Geſtalt von Blütenzweigen der
zu verwenden. Nachdem man aber den europäiſchen Kalender eingeführt
et wird, iſt ſeine Bedeutung als Frühlingsanfangsfeſt zurückgetreten und

II

mit Farnblättern und langen Strohquaſten ängebracht, das „Shimenava“.
nen. An Pflanzen verwendet man daneben in erſter Linie Kiefer und

Schwarzkiefer zuſammen ſymboliſieren eine glückliche Ehe. Ein Hummer
hohe Alter, das man für ſich und die Seinen zu erreichen wünſcht.
rstages die Austreibung der böſen Geiſter, der oni, der Teufel. Dazu

geſteckt und mit Sardinenköpfchen, die auf die Stacheln geſpießt wurden,
ſich an den Stacheln ſtechen und dann erſchreckt das Haus meiden. Bei
Bohnen in alle Winkel des Hauſes mit den Worten: fuku wa uchi, oni

jahrstag macht man ſich Beſuche und geht zum VeujahrsWMarkt. Dort
herrſcht ein ungeheurer Trubel und laute Fröhlichkeit, genau wie Eine Straße imbei einem deutſchen Jahrmarkt. In den Familien ſelbſt, wo noch reichen Bambus
alte Sitte herrſcht, vor allen Dingen heutzutage in ländlichen Kreiſen ſchmuck. Dieſer
und im frommen Kioto, der Stadt der „zahlloſen Tempel“, wird Baum verſinnbild
der Veujahrstag ſelbſt noch ernſter gefeiert. Wachend, ge e las v
badet und feſtlich geſchmückt erwartet im Worgendunkel geſundes Leben
der gläubige japaniſche Shintoiſt die aufgehende Sonne, die
höchſte Göttin des alten Japan, die als Amateraſu nach uralten
Sagen die Stammutter des japaniſchen Kaiſerhauſes und Volkes
iſt. Dann verneigt er ſich vor den Seelentäfelchen ſeiner Vorfahren;
das ſind kleine, mit dem Namen der lieben Verſtorbenen beſchriebene
Holztafeln, die auf einem Wandbrett angeordnet ſtehen, mit winzigen

Bild rechts:
Pflaumenblüte

zu Neujahr

neuen Rechnungen hinein.

Dr. F. M. Trautz

S

en Kiefern am eines Privathauſes

ei. Man nennt ſie manchmal nach den beiden in dieſer Zeit neben der Haustüre
h. innerhalb der Kiefern.

äußerſt ſegensreiche Verordnungen die hoffentlich noch heute nicht ganz außer
rden, daß man mit leichtem Gemüt ins neue Jahr hinüberſchreitet: einmal hat
ung, zu Veujahr ihr ganzes Häuschen aufs ſauberſte auszuputzen, auszuwaſchen
r ein lächelnder Poliziſt, natürlich nur in „ſchwierigeren Fällen“, zur berwachung

dann tritt er doch mit fröhlicherem
Sinn in die kommende Feſtwoche und
in die damit unvermeidlich verbundenen

Sonderbericht für unſere Beilage von

e

Ein Speiſehaus am Neujahrstag. Auf dem Dach das Aushänge

mit

nun

ber abends alle ausſtehenden Rechnungen bezahlt ſein. Dazu muß ja mancher ſchild mit dem Fudji-Hama, dem heiligen Berge Japans. Oberhalb der
Aber wenn er den Kummer hinter ſich hat, und ſeine Rechnungen bezahlt ſind, Fenſter des Erdgeſchoſſes das „Shimenava“ mit ſeinen langen Strohquaſten

Vier III
II
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Ltwas vom Silveſter-Orakel

pieglein, Spieglein an der Wand, wer
iſt die ſchönſte im ganzen Land?“ Mein

Fräulein, Jhr ſeid die ſchönſte hier
eigentlich möchte es doch jede hören, und
wenn ſie nur ganz verſtohlen den beſchei
denen kleinen Taſchenſpiegel befragt. Das
ganze Jahr lang geht es ſo nebenbei nur,
ſelbſtverſtändlich! Aber dann kommt eine
Stunde eine einzige von 8760 da
ſoll das Spieglein nach altem Brauch auf
anderes Antwort geben. Was iſt einem
kleinen Backfiſch noch wichtiger als die
Stirnlocke Eben das, was der Spiegel in
der Silveſternacht ihm verraten ſoll, beim
Glockenſchlag 12, beim Beginn des neuen
Jahres. Aber niemand darf die Frage hören,
beileibe niemand dabei ſein, ſonſt wird
es nicht erſcheinen, das ſehnſüchtig erwartete
Bild des „Zukünftigen“.

r

Das Silveſterorakel ſcheint ſie
nicht gerade zu beglücken! Ufa

Bild links: O weh, ſov ſoll er
ausſehen? Keine Sorge! Wie ſoll es
anders ſein, wenn der Spiegel eine grobe
Glaskugel iſt! Leiſer, Wilmersdorf

Bild rechts: Die fleißige Haus
frau lacht über ſolchen „Spuk“: Aber
die vergnüglichen Spiegelbilder in ihrem
blanken Plätteiſen rufen ihr bei der
fleißigen Arbeit fröhliche Erinnerungen
an die vrakelſüchtige Mädchenzeit zurück

S. B. D.

Peinlich, wenn man den richtigen Augenblick ver
paßt und im Spiegel nichts als ſich ſelber ſieht und

dann noch verzerrt! Schlochauer
Bild links: Wer ſollte vor ſolchem Zukunfts

bild nicht Angſt bekommen! Eine harmloſe Waſſer
karaffe verurſacht ſolch Entſetzen Preſſe Photo
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Pſt ganz ſtill!
Sonſt „ſpricht“ das

Bleiorakel nicht!
„Natürlich“ muß in
der Silveſternacht
zwiſchen 12 und 1

Blei gegoſſen
werden. Denn dies
kleine Klümpchen,
was ſich da im

Waſſer bildet,
gibt zu allerhand
Deutungen Anlaß

Links:
Der große Augen

blick

Oben und im
Oval:

Und was dabei
herauskam.

Auflöſungen
aus voriger Nummer:
Silbenrätſel: 1. Manen,

2. Opium, 3. Rialto, 4. Gelimer,
5. Eſſig, 6. Norne, 7. Kragen,

Jriſhſtew, 9. Najade, 10. De
zember, 11. Elend, 12. Remiſe,
13. Wagen, 14. Jnterview, 15. Rigi,
16. Dromedar, 17. Sorau, 18. Wo
tan, 19. Arktis, 20. Sheriff,
22. Egge, 23. Bleibtreu, 24. Eden:
Morgen, Kinder, wird's was
geben, morgen werden wir
uns freun
Springrätſel: undin Herz und Haus hinein glänzt

der helle Weihnachtsſchein.“ (Über
fünf Felder zu ſpringen.)

Er kennt ſie
„Weißt du, Schatz, wenn wir

erſt die große Wohnung haben,
dann möchte ich auch, daß wir
zwei Hausgehilfinnen halten.“

„Zweihundert wirſt du haben,
Oben: Ein Segel- aber nacheinander! Her.
ſchiff? Ob wir
1930 tatſächlich nach
Amerika fahren

Jm Oval: Das iſt ſicher eine Tabakspfeife; und die hat die
Mutter gegoſſen!

Silbenrätſel
Aus den Silben: a aah-be--bend ber

bi bo ce-che--chie-ci dedekdi du e
e ein eine er-er-—fi-ge- ger go- hard
heit -hu hu- i keit kel ter klub-kül lär
law-lenz nananar nene neau- nis
no nung pi-pid-ra-raf ri-ri ro-ru-

ſad ſchau ſching-ſchwulſt-ſe ſpan--ſta ta
te ten to wa war wig wraz zä— zel
ſind 25 Wörter zu bilden, deren Anfangs und
Endbuchſtaben, von oben nach unten geleſen, einen
gereimten Spruch ergeben. Bedeutung der Wörter:
l. Nadelbaum, 2. unfaßbarer Begriff, 3. polniſcher
Name für Hohenſalza, 4. Fremdenführer, 5. junger
Wein, 6. kleines Gewehr, 7. Geländeform, 8. ſchnell,
9. Wirrwarr, 10. Arbeitsbeutel, 11. Tageszeit,
12. hoher Titel, 13. Raſſenforſcher, 14. Flugzeug,
15. Sportverein, 16. europäiſche Hauptſtadt, 17. Ge
ſetzloſigkeit, 18. altjüdiſche Sekte, 19. Biograph Karls
des Großen, 20. indiſche Münze, 21. Sakraments
häuschen, 22. feinſter Zucker, 23. Ermüdung a
24. Verzückung, 25. Entzündung. K e

Gefangen
Ein kleines Tierchen bin ich
Und jedem wohl bekannt.
Weil's ſchädlich, willſt du's fangen,
Und haſt's doch in der Hand! Lo.

Verſchiedene Köpfe
Der „K“ gerät gar oft in Hitze,
Der „S“ dient zum bequemen Sitze,
„F“ hemmt Bewegung und Verkehr.
Die „N“ brennt ohne Feuer ſehr, Was
Auch wird man von ihr angeſteckt. ſagt uns
„M“ war ein tücht'ger Architekt. May. der Zwerg?

Das Glückskleeblatt
für 1930

Magiſche Silbenfigur
Die Silben de
de ge na-nini ni S ros ro
ve ve wer werſind in die leeren
Felder der Figur ſo
einzuordnen, daß

ſich wagerecht wie
ſenkrecht Wörter

folgender Be
deutung ergeben:

Hauptſtadt von Aſſyrien,
Stadt im Harz. 3. Stadt
Oberitalien. Jth.

Rechts: Der kleine Max am letzten Tag des
Jahres. Man will die Gläſer füllen mit der Bowle,

die bei der Koſtprobe Beſtes verſprach. Da ſchreckliche Ent
deckung: Mäxchen hat gedacht, die Bowle wäre ein prachtvolles

Goldfiſchbecken

Sonderzeichnung für „L. i. B.“ v. H. Schaberſchul, Dresden

III
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Ein einfacher 2 9 gS 7Futterſtand am 9 5 P t 9 S b 9 0Fenſter für unſere B r b r De ch h De
kleinen Vögel, der
nicht viel Arbeit Der ſtille Schnee hat heimlich dieſe Nacht
und e n ſo den lieben grünen Wald ganz weiß gemacht.
mehr Freude J e ortDe ſo ſeltſ da zu M e rden:bringt. Und den n iſt o elt am da zu Mut geworden

Tiercheit wird Will ihn der Schnee beſchützen oder morden
durch ihn ge Er ſteht in ſeinem weißen Kleid erſchrocken
wen de und ſtarrt verwundert in den Tanz der Flocken,

Schneedecke nur und nur zuweilen wagt ein kecker Aſtunter rder mühſam Nahrung ſich zu befreien von der weißen Laſt.
finden

Roedel, Leipzig Aus „Planegg“, Verſe von W. Langewieſche

Der erſte Schnee wie die Flocken tanzen und
immer wieder kommen neue Kay Federmeyer

Bild links: Ein verſchneites Thüringer
Dorfkirchlein Beyer, Weimar

Jm weißen Winterkleid
erwacht der Wald nach einer

Nacht voll Schnee
Wörſching, Starnberg

Bild links
Das Erzgebirgsdorf

Geiſnung träumt hinein in
den Wintermorgen

John

nennen mitKupfertiefdruck und Berlag der Otto Elsner K.G., Berlin S 42 Hauptſchriftleiter Dr. Hanns Kuhlmann Verantwortlich: J. Korth, Berlin- Friede



Merſeburger Korreſpondent
Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage

Bezugspreis monatlich 3,30 L. Wochenbezugspreis 55 K. frei
Haus. fällig dei Abholung. Abholertarte halbmonatlich L
Poſtbezug 2 monatlich und 560 Voſtzeitungsgebühr ohne
Zuſtellgeſd Eitnzelnummer 10 u Sonnabends 20 Im Falle von
höherer Gewalt (Streik. Aufruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch

auf Lieferung der Zeitung oder auf Rückzahlung des Bezuasvreiſes.

Mitglied des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger (Eingetragener Verein)
Krets Mitteldeutſchland

r. 303.

Neueſte Nachrichten
für Gtadt urd Kreis Merfebruerg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

mit den Beiblättern; „Illuſtrierte Beilage“, dem „Unterhalkungsblatk, „Die
Heimat Saat und Ernte „Aus der Welf der Frau“, „Rechts- und Skeuer-
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Vorbereitungen für die Haager Konferenz
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und Gewerbe Der Rundfunk „Wandern und Reiſen“
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Die deutsche
Curtius, Molcdenhauer, Wirth und Schacht werden Deutschland vertreten

Rücktritt
Sofschaftfer Schurmeans
Wie die amerikaniſche Botſchaft in Berlin bekannt

gibt, hat der amerikaniſche Botſchafter in Berlin, Jacob
Gould Schurman, ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht, das
von Präſident Hoover bewilligt worden iſt. Der Bot
ſchafter hat ſich ſchon ſeit längerer Zeit mit Rücktritts
abſichten getragen. Seine Familie befindet ſich bereits
ſeit September wieder in ihrem Neuyorker Heim.

Der Botſchafter ſelbſt beabſichtigt, im Laufe des
Januar in Neuyork einzutreffen.

Über die Nachfolge Schurmans, der ſein Land
ſeit Juni 1925 beim Reichspräſidenten vertritt, iſt noch
nichts Authentiſches bekannt. Als wahrſcheinlicher
Kandidat iſt jedoch verſchiedentlich der jetzige amerika
niſche Geſandte in Angora, Joſeph C. Grew, genannt
worden.

Grew, der im 50. Lebensjahre ſteht, war im Laufe
ſeiner diplomatiſchen Karriere auch mehrere Jahre auf
dem Berliner Poſten, und zwar von 1908 bis 1911 als
zweiter Sekretär, 1912 bis 1916 als erſter Sekretär und
1917 als Botſchaftsrat und Geſchäftsträger. Zwiſchen
durch war er auch kurz an der Botſchaft in Wien. Von
der Kandidatur des Neuyorker Bankiers Eugen Meyer
iſt es offenbar wieder ſtill geworden.

Pacelli Staatsſekretär?
In Rom erhält ſich hartnäckig das Gerücht daß der

Kardinal- Staatsſekretär Gaſparri zu Neujahr ſeine
Demiſſion einreichen wird. Bei dem hohen Alter des
Kardinals, der im 78. Lebensjahr ſteht und ſeit genau
22 Jahren das wichtigſte Staatsamt des Vatikans be
kleidet, wäre ſein Rücktritt nicht verwunderlich. Als
Nachfolger wird allgemein Kardinal Pacelli, der frühere
Berliner Nuntius, genannt.

Kathoſozismus un Politife
Weihnachtsanſprache des Papſtes.
Dienstag mittag haben das Kardinalskollegium, die

Mitglieder der Kurien und des päpſtlichen Hofſtaates
dem Papſt im Konſiſtorium ihre Weihnachtsglückwünſche
überbracht. Der Vikar des Kardinalskollegiums, Vanu
telli, verlas im Namen der Kardinäle eine Glückwunſch
adreſſe. Der Papſt antwortete in langer Rede, berührte
auch die Gegenſätze zwiſchen Jtalien und der Kurie
und kam dann auf die erfreulichen und unerfreulichen
Ereigniſſe dieſes Jahres zu ſprechen. Die größte Freude
habe ihm Gott mit dem Lateranfrieden bereitet.
Der Papſt betonte die günſtige Einſtellung einzelner
Behörden und Perſonen, die mit gutem Willen an den
Lateranverträgen arbeiteten. Dies könne aber nicht von
allen und nicht in jeder Hinſicht geſagt werden. Die
„Katholiſche Aktion“ werde ſo nicht behandelt,
wie es ein Artikel des Konkordats ausdrücklich verlange,
und die Behauptung, daß die „Katholiſche Aktion
Politik beéetreibe, entſpräche nicht der Wahrheit
und ſei eine Verleumdung des Heiligen Vaters in ſeinen
teuerſten Söhnen. Es ſeien zwar nie Namen genannt

worden, aber ſelbſt wenn ein Einzelſtehender den Vor
wurf der Politiſierung verdiene, ſo würde das noch nicht
bedeuten, daß die „Katholiſche Aktion Politik betreibe.
Es ſei unwahr, wenn man behauptet, daß die „Katho
liſche Aktion“ und die „Katholiſche Jugend“ dies täten.
Der Papſt wiſſe genau, daß ſie keine Politik betrieben,
weil er ſeine Söhne in dieſem Sinne angewieſen e
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Reparatfionssitzung des Kabinett
Berlin, 28. Dez. Amllich wird mitgeteilt: Das

Reichskabinett beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen
Sitzung in Anweſenheit des Reichsbankpräſidenten
Dr. Schacht in eingehender Ausſprache mit den auf der
bevorſtehenden Haager Konferenz zur Berakung ſtehen
den Problemen. Die Erörkerung wird morgen, gleich

unter Beteiligung des Reichsbankpräſidenken, fork
geſetzk.

Wie die TU. hört, dürfte die Kabinektksſitzung unker
Teilnahme Schachts u. a. auch der Feſtlegung be
ſtimmker einheitlicher Richtlinien gegolken haben, die
von der nach dem Haag zu entſendenden deutſchen Ab-
ordnung zu befolgen ſein werden. Über

die Zuſammenſetzung der deutſchen
Abordnung

iſt Endgültiges noch nicht beſchloſſen, ebenſo iſt noch
unklar, ob ein ſozialiſtiſcher Miniſter, Reichsinnen-
miniſter Severing oder Reichswirkſchaftsminiſter Robert
Schmidt, nach dem Haag gehen wird. Zur deutſchen
Abordnung dürfte auch Reichsbankpräſident Dr. Schacht
gehören, und von den Miniſtern Reichsaußenminiſter
Curtius, Reichsfinanzminiſter Moldenhauer und Reichs
miniſter für die beſetzten Gebiete Wirkh.

Uber die Neubeſehzung des Poſtens des Skaaks
ſekrekärs im Reichsſinanzminiſterium nach dem Aus
ſcheiden des Staatsſekretärs Popitz iſt gleichfalls noch
nicht entſchieden; die Kandidatur des Miniſterial
direktors im Reichswirtkſchaftsminiſterium Dr. Hans
Schäffer ſteht jedoch im Vordergrund.

Frankereſfehs Vertreter
Paris, 28. Dez. Die Zuſammenſetzung der fran

zöſiſchen Vertreter für die zweite Haager Konferenz iſt
amtlich noch nicht bekanntgegeben worden. Es iſt je
doch ſicher, daß, außer dem Miniſterpräſidenten Tardieu
als Führer, der Außenminiſter Briand, Finanzminiſter
Chéron und Arbeitsminiſter Loucheur als Haupt-
delegierte an ihr beteiligt ſind. Die Sachverſtändigen,
die ſich der franzöſiſchen Delegation anſchließen wer
den vorausſichtlich ſein: der Gouverneur der Bank von
Frankreich Moreau, der Untergouverneur Moret, der
Finanzſachverſtändige Quesnay, der Direktor im
Finanzminiſterium Fernier, ſowie der Leiter der außen
politiſchen Abteilung am Quai d'Orſey, Leger, und der
Leiter der Wirtſchaftsabteilung des Außenminiſteriums,

Mit 342 gegen 77 Stimmen

Coulondre. Die Abordnung wird am 2. Januar in den
Abendſtunden Paris verlaſſen.

Der belgiſchen Abordnung
für die Haager Konferenz werden Miniſterpräſident
Jaſpar, Außenminiſter Hymans, Finanzminiſter Houtard
und der Miniſter Francqui angehören.

Die ceutsche Oeſegation für
e zweite Haasqer Konferenz

Oben: Reichsaußenminiſter Dr. Curtius Reichs
bankpräſident Dr. Schacht.

Unten: Miniſter der beſetzten Gebiete Dr. Wirth,
Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer.

Die Poliftie Briancis
hat das Vertrauen

Vor Eintritt in die Einzeldebatte über das Budget
verlangt der Abgeordnete Reynaud, der ſich endgultig
zur Locarnopolitik bekehrt zu haben ſcheint, im offen
baren Einverſtändnis mit der Regierung die Zurück
perweiſung des erſten Kapitels des Budgets an die
Kommiſſion.

Der Miniſterpäſident Tardieu dankte dem Abge
ordneten für ſeinen Antrag, der der Regierung die

Gelegenheit gebe, das notwendige Vertrauens
votum zu erzwingen.

Sie brauche ihre volle Autorität, wenn ſie jetzt zur
Haager Konferenz gehen ſolle. Man habe aber ſeit
Tagen verſucht, die Regierung zu ſpalten. Die Op-
ponenten hätten dabei aber weder ein Gegenprogramm
vorgelegt noch eine klare Abſtimmung verlangt. Wenn
die erſte Haager Konferenz UÜberraſchungen gebracht
habe ſo habe Snowden doch nicht alles erreicht. Die
franzöſiſche Regierung habe keine Niederlage erlitten.
Die zweite Konferenz ſei aufs günſtigſte vorbereitet.
Der Friede könne unter keinen Umſtänden beſſer ge
ſichert ſein. Was die allgemeine Außenpolitik an
lange, ſo gebe er, Tardieu, der ſelbſt an den Ver
ſailler Verhandlungen mitgewirkt habe, zu, daß der
Friedensvertrag nicht vollkommen ſei. Er ſei mit
Briand vollkommen ſolidariſch, daß die Lücken des
Vertrages geſtopft werden müſſen. Er
fordere von der Kammer ein klares Verkrauensvokum.
Wenn die Linke glaube, daß er eine Gefahr für die
Politik Briands ſei, wenn die Rechte dächte, daß
Briand eine Gefahr für die von ihr gewollte Außen
politik ſei, ſolle ſie es offen ſagen Er aber, Tardieu,
erkläre ſich mit Briand vollkommen einig.

Rachdem die einzelnen Fraktionsführer ihren
Standpunkt klargelegt haben und insbeſondere Herriot
und Renaudel für die Radikalſozialen und die Sozia
liſten erklärt hatten, daß ſie ſich der Stimme enthalten
würden, da ſie nicht gegen die Politik Briands ſtimmen
würden und nicht für die Tardieus ſtimmen könnten,
wurde der Renaudelſche Antrag gegen den die Regie
rung die Vertrauensfrage geſtellt hatte, mit 342 gegen
17 Stimmen abgelehnt.

Letzte Vorbereitungen in London.
Die Pariſer Konferenz der alliterten Sachverſtän

digen über die Vorbereitung der Haager Schlußkonfe
reng jſt, wie amtlich mitgekeilt wird, damit zu Ende
gegangen, daß „in den meiſten Fragen, die zu regeln
wäaren, eine Einigung gefunden werden konnte“. Jns-
beſondere der von den Gläubigerſtaaten mit der Repa

rationsbank abzuſchließende Treuhändervertrag ſei
endgültig fertiggeſtellt und der Reichsregierung zur
Gegenäußerung übermittelt worden.

Die Verteilung der Mehreinnahmen in der Über
gangszeit zwiſchen dem Dawesplan und dem Young
plan, die Auffüllung des Garantiefonds für die Zah
lungsbank, die Garantie der Reichsbank für die unge
er Zahlungen, wie die Übergabe der deutſchen
lnerkennungsbonds an die Zahlungsbank uſw. ſeien

reſtlos geregelt.
Worauf ſich die noch verbleibenden Meinungsver

ſchiedenheiten beziehen, iſt danach nicht recht erſichtlich.
Allem Anſchein nach handelt es ſich um die im Haag
Snowden von Frankreich und Belgien verſprochene
Erhöhung des engliſchen Anteils an der deutſchen An
nuität, denn die drei franzöſiſchen Sachverſtändigen
Moreau, Moret und Quesney reiſen am Sonntag früh
wiederum nach London, um dort mit dem Schatzamt
zu verhandeln. Jhr Aufenthalt ſoll bis etwa Diens
tag dauern.

Die franzöſiſche Verhandlungsdelegation für die
Haager Schlußkonferenz, die diesmal Tardieu führt,
reiſt am Donnerstag früh nach dem Haag ab.

Gilbert und die Preußenkaſſe
wollen helfen?

Keine Ultimoſchwierigkeiten der Reichskaſſe?
In Berliner Börſenkreiſen wollte man am Dienstag

wiſſen, daß die befürchteten ſtarken Kaſſaſchwierigkeiten
des Reiches zum Jahresultimo dadurch als erledigt zu
betrachten ſeien, daß ſich Parker Gilbert angeblich bereit
erklärt habe, nicht nur die bisher dem Reich zur Ver
fügung geſtellten Kredite über das Jahresende hinaus
zu helaſſen, ſondern darüber hinaus noch neue größere
Poſten von Reichsſchatzwechſeln zu übernehmen.

Bekanntlich ging bereits aus dem letzten November
ausweis des Reparationsagenten hervor, daß er rund
86,3 Millionen, welche die von Deutſchland über den
Verfügungen gemäß dem Haager Protokoll hinaus er
haltenen Gelder darſtellen, dazu verwendet hat, um ſie
in Reichsſchatzwechſeln anzulegen und dadurch dem Reich
Krediterleichterungen gemäß dem Haager Protokoll zu
verſchaffen.

Ferner will man wiſſen, daß die Preußenkaſſe, die
gegenwärtig angeblich verhältnismäßig liquide ſein ſoll,
dem Reich Gelder zur Verfügung ſtellen werde. Bis
zur Stunde war es nicht möglich, eine Beſtätigung für
dieſe Gerüchte zu erhalten.
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56. Jahrgang

De neuen Msnner
Vorbereitungen für den Haag.

Finanzdebatte im Januar.
Die Neubeſetzung des Finanz- und Wirtſchafts

miniſteriums iſt diesmal genau nach den Vorſchriften
der Verfaſſung vor ſich gegangen. Der Kanzler hat
ſich ſeine Mitarbeiter ſelbſt ausgeſucht und die Ernen
nung durch den Reichspräſidenten iſt erfolgt, ohne daß
die Meinung von Fraktionen oder Parkeivorſtänden
vorher eingeholt worden wäre. Das entſpricht den
Grundſätzen der Verfaſſung auch inſofern, als ſie ein
Mitwirkungsrecht der Parteien ünd Fraktionen bei der
Miniſterernennung nicht kennt, ſondern den parlamen-
tariſchen Jnſtanzen lediglich das Recht gibt, nach der
vollzogenen Ernennung an den neuen Männern oder
ihrein Programm Kritik zu üben. Es heißt, daß der
neue Finanzminiſter Moldenhauer das Hilferdingſche
Finanzprogramm im weſentlichen unverändert über
nehmen will, ſo daß er alſo auch trotz der Forderungen
des Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht an den von
Dr. Hilferding projektierten Steuerſenkungen feſtzu
halten beabſichtige. Man wird abwarten müſſen, wie
ſich dieſes Finanzprogramm in der Praxis geſtaltet,
wenn nach den Haager Verhandlungen die Bahn für
die parlamentariſche Tätigkeit wieder freigeworden iſt.

Daß die Ernennungen ſo ſchnell vonſtatten gingen,
iſt zum guten Teil auf die bevorſtehende Haager Kon
ferenz zurückzuführen. Dr. Hilferding hatte Gelegen
heit, ſich in den eineinhalb Jahren ſeiner Tätigkeit als
Finanzminiſter in das Reparationsproplem ſehr genau
einzuarbeiten. Es wird die Aufgabe des neuen Reichs
finanzminiſters ſein, ſich bis zur Haager Konferenz
ſo weit auf die Reparationsfrage zu ſpezialiſteren, daß
er den von allen Parteien vertretenen Standpunkt mit
Ausſicht auf Erfolg verteidigen kann, daß Belaſtungen
über den Youngplan hinaus nach Möglichkeit kaum
tragbar ſind. Ob Dr. Moldenhauer auch als Reichs
wirtſchaftsminiſter an den Haager Verhandlungen teil
genommen hätte, iſt ſehr zweifelhaft. Jn Ausſicht ge
nommen war urſprünglich lediglich die Entſendung des
Außenminiſters, des Reichsfinanzminiſters und des
Miniſters für die beſetzten Gebiete. Er ſteht alſo mit
der UÜbernahme des Reichsfinanzminiſteriums vor einer
Aufgabe, auf die er ſich bisher noch nicht vorbereiten
konnte. Sein neuer Kollege vom Reichswirtſchafts
miniſterium, der neuernannte Reichswirtſchaftsminiſter
Robert Schmidt, kommt dagegen wieder auf ein ihm
bereits aus langjähriger Erfahrung bekanntes Gebiet.
Man hatte in der bisherigen polikiſchen Praxis gern
daran feſtgehalten, daß das Reichswirtſchaftsminiſte
rium und das Reichsarbeitsminiſterium durch An
hänger verſchiedener Parteien beſetzt werden, damit
ein gewiſſer Ausgleich der Preis und Lohnintereſſen
ſchon innerhalb der am ſtärkſten beteiligten Reſſorts
vorgenommen werden kann. Von dieſem Brauch iſt
bei der Ernennung Robert Schmidts abgewichen wor
den. Man hat jetzt gleichzeitig einen ſogialdemokrati
ſchen Arbeits und Wirtſchaftsminiſter. Da aber, wie
es ſcheint, der bisherige Miniſterialdirektor im Reichs
wirtſchaftsminiſterium, Schäffer, der der Sozialdemo
kratiſchen Partei angehört, Staatsſekretär im Reichs
finanzminiſterium und damit Unmittelbarer Mitarbeiter
des volksparteilichen Miniſters Moldenhader werden
ſoll, wird an Ausgleichsmöglichkeiten auf dieſem Ge
biete gedacht.

Am Freitag und Sonnabend dieſer Woche ſoll ſich
das Reichskabinett mit den abſchließenden Vorbere i
tungen für die Haager Konferenz beſchäf
tigen. Dabei wird dem neuen Reichsfinanzminiſter
bereits eine maßgebende Rolle zufallen. Es wird
darauf ankommen, die Richtlinien für die deutſche
Delegation auf der Haager Konferenz feſtzulegen, und
dabei wird man vorausſichtlich auch den Reichsbank
präſidenten, der ja als Sachverſtändiger ſowohl in Paris
als auch bei den Baden-Badener Verhandlungen
Deutſchland vertrat, mit hinzuziehen. Gerade weil
in den Haager Verhandlungen verſucht werden ſoll,
Belaſtungen über den Youngplan hinaus zu ver-
meiden, iſt das Urteil Dr. Schachts von Wichtigkeit,
denn er hatte ſich in ſeiner Denkſchrift gegen ſolche
Mehrbelaſtungen eingeſetzt, obgleich der Pariſer Sach
verſtändigenbericht in einzelnen Punkten Unklarheiten,
enthalten hatte. Bei der Suche nach Mitteln zur
Vermeidung weiterer Belaſtungen wird alſo der
Reichsbankpräſident die von ihm veröffentlichte Denk
ſchrift im einzelnen erläutern können, und man wird
dann zuſehen, ob ſich ſolche Mittel finden. Es heißt
neuerdings, daß die Haager Verhandlungen nur etwa
eine Woche in Anſpruch nehmen werden. Nach dem
bisherigen Stand der Verhandlungen rechnete man
auf eine weſentlich längere Dauer, da noch eine ganze
Anzahl von Fragen ungeklärt war. Auch hierin wird
der neue Reichsfinanzminiſter bereits ſehr ernſthaft
mitſprechen müſſen, da die meiſten der unklaren
Fragen in ſein Reſſort fallen.

Die Fragen der inneren Finanzpolitik
werden für den Finanzminiſter Moldenhauer infolge
deſſen noch bis Mitte Januar zurücktreten. Erſt dann
wird der eigentliche ernſte parlamentariſche Kampf be
ginnen, in dem ſich zeigen muß, wie weit die jetzt ge
fundenen Regelungen programmatiſcher und perſoneller
Natur endgültige Bedeutung haben. Die Meinungs
verſchiedenheiten, die zwiſchen den Parteien über die
künftige Geſtaltung der Finanzpolitik beſtehen ſind
durch die Forderung Dr. Schachts nach Mehreinnahmen
und nach einem Schuldentilgungsfonds nicht beigelegt.
Sie werden erſt im Januar ausgetragen werden, weil
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